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Liebe 
das Jahr 1978 gehört bereits der Vergangenheit an. Auch 

in der Show-Szene war et ein aufregende» Jahr Heue 
Start traten tna Scheinwerferiieht und verdrängten andere 
von der Spitz#; John Travotta. Ollvia Newton-John, Hat- 
tattje Kinaki, im Sport Hanti Mütter, bei den jungen Rock- 
gruppen haben die Teent aut Berlin die Rollert überrun¬ 
det Durch die vielen neuen Start wird auch dia BRA VO- 
QttoWahf eine Rekordbeteiligung erreichen, in drei Wo¬ 
chen geben wir die Sieger bekannt Dann werdet ihr auch 
erfahren, wer von Buch die Traumreften zu den Start ge¬ 
wonnen hat 
Wir bedanken uni bei allen Latem, die unt aalt Jahren die 
Treue halten und treuen unt über die neuen, die im ver¬ 
gangenen Jahr au unt gekommen tind. Wir hoffen, daß wir 
Buch auch Im neuan Jahr nicht entfiutchen werden. Viel 
Glück Buch allen iür 1979/ 

Prügel aus Eifersucht: 
Alitier Robfay 
Jdi hm fast vom Hocker gekippt, ah 

ich in BRAVO 49 den Bericht Angst 

vor eifersüchtigen Jungen' gelesen 

habe Was die vier Berliner Jungs mit 
Teens Hobby gemacht haben, ist 

doch superbtod. ist Bobby ein Böse 

wicht, ■«* ihn di« Mädchen mögen ? 
D*e» haben die Teens doch in aller 

Öffentlichkeit geäußert. dal sie kei¬ 

nem das tüdeben wegschnappen 

wollen!" meint Andre Ü aus Berlin. 

Andere argem sich mH ihr: „Diese 

Pnigler sind für uns nichts ander« 

als suptrdoofe Feiglinge!“ (Witter 

und Bettina aus Garbsen), „Ob die 

ünpontert haben T (Laura F. aus Ber- 

lo). Und Helene R. aus Dortmund: 

„Warum strengen sich dies« Jungtn 

nicht an, und versuchen ihren Kid* 

eben besser zu gefallen ah der 

Starr 

Mehr 
Fußball? 
„In der Schule haben wir 
BRA VO und andera Jugend- 
Zeitschriften durchgenom¬ 
men. BRAVO gefällt allen 
am betten, auch dem Leh¬ 
rer Wir haben alle nur eine 
Bitte an Buch: Bringt mehr 
Ober Fußball!' achreibt 
Marti T. aus Traft. - 

Okay, da die Bundesliga in 

diesem Jahr so interessant 

ist, werden wir uns noch 

mehr als bisher um die Ra* 

sen-Stars kümmern, voraus* 

gesetzt, daß andere 8RA- 

VO-Leser nicht protestieren. 

Mit Mark 
auf den Arm 
genommen 
JM Mark Hamid habt Ihr BRAVO 

Leute aus mächtig auf den Arm ge 

nommen. Im Frühjahr habt Ihr uns 

erzählt, daß die Or eh arbeiten in 

,$Ur Wars', zweiter Tai wo Juli 71 
beginnenl Vor kurzem schreibt Ihr 

wieder, daß der Dreh-Start «rat ün 

Februar 79 ist Im übrigen habt Ihr 

uns Mart HamiH-Fnts ganz schon 

vemachMtsifl- Könnt Ihr uns nicht 
wenigstens Mart in seinem letzten 

Flm .Conette Summer zeigen?“ 

schreibt Anne S ans Neuwied. - 

Wz verstehen Deine Ungeduld Wenn 

etwas hin aus geschoben wird, auf das 

man sich freut, wird man immer sau 
er. Aber die Schuld »n dieser Ver 

Schieberei lag nicht bei uns, sondern 

bei den Film Firmen Zu Deinem Trost 

haben wo em nettes HgmilJ Foto aus 

„Corvette Summer' auf getrieben 

Mark spieft in diesem Streifen etnen 

lungen, der Auto verrückt ist. 

Zwei plus mH 

„Wir sind 11 Jahr« alt und 

eifrige BRAVO-Leserln 

nan“, schreiben Elke und 

Andrea aus Wilhelmsdorf, 

„Wir haben In der letzten 

Woche In der Schule «In Re* 

terat über Elvis Presley ge¬ 

halten. Wir bekamen dafür 

eine Zwei plus. Da wir fast 

alles Material zu dem Vor¬ 

trag aut BRAVO bezogen 

haben, möchten wir Euch 

ein herzliches Dankeschön 

sagen!*', - Wir (reuen uns, 

daß wir Euch helfen konn¬ 

ten, 

Mädchen 
in Kneipen 
.Zu Eurem Artikel .Mäd¬ 

chen ln Kneipen' muß Ich 

auch ein Wort sagen. War¬ 

um schreibt Ihr eigentlich In 

Eurer Geschichte nur ab¬ 

wertend über Mädchen In 

Kneipen? Sind Jungen zwi¬ 

schen 15 und 17 Jahren, die 

sich nach der Schule oder 

statt ln die Schule zu gehen 

In Kneipen herumtrelbent 

ein schöner Anblick?"* 

meint Waltraud R. aus 
Schweinfuri - 

Natürlich nicht. Vielleicht 

liest Du erst seit kurzem 

BRAVO und weißt daher 

nicht daß wir schon oft über 

den Jugend-Alkohollsmus 

insgesamt berichtet haben 

und uns dabei vorwiegend 

mit trinkenden Jungen be¬ 

faßt haben. Eines mußt Du 
noch bedenken: Die Kneipe 

war immer „für Männer re¬ 
serviert". Daß dort jetzt 

auch Mädchen auftauchen 

wollten wir mit unserer Story 

bringen. 

AiliMarken" 
als internationaler Groß-Film 
Pech für Amanda Lear; Nun darf sie 

its Partnerin ran Adriano Cetentano 

firi Hilten fscfien FHm doch nicht das 

weltberühmte üed „Nie einst Uh 

Mtrteen“ singen (BRAVO 4B/7B). Die 

Münchner Roiy Film ließ durch Aren 

Anwalt Dt. Müller Goeme dte Ver¬ 

wendung des Itedes der ilalteniicheii 

Produktion untersagen, da Ptexy Im 

etklusrven Besitz »Her Rocht# dieses 

Ltedts bi Dte Münchner Roxy-Füm 

d stbst demnächst mit den Droh 

arbeiten ru einer internitioniten Ce 

Produktion „Ul Marteefi" beginnen 

Wer hier JJi Marken“ tmgvn wird, 

nt noch em groß« Geheimnis. Übri 

gern kommt der Film „FoNmv me“ 

mofficherwtis# doch noch in unsere 

Rinos. Die freizügigen Szenen wur¬ 

den für Deutschland durch heiß# 

Disco-Szenen erlebt, so daß „Foltew 

me“ (Amanda Gage 50000 Mark) ab 

12 Jahren frei bt. Ob diese gerahmte 

Version bei um laufen wird, muß 

noch genchtkch gekürt werden. Um 

Amanda gibt es immer Wirbel..._ 

•3 
2 Weitere Leserbriefe aut Seite 28 

SUPER-STICKER 
BRAvO ist stolz auf die Sticker, die sich bisher BRA/O-Leser einfallen ließen 

BR/WO ist ü£«rall beliebt 
Oder. Diana Decker. Saarbrücken) ^NEUE^Z 

GS®?? 
(Idee.* Manuela Vogr. Weingarten) wer BRAVO nicht 

kennt, 
rjgd derpennt 

fl der Mery Tetatar, Rexingen) 

(Jäte: Eike Großmann* 4000 
Düsseldorf 30) (Idee: Andrea Scheuplein, München) 

Grünt$ tf i St 

y nicht *11 

iibers chUi impfen* 

(Idee: Christel John, 
Peirarkastr 24. 8 München 40) 

pbmmmt X 

(Idee: Susanne 
Schmaljohann, Hannover) 

Auch die w 
Ost friesen weifen 

BRAVO genießen! 
Ipahrrmonl Klassi (Idee: Christtana Frank; 

Babenhausen) 

(Idee: Albert Sehreiner, Betzigau) 

(Idee Rainer Henke, Bremerhaven) 

öffnet alleTüren 
(Idee 5, Hoffmann. München) 

(Idee G, Engel Wendelstein) 

(Idee: Gaby Schröder, Lemgo 1) 
(Idee: Gum Tante, Springe) 

KENNT 

Aufwachen! 
Jetzt kommt BRAVO! 
(Idee: Heike Schikane, Lahstedt) (Idee: Sabine Panisch, Hausen) (Idee: Uwe Jäckel 4100 Krefeld) 



Oie Teen» wurden stürmlach geleiert. Oie Fant gingen begeistert mit 
(große* Foto). Singer Robby Bauer trat in neuer Glitzerjacke auf (link»). 

iesenbegeisterung 
beim ersten großen 
Teens-Konzert au 
ßerhalb Berlins1 In 
der Hamburger Mu- 

U sikhalle waren 1600 
™ Teens-Fan* völlig 
aus dem Häuschen. 

Treuester Fan: Die 14jährige 
Andrea S.. die seit 10 Uhr mor¬ 
gens auf dem Flughafen wartete. 

Krawall gab es vor dem Kon¬ 
zert, Schon fast zwei Stunden vor 
Beginn hatten sich viele Fans vor 
der Musikhalle eingefunden. 
Doch die Türen wurden nicht ge¬ 
öffnet* weil die Anlage noch nicht 
aufgebaul war. Am selben Tag 
hatten nämlich die Philharmoni¬ 
ker In diesem Saat geprobt. Als 

sich die Türen dann öffneten* 
stürmten die Teens-Fans im 
Laufschritt in den Saal. 

Der Arger war aber vergessen, 
als die Teens mit 38 Minuten 
Verspätung auf die Bühne ka¬ 
men. Dichter Bühnen-Nebel hüll¬ 
te sie ein* eine Explosion erfolg¬ 
te, und schon letzten die fünf 
Berliner Jungs los. Bei ihrem 
ersten Song „We are the Teens 1 
stellten sie sich einzeln musika¬ 
lisch vor. 

Bis zur Pause sangen die 
Teens viele alle ftocknummern 
und auch zwei Songs ihrer Lieb- 
Mngsöand Status Quo. Nach je¬ 
dem Lied kamen Fans zur 
Bühne, um Blumen* Teddybären, 
Kettchen und Anhänger zu über¬ 

reichen. Als die Band ihren 
ersten großen Hil „Gimme, 
Gimme. Gimme your Love 
brachte. Johlten und kreischten 
die Fans vor Begeisterung. 

Nach der Pause spielten die 
Teens dann die Nummern von 
ihrer ersten LP. Das Publikum 
war begeistert: Peter L, (16)r „So 
toll hab’ ich mir die Teens nicht 
vorgestelll Die müssen ja un¬ 
heimlich für diese Show geprobt 
haben/' Boß Jörg Treptow: „Wir 
haben täglich drei bis vier Stun¬ 
den unsere Show efngeübt. Wir 
wollen beweisen, daß wir viel ge¬ 
lernt haben,“ 

Die Fans waren happy: Die 
Teens mußten 15 Minuten Zuga¬ 
ben spielen, Peter Rauhner 

BRAVO erlebte, 
wie die Berliner 
Jungs bei Ihrer 
ersten großen 
Live-Show in 
Hamburg für 
Riesen-Wirbel und 
Zugaben sorgten. 
So wurde noch nie 
eine deutsche 
Band gefeiert 

Wirbel gab es schon am Ein¬ 
gang. Da das Kqpzert verspätet 
begann, wurden die Türen 
auch später geöffnet. Die Teens 
Fans warteten ungeduldig. 
Viele hatten Geschenke für die 
jungen Musiker ml (gebracht 

Alle Hände voll zu tun hatten die Ordner, 
als die Massen In den Saal strömten 

Teens-Boß Jörg Treptow flirtete mit 
Klrsti (14) nach dem Konzert beim Essen 

Vor dem Konzert gaben die Teens für die 
Fans noch eine Autogrammslunde 

Schlagzeuger Michael Uhüg bekam 
von Astrid (16) einen Riesen-Teddy 

Im Hotel nahm Sänger Jörg Treptow 
Robby Bauer noch telelonierte mit 
schnell eine Dusche seinen Eltern 

Leadgitarrist Uwe Schneider zog im 
Hotelzimmer neue Saiten auf. Er war 
am nervösesten 

Nach der Show: All diese Teddy¬ 
bären. Kettchen und anderen Geschenke 
warfen Mädchen auf die Bühne 

_ ^ ^__-_*__ 
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> Alles über Leslies Nachfolger Duncan Faure • Warum er Unterricht bei einem Musik-Professor hatte 
»Wie er mttseiner Band die Mädchen inSüdafrika zur Raserei brachte« Wasdie Rollersalles mit ihmvorhaben 

K 
Ion Musik Verständnis oder 
[gar der Kunst ein Instru 

ment zu spielen, konnte in 
der gutbürgerficNen Familie 
Faure bis vor 15 Jahren kti- 
ne Rede sein. Man wohnte 
<m vornehmen Villen Vorort 
von Pretoria, besah eine 
Metallwarenfinna im be 
nach barten Johannesburg 
sowie größeren Besitz und 
hatte wenig übrig für lang 
haarige Typen aus dem 
Showgeschäft, 
Deshalb verhallte auch der 

Wunsch des verwöhnten Nesthäkchens Duncan 
(genannt „Dunny”} - Bruder Bill ist immerhin sie 
bei und Donovan 13 Jahre älter - nach einer 
Klampfe vorerst ungehört im Raum 

Doch Duncan war zwar erst acht aber unge¬ 
heuer beharrlich Und deshalb stand sie auch eines 
Tages auf dem Tisch, seine erste Gitarre. Von da an 
hörten die reichen Nachbarn in der ruhigen Villen 
Straße Tag und Nacht Duncans Gezupfe und seinen 
dünnen Gesang. 

Da hatte Vater faure einen Einfall: Duncans 
Großonkel spielte doch im Symphonie-Orchester. 
Vielleicht konnte auch Duncan Musik studieren 
und später klassische Musik machen? Also mußte 
dem Uflhngen Duncan ein Musikprofessor in 
regelmäßigem Unterricht das Klevierspielen bei 
bringen Von ihm horte Duncan auch, wer Leute 
wie Beethoven, Bach, Haydn und Händel und Mo 
zart waren. 

Doch zu Hause schloß sich ..Dunny” sofort in 

sein Zimmer ein und zupfte nichts als Beatles- 
Songs und eigene Kompositionen auf der Gitarre. 

Mit IS wollte Duncan nur noch Musik machen. 
Und wie schon so oft. setzte er seinen Willen 
durch. Zunächst klappte allerdings gar nichts, das 
Geld wurde immer knapper. Mit seiner ersten Band 
tingelte er zwar durch Clubs, aber das brachte 
nicht viel ein. 

Mit 17 beschloß Duncan. nicht nur seiner 
Familie einen Gefallen zu tun und selbständig zu 
werden, sondern auch finanziell etwas zu errei* 
eben. Er heuerte beim bekanntesten Jazz-Orche- 
sfer von Südafrika als Gitarrist an und flimmerte ab 
sofort über die Bildschirme und war im Radio zu 
hören. Duncan war plötzlich der Stolz der Familie. 

Doch schon kurze Zeit spater, mit knapp 18, traf 
er in einer Disco in Johannesburg drei junge, gut 
aussehende Typen, die eine Band gründen wollten. 
Duncan war genau der Sänger, den sie suchten. 
Und es dauerte nicht lange, bis die vier einen 
Plattenvertrag angelten und 1975 auf der Rollers■ 
Welle als „RahbrtT (Kaninchen} die Tee nies in 
Südafrika mitrissen. 

Schon damals bewunderte Duncan die Rollers 
Fenzenlos. Aber auch ftabbitt lagen richtig und 
schafften es. Sie spielten in Halten vor 18 000 Fans 
und mehr Die Girls fielen reihenweise in Ohn 
macht. Duncan Faure, Leadsanger, Gitarrist und 
Keyboardmann zugleich, war der absolute Star der 
Gruppe Bei den Fans war er Teen Idol Nummer 
eins. Selbst in Japan und Amerika wurde er im 
Handumdrehen bekannt, obwohl Rabbrtt dort nie 
tourten. 

Trotzdem ging es mit Duncan nur knapp 18 
Monate gut, dann fing e$ in der Gruppe an zu kri 

sein. Interne Schwierigkeiten und persönliche Reh 
bereien führten dann schließlich vor zehn Monaten 
zum endgültigen Bruch. 

Wochenlang hockte Duncan zu Hause, schrieb 
Songs, brütete und grübelte Dann entschlofl er 
sich, es m Los Angeles im Alleingang zu versuchen. 
Er war schließlich bei ftabbitt musikalischer Kopf 
gewesen, hatte 80 Prozent der Songs für zwei LPs 
geschrieben, die in den Staaten erschienen waren. 
Trotzdem war es ein gewagter Schritt, ohne Kon¬ 
takte, mit wenig Geld in der Metropole des Show- 
business aufzutauchen 

Duncan aber hatte es schwer, aber er hatte 
auch Glück: Die Rollers hockten in Los Angeles tm 
Plattenstudio nebenan und suchten gerade nach 
einem Sänger der den ausgeschiedenen Lead¬ 
sänger Lesbe McKeown ersetzen könnte. In Dublin 
hörten sich die Rollers Duncans Songs an, sahen 
seine Konzerte mit Rabbrtt auf Video Recordern 
und entschieden sich Mitte November für eine 
erste Audienz. 

Bei einer gemeinsamen Session im Dubltner 
Plattenstudio kamen sie sich dann musikalisch 
und menschlich näher. Man wurde sich einig, Am 
21. ü. 78 wurde Duncan Faure offiziell der neue 
Rollers-Leadsänger, der Leslie McKeown künftig 
vergessen machen soll Wird er's schaffen? Bei 
künftigen Rollen Konzerten soll „Dunny* 
jedenfalls nicht nur singen wie ehemals Leslie. 
sondern auch Gitarre und Keyboard spielen 
Außerdem planen die vier Schotten, einige von 
Duncans Songs auf der nächsten LP mit zu ver¬ 
öffentlichen. Und welcher Leadsanger kann schon 
so viel aut einmal bieten .? 
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SUPER-POSTER-STORY 
Vier Tage nach dem Tod seiner Mutter erlebte John 
Travolta in Los Angeles die Premiere seines dritten Films 
„Moment by Moment". Er zeigt einen völlig neuen 
Travolta. BRAVO war bei der Premiere dabei, schildert 
die Story des Films und was auf der anschließenden 
Pressekonferenz passierte ,,. 

So ernst war 
mgeben von drei Leib¬ 
wächtern In grünen Sak- 
kos, gefolgt von seinem 
persönlichen Manager 
mit zwei Sekretärinnen, 
Publicity* Agentin und 

drei Leuten von der Filmfirma mar¬ 
schiert John Travolta In» Beverly 
WNshlre Hotel von Los Angele», wo 
SO Journalisten auf Ihn warten. 
Vier weitere Leibwächter bleiben 
Im Hintergrund. Alles scheint bis 
Ins letzte Detail durchörganlalert 
zu sein. 

Die Preiseleute sind unruhig, 
manche sauer, daß sie eine Stunde 
auf den Star von „Moment by Mo¬ 
ment" warten mußten. Schließlich 
Ist es Samstag, und außerdem gab 
es Immer wieder neue Ermahnun¬ 
gen; „Keine Fragen über den Tod 
von John Travotta» Mutter" - 
„Keine Fotos während der Prese- 
konferenz" usw. 

Endlich läßt sich John Travolta 
mH seiner F Ilmpartner in LIty Tom* 
iln auf der Bühne In roten Samt¬ 
stühlen nieder. Man hängt ihnen 
Mikrofone um. Drei Herren In 
schwarzen Anzügen stehen mH 
weiteren Mikrofonen bereit, die 
dann die Reporter benützen »ollen, 
damit |eder jeden hören kann. 

Die Presse leute hatten am Vor¬ 
abend John Travottas neuesten 
Film „Moment by Moment" in einer 
Prtvatvorführung gesehen. Aber 
kaum alner war vom Travofta-Fle- 
ber geschüttelt worden. Dafür ar- 
leben sie einen völlig anderen Tra- 
volla 

„Moment by Moment" lat John 
Travottas dritter Film. Er sptetl 
darin einen Jungen Straßentypen 
namens Strip, der steh In eine rei¬ 
ch# ältere Lady verliebt Mit 14 Ist 
er von zu Hause ausgerlssen, well 
seine Familie seinen Geburtstag 
wieder mal vergessen hatte. Sie 
hätten Ihn leicht finden können, er 
hatte genug Spuren hinterlassen. 
Aber ei kümmerte sich niemand 
um sein Verschwinden. Strip lebt 
von da an ln den Tag hinein, 
schlägt sich recht und schlecht 
durch mH seinem Charme und sei¬ 
nem unwiderstehlichen Lächeln. 
Er sammelt Erfahrungen mit Sei 
und lernt die Gefahren der Drogen 
kennen und hat wenig Illusionen, 
was das Leben betrifft. Aber er 
möchte mehr aus sich machen. Um 
Geld zu verdienen, parkt er ab und 

zu bei großen Partys die Autos der 
Reichen 

In einer Apotheke, wo er nach 
seinem besten Freund Greg sucht, 
der dort erbebet, läuft thm eine 
seiner „Kundinnen", die elegante 
Trlsha RawlInge (LMy Tomlln), über 
den Weg. Er beobachtet, wie aich 
der Apotheker weigert, Ihr Schlaf 
lab letten ohne Rezept zu 
verkaufen. Außerdem erfährt er, 
daß sein Freund gefeuert wurde, 
well er geklaut hatte. 

In einem vornehmen Küchen- 
Einrichtungshaus sieht er Trlsha 
wieder. Er versucht mit allen 
Tricks, mH Ihr Ins Gespräch zu 
kommen. Er mag sie. Trlsha aber 
macht auf unnahbar, sagt, daß sie 
sich nicht an Ihn erinnern könne. 
Trlsha, eine enttäuschte, reiche 
Ehefrau, die gerade von der Affäre 
Ihres Mannes mit einem Jungen 
Mädchen erfahren halte, zieht sich 
in Ihr Strandhaus zurück, um Ihr 
Leben zu überdenken. 

Und da taucht Strip alias John 
Travolta schon wieder auf. Er Ist 

John in 
„Moment 

by Moment “; 
Er spielt 

einen Jungen 
Typen, der 
mH seinem 

^Charme die 
Liebe einer 

älteren Frau 
gewinnt 

auf die charmanteste Art und 
Weise aufdringlich. Strip fühlt sich 
zu Ihr hingezogen. Sie aber ist zy¬ 
nisch und verletzend. 

Bel einer Szene nimmt sie Ihm 
Ihren Transistor-Radio aus der 
Hand. „Meinst du vieltsicht, Ich WNI 
ihn klauen? Reiche Leute sind Im¬ 
mer so mißtrauisch11, sagt er und 
haut enttäuscht ab. 

Nun tut es Trlsha leid. Sie fährt 
Ihm In Ihrem Mercedes nach, findeI 
ihn und lädt Ihn zum Mittagessen 
ein. Da verliebt sich das ungleiche 
Paar Ineinander, Leidenschaftliche 
Llebesszenen, Picknicks am Meer, 
fröhliche Radewannen-Szsnen 
folgen. 

Beide sind glücklich, bis eine 
Freundin von Trlsha zu Bssuch 
kommt, Trlsha schämt sich ihrer 
Liebe zu dem Jungen Typen und be¬ 
handelt Strip wie einen Laufbur¬ 
schen vom Supermarkt. Er Ist töd¬ 
lich verletzt und läuft weg. Trlsha 
machl sich Vorwürfe, Gemeinsam 
mH Ihrer schicken Freundin sucht 
sie ihn In Hollywood, Sie gehen von 

Bar zu Bor. In Discos und Spielhöl¬ 
len - ohne Erfolg. Aber der verlieb¬ 
te Strip kommt von alleine zurück, 

Bel einer Galerie-Eröffnung be¬ 
gegnen Trlsha und Slrlp Ihrem 
Mann mit dessen junger Freundin. 
Strip fühlt sich total fehl am Platz 
und ergreift wieder mal die Flucht. 
Als er dann Im Strandhaus zufällig 
ein Gespräch zwischen Trlsha und 
Ihrer schicken, blonden Freundin 
mithört, die Ihr den jungen Mann 
ausreden will, macht er Schluß. 
„Bald bist du alt genug, um meine 
Großmutter zu sein", wirft er Ihr an 
den Kopt, um ihr den Abschied 
leichter zu machen. Er erzählt Ihr, 
er hätte ein Pornofllm-Angebot, 
aber wahrscheinlich würde er sein 
Glück ln Las Vegas suchen. Und er 
verschwindet endgültig. 

Aber Strip hat Trlsha genug Spu¬ 
ren hi nt erlassen, um ihn zu finden. 
Sein Telefonbuch, einen Zettel in 
einer Weinflasche, Trlsha macht 
sich auf den Weg und trifft Ihn bei 
Gregs Elfern, Sie gibt Ihm sein 
Telefonbuch und dl® Weinflasche 
und wünscht Ihm „Happy Blrth- 
day". MH Trinen in den Augen fällt 
er ihr um den Hals; „Daß du an 
meinen Geburtstag gedacht 
hast..Und so gibt es doch ein 
Happyend für das ungleiche 
Paar ,, , 

Travolta-Fans kommen In die¬ 
sem Film trotz allem auf ihre Ko¬ 
sten. John Ist wieder mal zum Ver¬ 
lieben, meist In der Badehose zu 
sehen und auf alle Fälle eine 
Augenweide. 

Wird dieser Film nicht seinem 
Image als Teen-Idol schaden? „Ich 
glaube, mit diesem Rim kann Ich 
ein größeres Publikum anspre* 
chen", erklärt John dazu, 

Oie Reaktion der Reporter zu 
„Moment by Moment11 verblüfft Ihn. 
John ist mH dem Rim zufrieden. 
Den meisten Fragen weicht er des¬ 
halb mH Scharzan aus. Nach etwa 
zehn Minuten ist die Pressekonfe¬ 
renz zu Ende. 

John TravoHa ist s Ic htllch er lelc h- 
terf. Man muß Ihn schon bewun¬ 
dern. Vor vier Tagen war seine 
Mutter, die genau wie seine große 
Liebe Diana Hyiand an Brustkrebs 
gestorben war, beerdigt worden. 
Trotzdem steht er bald wieder vor 
der Kamera - für seinen nächsten 
Film „American Gigolo", 

Franc*! Schacnberger 
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...und von wem wünschen Sie 
geweckt zu werden? 

Günter Noris, Nana Mouskouri, Freddy 
Quinn -darunter haben Sie sofort die Wahl. 
Später können Sie Musi Cassetten mit an¬ 
deren Lieblingsstars oder Liebüngsmelo 
dien in dieses Gerät stecken, denn 
endlich gibt et „ttudio electronic-3-plüs '. 
das Gerat, das Sie nicht nur durchs Radio, 
sondern auch durch Cassetten weckt! 
Wer sonst zu einer Zelt aufstehan muß. wo gerade 
Nachrichten gesendet werden, legt jetzt statt des¬ 
sen abends eine MusiCasastt# ein - und wird 
morgens von seinen Lieblingsmelodien geweckt 
Das und noch mehr kann „studk>eiectronK:*3-pius 
• Radio mit leistungsstarkem Empfang auf UKW 
und MW 
• Digital uh r mit Z4-Stunden-Anzeige durch rote 
Ziffern, deren Helligkeit stufenlos verändert werden 
kann Stets genaue, elektronisch gesteuerte Zeit 
• Elnachlal-Automatik schattet nach der ge¬ 
wählten Zeit (bis zu 59 Minuten) Radio oder Cas- 
sette aus 
• Weck-Automatik schaltet den abends einge¬ 
stellten Sender oder die eingelegte Cassette ein. 
Wer davon nicht wach wird, kann sich auch von 
einem unüberhörbaren Summton wecken lassen 
• Alle 3 Weckarten werden unterbrochen, wenn 
die Schlummertaste gedruckt wird Aber nach 8 bis 
10 Minuten schaltet sich das Gerat wieder em* Für 
hartnäckige Nichtaufsieher wird das etwa eine 
Stunde lang wiederholt 
• Caasetten-Recorder mit allen Drucktasten- 
Funktionen fauch Pausen-Taste), eingebautem Mi¬ 
krophon, automatischer Aussteuerung und Band- 
endabschaltung 
• Cassetten aufnehmen entweder direkt vom 
eingebauten Radio oder über das eingebaute Mi¬ 
krophon Wer zu denen gehört, die kurz vor dem 
Einschlafen noch die besten Ideen haben, soifte 
eine unbespielte Cassette emlegen und als „Notiz¬ 
buch" verwenden! 
• Wahrend der Abwesenheit kann eine bestimm* 
!e Radiosendung aufgenommen werden - 
zart auf den Beginn der Sendung, Radio-Recorder 
in Aufnahmebereitschafl' 

Mil dem Kauf dieses Angebotes 
werden Sie Mitglied im Bertelsmann 
Lesering. Hutzen Sie die Vorteile! 
Denn Club*Preise sind echte Spar-Preise: Sie sparen 
durchschnittlich ein Drffief des Preises, wenn Sie im 
Rahmen einer Mitgliedschaft Club-Bücher statt der an¬ 
ders ausgestatieten Original-Ausgaben kauten1 Denn 
die Auswahl ist riesengroß Unter mehr als 1000 
Suchern, SchaHplatten. MusiCasselten ist auch für Sie 
immer das Richtige dabei! Denn im Club gibt es mehr 
für Freizeit und Hobby, als Sie vielleicht ahnen Von 
Rad»-Recordern (auch fürs Auto) bis zu Kompaki-An¬ 
lagen (mit aflen Abspieimöglichkeifenh von Spielen. 
Kinofilmen usw bis zu Traum reisen und Urlaub in 
Appartements - alles zu günstigen Ctob-Pretsen1 Sie 
können per Post, im Club-Center oder per Tsteton be¬ 
stellen und kaufen Aber über dies alles (und noch 
mehr) werden Sie ausführlich informiert, wenn Ste 
unser Angebot wahrnehmen Sie werden feststellen 

Ja - es lohnt sich, im Club zu sein! 

...und von wem wünschen Sie 
geweckt zu werden? 
Wahlen Sil «Ine MutiCanette aus. sie gehört Ihnen! 
Denn sie ist im Preis von nur 119,40 DM mit 1B.90 DM 
bereits enthaften 
Freddy Quinn - Nimm mich mH, Freddy Best Nr. 337402 
Nana Moutfourt - Sing ein Lied Best Nr 3374t 0 
Günter Norii - Tep-Hltt Fpr Dancing Best.-Nr 33742 0 

*********************** 

FREDDY QUINN NANA MOUSKOUR GUNTER NORIS 

8 Tage Widerrufsrecht 
Protrem Sie du Gers am* wxM lang m wenn «ihnen »CM zutagt. können 
Sie Ihre Bettetkjfig und ö«§ damit eittpegangenfl Mitgliedschaft «rKtarrufen Ihre 

Zahlung «malten S« postwendend erstattet ln diesem Fall seine**n 5n um 
tim bereits erhaltene Lwtemng niriicli Damit tst alles erledigt 

Bertelsmann 
ftarttüfd Monn GmpH Zw™medtrUssuna Rheda 

macht 
Krv uck 

Es lohnt sich auch, 
schnell zu sein; 

Coupon 
CI ub~ Vereinbarungen 
Wenn ich meinen ersten Club-Einkauf nach Ab¬ 
lauf von 8 Tagen behalte werde ich dadurch 
Mitglied rn Bertelsmann Leerung für zunächst 
em Jahr (Mache ich dagegen von rnwnem 
Widorrufsrechl Gebrauch, hin ich verpflichtet 
die bererts erhärte ne Lieferung zunictau senden, j 
Mrrgiiedschaftsbegmn gemäß nwnem jnge- 
kreurten Wunsch und laut Club-Auiwets, den 
ich umgebend erlulte Meine Mitgliedschaft 
bleibt für jeweils ein weiteres Jahr bestehen, 
wenn ich sie nicht drei Monate vor Aöteut 
kündige. 
jedes Vierteljahr erhalte ich den neuen Club- 
Katalog kostenlos Aus diesem Angebot werde 
eh vierte^»! rtteh lür mindestens 1b,- 0M kau¬ 
fen Geschieht dies nicht bis zum jeweils im 
Club-Katalog genannten Termin gilt das beson¬ 
ders preisgünstige HauptvorscftLagsangeboi als 

B Tage Widerrufs recht: 
Ich kann meine obige Bettellung und 
«tilgt te*Kti»fl iimtrfcelb einer Wwln * 

An die Bertelsmann Reinhard Mohn GmbH, 
Zweigniederlassung Rheda, 

tB *20, 4840 Rheda-Wiedenbrück 100 

-B- 
35001 

bestetft Mrt der Bestehung wird der Kaufpreis 
fWg 
Die VfcrUgsgememseftaft inft R Mohn m Rheda- 
Wiedenbrück betreut mich als ClubMiigiwd und 
wird mein Vertragspartner Nur wenn ich rmt Be¬ 
jahung oder Abnahme in Verzug komme 
werden alte MindestkauftteklM von 15.- DM 
pro Vierttifabr m einer Summe fähig Eigentums 
Vorbehalt bis zur völligen Bezahlung Erfüllungs¬ 
ort ist Rheda-Wiedenbrück 

Senden Sit mir bitte als ersten Club Einkauf 

Q Das Radio mit Digllaluhr Ebuchtet- Weck 
Automatik und Recorder studio electronic 
3-plui"P Bestellnummer 95259 8 Preis 
119 40 DM |+ ? 50 DM Versandkosienanteill 

Zahlung: 1 141.90 DM 
(39.40 DM 4- 2.50 DM Vtrundkottenanlein 

per beigefugtem Scheck (am einfachsten!, 
per Zahlkarle an das Postscheckamt 
Hannover, Konto-Nr 135752-301 
1 b® Einsendung des Coupons). 

□ per Nachnahme bei Erhalt der Sendung 
Danach 4 monatlich« Zahlungen zu |e 20 - DM. 
©Eine M uii Ca liehe meiner Wahl, die tm 
Preis von nur 119,40 DM bereite mn 1890 DM 
enthaften rat Best Nr___ TI1 

Meine Mitgliedschaft soll beginnen am 
□ m 79 □ t 4 79 
Mil diesem Kauf ist meine Abnahmtverpftich- al in den ersten beiden VI erteil ihren bereite 

INI 
©Die. Dankest tum-Prämie und ausführliche 
Club-Informationen 

Hier fei meine Anwhril» in Druckbuchstaben 

«iftf«gangen* Club 
nderruten Et genügt, 

■ck den widarnd spatesten* am 9 Tag rech Emen der lieltning 

sang Rltedi Rtefftrj«« IS-20 *840 fthtdi Wiadenbmc* 100 ln 
dteitm Full erhalte ich mein* erste Zahlung zumcl fin Doppel dtetei 
Coupons bekomme ich m#1 der Hefe rang. Ich hastütg« durch mein« 
Unterschrift, dal ich mein Widermfiretltl tut Kennfnii genommen 

X, X, 
y Wichtig Bille 2 Unterschriften (bei Minderjährigen - unter 18 Jahren - d>e d gesetzt Vertr) damit wir umgehend auslielern können* 4 



Film-Thriller 
kommt es zum 

Mit cmem Kamprkreuzer und die RaumpMoten de* Kaiser« aui de» Suche nach dem entführten Prm/en Simon Dabei 
werden *ie von den Schwarzhelmen angegriffen und gelangengenommen (unten) 

Stella Star (Caroline 
Munro| i»1 die Pilotin 

de* Kaiser« Fine Frau, 
von der man nicht weiß, 

was man mehr an ihr 
bewundern sott - ihre 
Schönheit, ihren Mut 

oder ihr wagemutige* 
tliegerifche* Können 

£aserstrahi-Waffen Super-Rake¬ 
ten Raumkreuzer ungeahnter 
Größenordnungen und Kampf- 
Roboter werden beim entschei¬ 
denden Kampf der .„Goldhel¬ 
me gegen die Schwarzhei¬ 
me um die Herrschaft in der 
Galaxis in dem neuen Welt¬ 
raum-Thriller Sterne im Duell 

eingesetzt Doch klingt die Geschichte um 
dieses sagenhafte Duell wie em Märchen 
aus Gebrüder Grimms Zeilen 
Der schurkische Graf Zarth Arn (Joe Spinell) 
setzt alles auf eine Karte um die absolute 
Gewalt über das All zu erringen Nur noch 
ein Mann steht ihm dabei im Weg Der fried¬ 
liebende Kaiser des ersten Sternenkreises 
des Universums (Chnslopher Plummer) 
Doch der Kaiser ist m der Zwickmühle Denn 
Graf Arn hat dessen Sohn und Thronerben, 
Prinz Simon (David Hasselhoff) entfuhrt und 
halt ihn auf einem namenlosen Planeten 
versteckt Der größenwahnsinnige Grat ist 
aber noch lange nicht am Ziel seiner Trau¬ 
me. denn »hm sind die Raumspäher des Kai¬ 
sers aut der Spur darunter die wagemutige 
Star-Pilotin Stella Star (Caroline Munro) 
Nach heldenhaftem Kampf wird der Prinz 
befreit Doch nur um den Preis des totalen 
Duells zweier Sterne 

Prim Simon (David 
Maifellioin wurde von 
Sieiia Star bereit 
Doch dann kommt es zum 
, .Quell der Sterne 

Mil den modernsten 
Lasrrktr.itit W,iff?n 
wird dei Kampf um 
dre Herrmrh.iM im 
Weltall *u »gelegen 



So wollten Helga und Dldl etwas Schwung In die 
Hitparade bringen - mit Ihrer Parodie auf den Travolta/ 
Newton-Jotm-Hlt „You're the one that I want", der 
bei Ihnen „Du, die Wanne Ist voll“ heißt. Doch das ZDF 
drehte Ihnen kurzerhand den Hahn ab ... 

BRAVO | zeigt, was Ihr in der ZDF-„Hitparade” njcht sehen durftet! 

nd jetzt kommen wir zu 
I Platz 6 Ihrer Verkauft* 
F Hitparade: ,Du, die Wan¬ 
ne lat voll', ein Lied mH 

Dieter Ha liefvorden und Helga 
Feddersenl 

Dieter „Thomas" Heck probte 
seine Ansage am Tag vor der De- 
ze m ber - Z D F- H Itpa rede ♦ Da nach 
sprangen Dldl und Helga, total In 
Dlsco-Look gekleidet aus den TV- 
KuIJiten, 

Schon Ihre superbunte Aufma¬ 
chung brachte alle Im ZDF-Studio 
zum Schmunzeln. Da« Voll-Play¬ 
back setzte ein, und die beiden be¬ 
gannen zu tanzen und machten die 
Mundbewegungen zum Text Dldf 
und Helga schlenkerten die Arme, 
verrenkten die Beine, rollten mH 
den Augen, Iahten »Ich an den 
Händen und wirbelten herum - sie 
lobten geradezu durchs Studio - 
eine witzige Parodie auf John und 
OlMa, Zum Schluß der Nummer 
nahm Dldl Helga auf die 
Arme und trug sie zu 
Ihrem Platz zurück. 
Ich war wirklich nicht 
die einzige, die sich 
beim Zuschauen vor 
chen gekrümmt hatte. Endlich paa 
slert mal was In der langwelligen 
ZDF-Hltperade, war mein Gedanke. 

Aber da kam schon das „Aut“ 
von e In er ZDF-Redakteurln. D ie Tei l¬ 
nahme-Bedingungen der Hitparade 
verlangen nämlich, daß die Sters 
Ihre singen müssen, Dldl und Helga 
sollten ganz brav und blader, wie 

Warum Helga 
Feddersen 

und Didi 
Hallervorden 

mit ihrem 
Jyx-Spngaus 
der Sendung 

!m nächsten BRAVO: 
Helga Feddersen - 

das traurige Schicksal, 
dem sie ihr lustiges 

Gesicht verdankt 

de. Deshalb erklärte Moderator 
Heck mit Ironischem Unlerton ln 
seiner Ansage sinngemäß, daß 
Dfdl und Helga nicht live singen 
könnten und man Ihnen gnädiger¬ 
weise Zeit bis Januar gegeben 
hätte, das zu lernen ... 

Den Zuschauern Ist jedenfalls 
ein Riesen-Spaß entgangen. Des¬ 
halb hat BRAVO für Euch eiclusiv 
den heißen Disco-Tanz des Ulk- 
Duos fotografiert Dabei erzählte 
uns Helga die Geschichte des 8a- 
dewannen-Knüllers, der entstan¬ 
den Ist, ohne daß die beiden je ge¬ 
meinsam Im Studio gestanden ha¬ 
ben ..Ein Produzent von Oldie Pfal-j 
fenflrma kam auf die Idee, eine 
deutsche Ulk-Fassung von .You're 
the one that I want’ zu machen. Ich 
wurde als Dldis Partnerin ausge¬ 
wählt. Da Didi damals gerade In 
Wien arbeitete, nahm er seinen 
Teil des Liedes dort auf, Ich sang 
meinen Text In Hamburg auf ein 
anderes Band. Danach wurden die 
be ide n Bänder z u sa m m enge* 
mlschl. Wir hatten uns also gar 
nicht gesehen bet der Aufnahme, 
sondern nur mal mileinander tele¬ 
foniert. 

Bel der CarrelUShow traf Ich Dldl 
zu unserem ersten Auftritt. Aber 
auch da ging atles im Ellzugtempo. 
Wir kamen am Tag der Sendung 
morgens In Bremen an. Schnell 
sprachen wir die Gags zu unserer 
,Wannen-5how' ab, und dann| 
ging s auch schon los vor der Ka- ^ 
mora. Am Nachmittag waren wir 
beide wieder auf dem Heimweg.11 

Damals glaubten Dldl und Helga, 
die sich aus der sechsjährigen Zu¬ 
sammenarbeit bei der TV-Sendung 
„Abramakabra“ kennen, zum 
erstenmal an einen Erfolg Ihre« 
Badewannen-Songs, Inzwischen 
Ist ttDu, die Wanne Ist voll*' eines 
der beliebtesten Ulk-Lieder In 
Deutachland. Deshalb freuten »Ich 
Didi und Helga auch sehr aut Ihren 
Auftritt in der ZDF Hitparade. Sie 
übton trotz anderer Verpflichtun¬ 
gen (Dldl spielt ln Berlin zweimal 
täglich Theater und dreht für» 
Fernsehen, Helge hat die Modera¬ 
tion der „Plaltenkücbe" und spiel 1 
te Klnderlheater) vier Tage lang 
mit einer Choreographin an Ihrem 
Tanz, den dann leider niemand se¬ 
hen konnte •»• Uschi / cn%rttdf>wfcs 

. N 
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Nachdem sie bei 
Euch in dem Film „Das 

Mädchen am Ende 
der Straße“ so gut an¬ 

gekommen ist, dürft 
Ihr Euch auf einen 

weiteren TV-Knüller 
mit Jodie Foster 

freuen: Am Silvester¬ 
tag könnt Ihr sie 

In dem Jugend-Aben¬ 
teuerfilm „Das 

Doppelleben der 
Jackie Dearing“ sehen 

(13.50 Uhr, ZDF). Er 
spielt in einem gehei¬ 

men Piraten-Club. 
BRAVO stellt Euch 

Jodie hier aber auch 
In Ihren vielen Film¬ 

rollen vor, durch die sie 
bekannt wurde und 

schildert Ihre Story ... 
Jodle 1976 In „Taxi Driver"; Sie spielte In dem Film ein Straßenmädchen 

fa der TV-Seriö „Papermoon" bringt Sie den väterlichen Handel mit Bibeln In Schwung 
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Mit Make-up und Abendkleid * Jodle als Tafufah in „Bugsy Melone" 

Ein hübscher Teenager ist Jodie heute mit 16 

Um Ihr* 

en am Ende der Slraße" hatte eie Leichen im Keller 

Jeckfe (Jodle Fo¬ 
lter) versteht lieh 
prima mH ihrem Opa. 
Arger zwilchen den 
beiden gibt ei erst, 
all Jackles Opa Ipltx 
kriegt, daß sie Mit¬ 
glied in einem gehei¬ 
men Piraten-Club Ist 
Und Opa will unbe¬ 
dingt auch In diesem 
Club m Mm lechen .. * 

Als Jodie Foster 
den TV-Fl Im „Das 
Doppelleben der 
Jackie Dearing1' 
drehte, war eie erst 
11 Jahre alt* aber 
schon lange kein 
Neuling Im Show- 
Geschäft mehr. 

Eitel« Christi*, ge¬ 
nannt Jodle, wurde 
am 19. November 
1963 In Newport ge¬ 
boren. Mutter Evelyn, 
genannt Brandy, war 
schon geschieden, 
bevor Jodle geboren 
wurde. Der Vater, ein 
Kaufmann, zahlte nur 
wenig Unterhalt Für 
Jodle, deren beide 
Schwestern Constan- 
ce und Luclnde sowie 
Bruder Buddy. 

Kinder durchzubrlngen, 
knüpfte Brandy Foster, eine ehemalig« 
presse-Agentin, atte Beziehungen wie¬ 
der an. Sohn Buddy konnte sie als er¬ 
sten bei Werbespots unterbringen. 
Später auch die Alleren Töchter, Als die 
dreijährige Jodle zum erstenmal durch 
Zufall In einem Studio au haue hie, be¬ 
hielt man eie ebenfalls da. Sie durfte 
für ein Sonnenöl werben. 

Des Sonnenöl-Werbeplakal, auf dem 
ein Hund versucht, der kleinen Jodie 
das Höschen wegzuziehen, wurde ale 
Poster ein Knüller. Und Jodle blieb bei 
ihrem Werbe-Job. Mutter Foster wurde 
Ihre Managerin. 

Insgesamt drehte Jodle 4D Werbe¬ 
filme, At« Siebenjährige bekam sie 
dann Ihre erste TV-Rolle In „The 
Wonderful World of Disney'1, Kurz dar* 
auf spielte sie In vielen bekennten TV- 
S er len wie „Rauchende Code'' und 
„Kung Fu". In den TV-Serian „Eddies 
Vater", „My three Sone" und „Bob and 
Carol and Ted and Alice" hatte sie 
schon kleine durchgehende Rollen, 
ihre erste Hauptrolle, das kesse Mäd¬ 
chen „Addlo L In „Papermoon", brachte 
Ihr 1975 ersten TV-Rubm. Bei uns lief 
die Serie 1970 erfolgreich über die 
Mattscheibe. 

Auch den Filmbosten blieb Ihr 
schauspielerisches Talent nicht ver¬ 
borgen, 1972 bekam sie kleinere Rollen 

In „Napoleon and Samantha" und 
„Kansas City Bomber". 1973 spielte sie 
die Becky Thatcher ln dem Kinderfilm 
„Tom Sawyer'1 und eine Roll* In „One 
llttle Indian", 

Entscheidend für Ihre weitere Karrie¬ 
re wurde die Begegnung mit Regisseur 
Merlin Scorsese. Unter seiner Regle 
•pleite sie 1974 In „Alice lebt hier nicht 
mehr". Wieder Ist ei nur eine Meine 
Rolle, aber Jodle spielt sie so aus¬ 
drucksvoll, daß der Star-Regisseur vor 
Begeisterung überschiuml. Er nimmt 
Jodle unter seine Fittiche, und ein Jahr 
später schafft sie den ganz großen 
Durchbruch. Jodle, inzwischen 13 Jah¬ 
re alt, spielt eine der Hauptrollen In 
dem Film „Taxi Driver": ein Straßen¬ 
mädchen. Aber diese Rolle macht sie 
nicht nur weltweit bekannt. Sie sorgt 
auch für Schlagzeilen: 

Das Jugendamt von Los Angeles er¬ 
hebt Einspruch und Jodle muß sich, 
bevor sie dl# Rohe übernehmen kann, 
psychisch untersuchen lassen. Außer¬ 
dem Ist ein Beamter ständig bei den 
Dreher beiten dabei. Jodle meinte ds- 
mali: „Alles Quetsch. Kinder wissen 
doch heute Bescheid. Mir hat jeden¬ 
falls noch keiner erklären müssen, was 
gewisse Stellen Im Drehbuch bedeu¬ 
ten." 

Nach ihrem Super-Erfolg mit „Taxi 
Driver" flatterten ihr pro Woche minde¬ 
sten* drei FMmangebote Ins Haus. 
Jodle entschied sich nun endgültig für 
die Schauspielerei. Das Gangster-Mu¬ 
sical „Bogey Malone", in dem Kinder 
die Rollen von Erwachsenen spielten, 
wurde ein weiterer Hit für sie. Diesmal 
begeisterte Jodle als kleiner Vamp Tal- 
lulah Regisseur Alan Parker urteilt# 
anerkennend: „Wenn Ich selbst bei den 
Dreharbeiten krank geworden wäre, ich 
bin ganz sicher. Jodle hätte auch noch 
dl« Regle übernommen." 

Mit dem Psychothriller „Das Mäd¬ 
chen am Ende der Straße" (er lief bei 
uns Im Oktober 1978 im Fernsehen) 
kletterte Jodle 1976 die Erfolgsieller 
Immer weiter hinauf. Auch Ihre FHm- 
gagen stiegen ständig. Mittlerweile 
auf 100 000 Dollar pro Film. 

Trotzdem blieb Jodle wie bisher mit 
beiden Beinen lest auf dem Boden. 
Skandäfchen sucht men bei Ihr verge¬ 
bens. Wie die meisten Teenager trägt 
ale am liebsten Jean« und T-Shirts, Sie 
gehl gern zur Schule (Jodle besucht 
ein französisches Gymnasium in Los 
Angeles) und haßt Party*. Einen 
Freund hat ale nicht, Autofahren macht 
Ihr Spaß. Sie hatte schon vor Ihrem 10. 
Geburtslag eine Sondererlaubnis da¬ 
für, Jodle NAH sich für eine gute Schau- 
tpfelerln, findet aber, daß sie nicht gut 
aus*iaht, überhaupt liebt sie dl# 
Schauspielerei am meisten und nimmt 
sie deshalb sehr ernst. 

Nur Nacktszenen und Küsse mag sie 

nicht. Deshalb llsß sie sich für „Taxi 
Driver" und rtDat Mädchen am Ende 
der Straße" in den NacMszenen von Ih* 
rer Alteren Schwester Consta nee dou- 
beln, „Und bei Kuß-Szenen lasse Ich 
mich küssen. Ich mache jedenfalls nie 
den Anfang", behauptet Jodle. 

Ihre Mutier Ist für sie „die Allergröß¬ 
te", den Vater vermißt sie nicht. „Wer* 
um auch? Ich habe ihn nur wenige 
Male gesehen und würde Ihn bestimmt 
nicht erkennen, wenn Ich ihm einmal 
begegnen würde." 

Hartnäckig verteidigt Jodle Ihre Mut¬ 
ter, die häufig ina Kreuzfeuer der Krtllk 
geriet, »I» men behauptete, sie hätte 
Jodle zur Schauspielerei gezwungen. 
„Wenn meine Mutter nicht gewesen 
wäre und meine Karriere gesteuert 
hätte, dann gäbe es die gefragte Schau¬ 
spielerin Jodie Foster nicht. Sie hat 
hinter allem gastanden und mir Rat¬ 
schläge gegeben. Ohne »le wäre Ich 
nicht*.“ 

Auch Jodles Gagen verwaltet vorläu¬ 
fig Brandy Foster. Sie hat alles auf «In 
Sparkonto gelegt. Erst wenn Jodle 18 
Jahre alt ist, wird sie darüber verfüg«ji 
können. Bis dahin bekommt sie pro 
Woche 25 Mark Taschengeld. 

Auf jeden Fall sorgte Mutter Brandy 
dafür, daß Jodie Im Geschält blieb. In 
„Freaky Frlday“ spielte sie ein ver¬ 
schlamptes Mädchen, In „Candle* 
shoe" * eine Art Märchenfilm - war 
David Niven Ihr Partner. Nach „Ce- 
sotto" folgte „Ma fieur bleue" (engli¬ 
scher Titel „Stop Galling me Baby"), 
der 1977 In Frankreich gedreht wurde. 
Ihrer Partnerin Sydne Rome wurde es 
ganz schön mulmig. Sie wurde von 
Jodle glatt an die Wand gespielt. 

Noch während der Drehzelt In Pari« 
nahm Jodie auch eine Platte aut. Dl« 
Scheib« „When I loohed at your Face" 
sollte ursprünglich nur «In Reklame- 
Gag für den FMm seih. Nur deshalb Haß 
sich Jodie dazu überreden. Dann aßer- 
dfngs konnte man den Song auch im 
Film und auf der Filmmusik-Platte hö¬ 
ren. Schließlich brachte man auch eine 
single In Englisch und Französisch auf 
den Markt. 

ln Frankreich wurde die Single ein 
HK. Daß ale In Deutschland nicht so gut j 
ankam, lieg! wohl auch daran, daß viele £- 
die „erwachsene" Stimme Überhaupt £ 
nicht erkannten. Man kennt bei una nur 
Jodle» Synthron-Stlmmen, die viel £ 
höher klingen, als Ihr« eigene. 

Inzwischen stahl Jodle In Hollywood % 
schon wieder vor der Kamera. Ihr neuer £ 
Film heißt „Foxes". Die Story: Vier Mäd- £ 
chan, geapieH von Jodle Foater, Marl ly -*f 
Kagan, Kandlce Stroh und Cherl# § 
Gurrte (Ex-Leadsängerln der Run- t 
aways), sind dicke Freunde, die wie < 
Pech und Schwefel Zusammenhalten. - 
„Foxes" eoll Jodle» bester Film werden. ^ 

Hilma Schäfthoff 
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(Diese Bilder deuten 
an, wie man durch Liebe 
und Zärtlichkeit 
eine lange Freundschaft 
gründen kann. 
Prof. Borneman zeigt 
Euch den Weg dazu 

Prof. Dr. Emest Borneman 
schreibt über Partnerschaft 
Mit der Liebe ist das wie mit 

allen anderen zwischen¬ 
menschlichen Beziehungen. Wir 
erhalten meist nur das, was wir ge¬ 
ben. Wer lieben kann, wird geliebt. 
Wer den anderen achtet, empfängt 
Achtung. Wer dem anderen hilft, 
dem wird auch geholfen. Wer Part¬ 
nerschaft zu geben weiß, der fin¬ 
det auch einen Partner - oft fürs 
ganze Leben 

Manche Erwachsene betrachten 
die Ehe als ein Gefängnis, in das 
sie vom Partner gelockt und 
schließlich eingesperrt worden 
sind. Menschen, die so denken, 
hätten nie heiraten dürfen, denn 
sie waren von Anfang an nicht je¬ 
ner gegenseitigen Achtung fähig, 
aus der sowohl Liebe wie Ehe rich¬ 
tig gedeihen. Wer sich allein aus 
sexuellen Gründen verliebt oder 
gar fürs Leben bindet, dem steht 
eine schmerzhafte Enttäuschung 
bevor. Denn wo keine Partner- 

schaft vorhanden ist, mißglückt die 
Liebe. 

Liebe und Sexualität gehören 
zwar zusammen, sind aber meist 
nicht von Anfang an bzw. nicht im 
gleichen Maße vorhanden. Sie 
kommen aus dem geistigen, kör¬ 
perlichen und seelischen Bereich, 
Und diese drei Bereiche entwik- 
keln sich in Dir nicht alle gleich 
stark und gleichzeitig. 

Obgleich manche von Euch 
nach den Maßstäben des Gesetz¬ 
gebers noch Kinder sind, weiß ich, 
daß Ihr Euch bereits ziemlich er¬ 
wachsen fühlt und auch so be¬ 
trachtet und behandelt werden 
wollt. Das ist Euer gutes, wenn 
auch nicht Euer gesetzliches 
Recht. Aber mit gleichem Recht 
hat der große Psychoanalytiker 
Sigmund Freud argumentiert, daß 
der Erwachsene sich und seine 
eigenen - oft unbewußten - Hand¬ 
lungen nur dann verstehen kann, 

wenn er sich in seine Kindheit zu¬ 
rückversetzt. Denn gerade die 
frühe Kindheit ist die wichtige 
Prägezeit für die Entwicklung des 
Geschlechtslebens. 

Die Kindheit ist eine Zeit des in¬ 
tensiven Lernens. Und zu den 
Dingen, die wir lernen müssen, ge¬ 
hört auch unser sexuelles Verhal¬ 
ten. 

Alle höheren Säugetiere erwer¬ 
ben sich ihre sexuellen Kennt¬ 
nisse, indem sie während ihrer 
Kindheit die Erwachsenen be¬ 
obachten und spielerisch imitie¬ 
ren. Ohne solche Spiele kann man 
gar nicht erwachsen werden. Die 
Wissenschaftler haben herausge¬ 
funden, daß auch Menschen, 
denen im Kindesalter die ge¬ 
schlechtliche Spielerfahrung vor¬ 
enthalten worden ist, sich meist 
weniger llebesfähig zeigen als 
solche, deren'Eltern die harmlosen 
Sexspiele dieses Lebensalters als 

flute wnbUttem 
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A ufkldrung,., Fonsetzung 

Warum Jungen aus Spaß möglichst wett pinkeln wollen 
natürlich empfunden haben 

Jeder Mensch durchlauft in 
seiner Kindheit eine starke Ent¬ 
wicklungsphase In Richtung 
Sexualität. Drei Prägen drängen 
Sich in dieser Zeit dem Kind als 
wichtigste aut: 

Wie sehen die Erwachsenen 
nackt aus? 

Was machen die Eltern nachts 
im Schlafzimmer? 

Wo kommen die kleinen Kinder 
her? 

Buben und Mädchen fordern in 
diesem Lebensalter einander auf, 
sich auszuziehen. Man will ler¬ 
nen f wie der andere aussieht, wie 
er körperlich funktioniert, AHe 
kindlichen Spiele dieser Entwick¬ 
lungsphase dienen dem gleichen 
Lernprozeß, 

Diese kindliche Neugierde ist 
die Urform des Wissensdrangs, 
der den Menschen aus der dump¬ 
fen Welt der Tiere emporgehoben 
und zum denkenden Wesen ge¬ 
macht hat. Es ist also nicht so, 
daß wir von irgendeinem myste¬ 
riösen Geschiechtstrieb gelenkt 
werden, ihm praktisch ausgelie- 
fert sind. 

Vom zehnten Lebensjahr an 
nehmen die Sexspiele an Beliebt¬ 

heit wieder ab. An ihre Stelle tritt 
dann die oft unbewußte Reizung 
der Geschlechtsteile. Die mei¬ 
sten von Euch haben In diesem 
Alter überhaupt keine Ahnung, 
was sie da tun und weshalb sie e© 
tun. Zum Beispiel denken viele 
von Euch Jungen nicht an etwas 
Sexuelles, wenn Ihr einander be¬ 
weisen wollt, wer von Euch am 
weitesten pinkeln kann. Über 
diese Versuche der Jungen, ein¬ 
ander beim Pinkeln zu übertrump¬ 
fen, haben wir Sexualwissen- 
schaftler seit langem nachge¬ 
dacht und sind zu dem Resultat 
gekommen, daß bei diesen 
„Spielen" die Jungs mit ihrer 
männlichen Kraft mächtig ange¬ 
ben wollen und diese Spiele des¬ 
halb ausgesprochen sexuellen 
Charakter haben. 

Manche von Euch Jungs ver¬ 
schaffen sich in diesem Alter 
auch ein steifes Glied, indem sie 
so lange wie möglich nicht aufs 
Klo gehen Das Bedürfnis, aufs 
Klo zu gehen oder Wasser abzu- 
iassen. erzeugt dann oft ein© 
starke Erektion {Glied Verstei¬ 
fung). 

Im elften Lebensjahr findet bei 
vielen von Euch ein merkwürdi¬ 

ger Rückfall in ein früheres, 
längst als überwunden betrach¬ 
tetes Kindheitsstadium statt. 
Plötzlich beginnt Ihr, typische 
„Klo-Witze" zu reißen. Es ist eine 
Art Rückkehr in die Kindheit, in 
der die ursprüngliche ReinJich- 
keitsdressur stattgefunden hat, 
wo man lernte, auf den Topf zu 
gehen, statt ins Bett zu machen. 
Mit den KJo-Witzen wendet Ihr 
Euch gleichsam nachträglich 
gegen diese Bevormundung, 
gegen irgendwelche Verbote von 
„unanständigen" Dingen. 

Das Justvolle Aussprechen 
..schmutziger1 Worte gehört 
auch in diese Altersstufe. Viele 
von Euch beginnen in dieser Zelt, 
Ausdrücke zu benutzen, von 
denen Eure EJtern, wenn sie 
Euch reden hörten, bestimmt 
sagen würden: „Ich kann mir 
nicht vorstellen, woher das Kind 
solche Ausdrücke hat. Von mir 
ganz bestimmt nicht!" 

Eure Eltern glauben das auch, 
aber es ist inzwischen bekannt, 
daß Eure EJtern in Ihrer Jugend 
genau die gleichen Worte be-, 
nutzt und dann wieder vergessen 
haben. 

Jeder Mensch macht in bezug 

auf Liebe und Sexualität die 
gleiche Entwicklung mit Diese 
Entwicklung beschränkt sich 
nicht allein auf das Körperliche, 
Auch der seelische und geistige 
Bereich sind mit einbezogen. 
Und bei jedem Menschen verlauft 
diese Entwicklung anders. Der 
eine ist früher körperlich reif und 
ist im seelischen und geistigen 
Bereich ein Spätzünder; beim an¬ 
deren ist es umgekehrt Es 
kommt nur darauf an, daß am 
Ende der Reifezeit für jeden eine % 

abgerundete Sache draus wird. S 
Es ist auch nicht so. daß für die * 

meisten von Euch sexuelle Kon- J 
takte nur eine Art Triebbefri©di- y 
gung sind, wie Eltern und Erzie- i 

her das häufig annehmen. Ihr | 
spürt nämlich selbst ganz genau, p 
daß Sex allein auf die Dauer ^ 
nicht befriedigen und beglücken 5 
kann. Hinter jedem Kontakt * 
steckt insgeheim vielmehr der * 
Wunsch nach einem Kameraden, * 
einem Freund, einem Partner. | 
Denn gerade in Eurem jugend- | 
liehen Alter braucht Ihr einen 
Menschen, der Euch hilft, mit den 5 
Schwierigkeiten, die Ihr in der 
Reifezeit mit Euch selbst und der ^ 
Umwelt habt, fertig zu werden ! . 

Im nächsten BRAVO ist Dr.Korff wieder da!! 
Nach viermonatigem Studien- 
Aufenthalt in den USA beginnt 

Dr.med.AlexanderKorff im näch¬ 
sten BRAVO eine völlig neue Auf¬ 
klärung für Euch. Es wird die reif¬ 

ste und verständnisvollste, die 
Dr, Korff je geschrieben hat. Wer 
diese nächste Aufklärungs-Serie 

liest, wird sich bei Dr. Korft zu 
Hause fühlen. Eigentlich sollten 
alle Eitern mitlesen. Denn soviel 

Wissen und Durchblick, wie 
sich diesergroßartige Fachmann 
erworben hat, können sich auch 
die besten Eltern nicht nebenbei 

aneignen. Ab nächster Woche 
werdet Ihr selbst erleben, wie 

stark und einfühlsam die neue 
Aufklärung von Dr. Korff aus Eu¬ 
rem Leben gegriffen ist und nicht 
nurEuren Körper. Eure Wünsche 
und Gefühle, sondern auch die 

damit zusammenhängenden Pro¬ 
bleme mit Eurer Umwelt erklärt. 
Versäumt also nicht im nächsten 

BRAVO die neue Aufklärungs- 
Serie von Dr. Korff 
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Ein Stückchen Zeitgeschichte kommt zu Ihnen ins Haus. 
Wenn Sie wollen, 35 mal im Jahr. 

Jede Briefmarke ist - ein bißchen genauer besehen - 
ein kleines zeitgeschichtliches Dokument 
Erst recht die Jahressammlungen, wenn man sie alle 
immer komplett hat Und das geht sehr viel ein¬ 
facher, als Sie vielleicht glauben. Sie brauchen nur 
den nebenstehenden Coupon abzuschicken - 
und schon ist möglicherweise der Anfang ge¬ 
macht zu einer wertvollen Sammlung Denn 
Sie bekommen dann - vom Zeitpunkt Ihrer 
Bestellung an - sämtliche Neuerscheinungen 
absolut lückenlos von uns ins Haus geschickL 
Sie wollen, auch alle Berliner Marken. Und noch viele 
philatelistische Leckerbissen mehr 

Verjendsteile 
für Sammtermarhen 

Postfach 12 09 50 
1000 Berlin 12 

oder Postfach 20 00 
6000 Frankfurt! 

Ihr Angebot gelallt mir. 
Bitte schicken Sie mir 

ausführliches Informat honsmatenal 
mrt den Bezugsbedingungen 

«Bitte deutlich schreiben’) 

Sondermarken einfach im Abo beziehen. Wie die Zeitung. / 
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Die wichtigsten 
BRAVO-Anschriften: 

Kennwort Zentrale. Redaktion 
BRAVO, 8000 München 100 

Kennwort Preisrätsel, Redaktion 
BRAVO, 8000 München 100 

Kennwort Treffpunkt, Redaktion 
BRAVO, 8000 München 100 

Kennwort Discoquiz, Redaktion 
BRAVO, 8000 München 100 

Im BRAVO TreflpuPkl könnt Ihr 
Brieffreunde suchen. Kontakte 

knüpf«n, Die Treffpunkt 1 f fivf^ 

£ 
TTalln 

Mädchen! 
Wer schreibt uns... 

l Anschrift lawtef: „Kerrowurt 
Treffpunkt“. Redaktion BRAVO, 
8000 München 100 

— 

\ 

1dl bin em iljjhriger 
ungarischer Boy und 

HPPBf suche viele Briffffrtuit 
d innen, die in Deutsch 
schreiben- Meine Hobbys 
sind Sport. Musik und 
BnefmatkensammeJn. 

Außerdem rei$e jcIi sehr gern, Hier ist meine 
Anschrift: tetvio Viskovi«, H 6726 Szeged, 
Berkerl u. L Ungarn 

ü 

Boy, 19 Jahre alt, wünscht 
sich nette Briefpfrlnerm, 
die auch nichts gegen ein 
späteres Kennenlernen 
hal. Bin im Moment bei 
der Bundeswehr Meine 
Interessen: Schwimmen; 

Musik und Träumen Alle Bildzuschriften wer 
den garantiert beantwortet Matthias Hohns 
bim, Kieler Str 25, Block 3, 2322 Lutzenberg 

I Mjihfiger Ne sucht 

aller Welt Meine Hobbys 
WmH sind sehr vielseitig Am 

m ,iebslen hebe ich 
V1* Jr Zoologie. Bticfir und die 

deutsche Sprache. Wojteh 
wehr, Wrodawsha Str 42 a. PL SB 100 Smd 

mca, Nen 

Lieblingsgruppe 
Boney M. 

Liebe Girls! ich bin 11 
Jt-'' a!’ nd * .-r e 

Menge Hobbys Am lieb- 
sten habe ich Fotografie 

W ren. Briefmarken und 
Tanzen Meine Lieblings 
gruppe ist Boney M Ihr 

Mittel in meinem Aller sein Horst Kolb, Huld- 
str 8, 8500 Nürnberg 

von 
vielen netten Mädchen' 
Bitte setzt Euch gleich 
und zuckt die fader! ich 
bin 19 Jahre alt und mag 
Tanzen, Segeln, John fra 
volta und BCR Musik 

Michael Jakobi, Brunne ist r 21. 3000 Hanno 
ver 91 

Ich bin 17 Jahre alt und 
suche em nettes Mädchen 
ium Sritfkonfakt Meine 
Hobbys sind Tanzen und 
heiQe Musik Wenn es 

Mädchen gibt, die diestl 
ben Interessen haben, 

dann sollen sie an folgende Adresse schrei 
bin: Holgir Kropp, Qsstel/kynng 2,3000 Han 
noverM Uhlenberg 

• 
Gegen ein späteres Ken- 
nenlernen habe ich nichts 
einzuwenden ich b r 16 

f Jahre alt mag Motorräder 
und Musik Jeder Brief, 

; ^ der em Bild enthalt, wird 

X X^ib beantwortet Also Girls, 
bitte meldet Euch! Andreas Leilner, 
Roridsdorier Hauptstr. 14/3/7,11210 Wien. 

\ Austria 

V_ 

Junge, 17, sehr vielseitig 
interessiert, sucht zwecks 
Federkrieg hebe und 
schreibfreudige Mädchen. 
Meine Hobbys und altes 

« weitere erfahrt Ihr in mei 
■ nen Antwortbriefen Aul 

m den Federkrieg1 Manfred Panzenbdck. Im 
Weichselgarten 12, A-2752 Wollersdorf/NO. 
Austria # E| Netter, dreizehnjähriger 

PK. Steinbock Junge sucht 
Bneflreundinnen aus 
Mönchengladbach und 

I Umgebung Näheres so ü 
über Hobbys, erfahrt Ihnn 

I meinen Antwortbriefen 
Kirsten Guschke. Gnllostr 10 b, 1000 Berlin 

Sin im Wehen der Jung 
frau geboren und suche 

viele schreibfreudige Mäd¬ 
chen ium Federkrieg 
Meine Hobbys sind Fau 
lenzen, Musik und Tan¬ 
zen Schickt bitte ein Bild 

mit! Bin 16 Jahre alt Robert Valentin, Eber- 
wurastr. 89.8000 München 45 

m 
Austria 

Ich bin II Jahre alt und 
suche eine Brieffreundm, 
di« auch 18 ist. Ich habe 
eine Menge Hobbys, aber 
schreibt doch erst! Peter 
Müliner, Dresdner Str. 48 

~ 54/2/10. A 1200 Wien, 

Paul ist sehr 
romantisch 

Boy, 10 Jahre alt, sucht 
HB Mädchen zwecks Feder- 

krieg! Sie seilten zwischen 
15 und 17 sein Meine 

Hp Hobbys smd Eisläufen 
w Tennis, romantische Spa 

‘ zierginge Am liebsten 
höre ich Musik von den Smokie. Wenn Du ein 
Bild hast, dann leg es bitte bei, Bis dahin - 
meine Adresse: Paul Pagitsch, Halden weg 10, 
A 8740 Zeltweg, SteiermarR, Austria 
_ • 

Ich bin ein 16jähriger 

■Rk J Hundefreund und wun 
I r,: he mir Brifllr^u nd> n n pp 

v H aus aller Welt, die auch 
H| H Tiere mpgen Meine ubr 

H gen Hobbys verrate ich 
Ä ■” Euch in meinen Antwort¬ 

briefen. Brttt meldet Euch recht zahlreich! 
Ludwig Srienen, Pinnertstr. 32, 4170 Geldern, 
3 Walbeck 

Wünsche mir nettes Girl 
V bis 18. das gern lenzt, 

/J reist und Musik hört 
[ Mehr über mich mochte 

ich noch nicht vertuen. 
: das erfahrt Ihr dann in 
Hlrfl meinen Antwortbriefen 
Detlef Groddeck. Postlach 55/56, 5787 01s 
berg 1 

Hallo 
Boys! 

Schreibt uns... 
Main Lifblingsstar ist 
Amanda Lear Ich bin 16 
Jahre alt, ein Tanriin und 
auöerdem noch em Pfer- 

^ denarT Mein Brieffreund 
sollte gleichaltrig sein und 

f ehrlich. Schreibt an: Ly 
dia Heini Freismget Str. 124 8D6Q Dachau 

• 
leb bin 17 Jahre iH und 
suche viele Brieffreunde. 
Meme Hobbys sind 
Temen, Musik und Lesen 
Mehr über mich könnt Ihr 
erfahren, wenn Ihr mir ge 
schrieben habt. Schickt 

bitte em neueres Foto mit. Meine Anschrift: 
Ehrira Schlagmann, Moosen Nr, 5, 8261 Hai- 
ming/Obb 

Achtung, Achtung!!! 
Bin sehr einsam und 
allein und hoffe, da5 mir 
diese Anzeige hilft, einen 
interessanten BrieIpartner 
zu finden Ich bm 17 
Jahre alt und meine Hob¬ 
bys sind: Tanzen. Musik 

und Briefeschreiben Sendet bitte ein Bild 
mit! Ulrike Engel, Postlagernd. 6908 Wiesloch 

• 
leb bin «in 17 Jihra altes 
Girl und wünsche mir 
zwecks Brieffreundschaft 
nette Boys! ich freue mich 
schon wahnsinnig auf die 
Zuschriften und werde 

« versuchen, alle zu beant 
Worten Meine Hobbys verrate ich in den Ant- 
wortbriefen, Waltraud Siegt. Badnerstr. 14, A 
2540 Bad Vtelau/N Ö„ Austria 

• 
Welcher nette Junge 
möchte mit mir in 
Federkrieg treten? Alter 
und Aussehen sind egal, 
er sollte nur sympathisch 
sein Viel mehr über mich 
erfahrt Ihr in meinen Ant 

wortbnefen! Schreibt mit oder ohne Bild an 
folgende Adresse: Heike Müller, Sachsenstr 
126,4330 Recklinghausen 6 

Zwei dufte Girls aus dem 
Norden Deutschlands 
wünschen sich nette 

Ib. Brieffreunde, die Tiere 
L W und Musik mögen Wir 
IS lind beide 14 Jahre alt 

^aX Auf dem Futu ist links 
Sigrid und rechts Waltraud Unsere Anschrift: 
Sigrid de Vnes, Kürenweg 10, 2970 Emden- 
Gonrebenweg 

• 

Bin ein 17 Jahre altes Girl 
und suche einen Brief¬ 
partner, der Efvij-Fan ist. 

Also, ran an die Feder, 
nicht mehr lange überle¬ 
gen und schreiben!!! 
Gegen em spateres Ken¬ 

nenlernen habe ich nichts einzuwenden 
Monika Su Ge. SchloBstr 9,3579 Jesberg 
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So heißen die 3 Glücklichen, die beim großen hülsta-Wohnspiel die Hauptpreise gewonnen haben - jeweils ein 
Traumzimmer im Wert von 5000 Mark. Und das sind ihre Traumbuden: 

■ 

estimmt erinnert Ihr 
Euch noch an das lusti¬ 
ge hülsta-Wohnspiel aus 
BRAVO Nummer 40, bei 
dem weit über 30 000 

BRAVO-Leser mitgespielt haben, 
hülsta sagt allen Dankeschön 
fürs Mitmachen, und als Preis 
für den Fleiß bekommt jeder 
zwei bunte, fröhliche Kataloge, 
die zeigen, wie praktisch und 
vielseitig hülsta-MÖbel sind 
und wie gemütlich und indivi¬ 

duell man in ihnen lebt... 
eben wie im siebten Wohn- 
himmel! _ 

hülsta !21 
hülsta Werke, 4424 Stidtlohn. 



Slochard 
Channlng 

Jeff Gonaway 
als Kejiickie 

Dennis C 
Slewart 
als Leo 



Pie waschechte New Yorkerin ^fochartf Chanmng besuchte das exklusive 
Radciiff« College und studierte spater die Schauspielerei an der Har 
vard Universität Wie fast alle ..Grease Darsteller hat sie ihre Karriere 
beim Thealer gestartet 19/2 schiffte sie den Durchbruch mit dem 
Stuck „Two Gent lernen frmn Verona", Inder folgenden Zeit wirkte sie rn 
mehreren Fernsehfilmen mit und drehte mit Jack Nickofcson und Wauen 
Beatly „The Fortune1’ Nach ihrem Umzug nach Los Angeles bekam sie 
die Rolle der frechen Ruro tn ..Grease' Seitdem ist sie ausgebucht' Mrt 
Peter Falk drehle sie „Cheap Defective”. spielte Thealer m Los Angeles 
und produziert zur Zeit „Silenl Vidonf, einen Film über das Li- 

ben der taubstummen Stunt Frau Krtty Ö'Neal, 
■ y, WH Nebenbei brulet sie mit Ftirmamr David Debin 
I I über einer eigenen Fernsehsene mil dem Titel 
I 4a Just Friends”, 

-Kenickie1 

ßk ln Los Angeles, wo Dennis C, Stewarl 
| **n 19. 7. 194/ geboren wurde, aibei 

^ tete er schon wahrend seiner Schul- 
^ * ^r terien als Tänzer in Disneyland, Tan? 

unterr icht halte er i»*e Doch das hinderte den blonden, blau 
äugigen Dennis nicht daran. 1969 sein Studium an den Nagel 
zu hangen und als Tanger an das Americina Hotel von Puerto 
Rico zu gehen. Fm fahr später kehrte er nach Los Angeles zu 
ruck, um als Choieograph die Show „Disney on Parade" für 
eine Tournee aut die Berne zu stellen Nach Gaslspielen in New 
Yorker Shows, Nightclubs und beim fernsehen bewarb sich 
Dennis hei „Greese* und bekam die Rolle des potkengesichli 
gen Leo, Inzwischen ist er auch m dem film .jSgt Pepper zu 
sehen Zur Zeit schreibt er ein Punk Rork Theaterstutk, in 
dem er auch die Hauptrolle spielen will - auf Rollschuhen 
Denn Disco Tanzen aut Rollschuhen ist sein größtes Hobby 

«Doody41 schreibt auch Songs 
Barry Pearl behauptet, daß er schon als Kleinkind zu Hause 
in Lancaster Pennsylvania, wo er am 21 3. 19SD geboren 
wurde und aufwuths. schauspielerte und sang, Spater wirkte 
er bei allen Aufführungen an seiner Schule mit und bekam 
bereits mit elf seine erste Rolle am berühmten Broadway in 
dem Theaterstück „Bye Bye Birdie” Barry spielte dann m der 
Broadway Show „Oliver” mit, machte Werbefilme und Fern 
sehauftritte Wie John Travotla, Michael Tucct und Jeff 
Conaway war auch er in dem Theaterstück „Greise” mit von 
der Partie, und mimte aut der Tournee zehn Monate lang den 
„Sonny”. Kurze Zeit spater ließ sich Barry m Los Angeles 
nieder, spielle m dei amerikanischen TV Serie „C P 0 Shar 
ley“ mit und bekam anschließend die Rolle des Doody m der 
„Greise' Verfilmung. In seiner Frei 
zeit spielt Barry am liebsten Gitarre ^ 
und schreibt Songs ir bemüht sich 
zur Zeit um einen Plattenvertfag [ I ^ I j 

Was bei Qhvia Newlon John und Tri- 
,Grease”-Kamera ■ T volta nur vor der 

stattland, wurde für Jeff Conaway und 

m Olrvias altere Schweiler Rona (35) 
Wirklichkeit Aut einer PaHy nach Drehschluß verliebten sie 
sich ineinander „Dort entdeckte ich Rona, als sie sich mrt 
Olivia unterhielt", ernhtt Jeff, „Und ich beschloß, mich um 
sie zu kümmern, bevor es die anderen Jungs taten ” Rona 
war von Jett angenehm überrascht. „Ich hatte ihn schon bei 
Szenenaufnahmen bemerkl und Lnvy nach ihm gefragt. Sie 
erzählte, er wäre rin schrecklicher Weiberheld und sehr ge 
fährlich Doch auf der Party war er so nett und höflich, daß 
ich mich sofort ihn in verliebte", gesteh! Rona Jeff, dessen 
Ehe mit einer Schauspielerin an seinem beruflichen Ehrgeiz 
scheiterte, und Rona, die bereits zweimal verheiratet war, 
und ihr Sohn Emerson (4) (eben m Eos Angeles zusammen. 

„Sonny*1 war früher flnv/alt 
Vor sechs Jahren war der lustige Michael Tueci noch Rechts 
anwaft.„Ich träumte vom Show-Busmess, hatte aber nie den 
Mut, mich irgendwo vorzuslellen". erklärt er, EH Wochen 
praktizierte Michael als Rechtsanwalt in New York, wo er am 
15 4 1949 geboren ist, bis ihm ein Freund einen Vorstell 
tetmm für das Broadway Musical „Anatevka” besorgte Als 
Michael damals die Rolle des Schneiders Motel bekam, stand 
für ihn sein weiterer Berufsweg fest. Er bangte die Anwalts 
Robe an den Nagel, sagte seine bevorstehende Hochzeit ab 
und bewahrte sich als Schauspieler m über 15 Theaterstüc¬ 
ken inklusive „Greise” und diversen TV Filmen Als er von 
der „Grease”-Verfilmung erfuhr, bewarb er sich und bekam 
die Rolle des Sonny Nachdem er schon mit John Travottas äl 

lestei Schwester Elten „Coasl Io 
9| Coast” gedreht hat, sieht er zur Zetl 

j J mit Joey Travotta m dessen erstem 
Jil Film „Sunnyside“ vor der Kamera, 

f 1 

Annette Charles (ihren früheren Nachnamen U 
Coidona hat sie inzwischen abgelegt) tanzt seil 
ihrem achten Lebensjahr So fiel es ihr natürlich 
nicht schwer, beim Vorlanzen für die Rolle der 
Cha Cha m „Greise11 ihre Mitbewerberinnen auszusfechen Doch auch 
die Schauspielerei hal sie gelernt. Nach ihrem Schulabschluß studierte 
Sie an einer Theater Akademie. Ihre ersle professionelle Chance bekam 
Sie als zweite Besetzung im Music Center von Los Angeles. Als der Vei¬ 
trag des Stars auslief, erhielt die rolhaarige Annette die Hauptrolle und 
schaffte damit den Durchbruch Man traute ihr nun auch größere Rollen 
wir die „Acid Qu«"" hfl Musical „Tommy” und die weibliche Hauptrolle 
in ..Der Mann von La Manche” zu Außerdem war sie Gaststar in TV Se 
rien wie „Bonanza" Nach ihrem ersten Film „Greise” ist ihr größter 
Traum eine eigene Variete Show m Las Vegas, wo sie singen, tanzen und 
Schauspielen kann 

BRAVO-Leser 
machen 
Witze I 

t 

“ 

fi Mensch, Daddy; bei 
yweicher Flasch» hast 
du küssen gelernt?“} 

(Ryan O'Neal Tatum A 
^P'Neal in „Paper Moon 

Herr Müller kommt in eint Tier- 
handlang. Er will einen Sänger 
kaufen. (Einen Sänger-Vogel natür¬ 
lich l) Der Tierhändler zeigt ihm 
einen, der aber mir ein Bein hat. 
Meint der Müller: «Ein Einbeini¬ 
ger? Das bl nichts Tür mich!4' Meint 
der Tierhändler: „Was wollen Sie 
nun? Einen Sänger oder einen Tän¬ 
zer?“ Sonja Walirr. Hamburg 

Wtw>un<lftepso 

lieh honoriert, 
Ohne Worte 

(/det- Werner Reitsschuster, Augsburg} 

Was ist ein Moderator? Ein Mann, 
der seinen Senf zu anderer Leute 
Käse gibt. Jutta Ritz. Montabaur 

Dan Auto den Zahnarzt ev streikte. 
Der Zahnarzt greift zur Zange und 
murmelt automatisch: „Es wird 
gleich ein bißchen wehtun!“ 

Stefan Mütter. Barnstorf 

Wal ist ein Psychiater7 - Ein Arzt, 

der kein Blut sehen kann. 
A nna Gassner. Waidhausen/ösierr 

„Um Himmels willen, was haben 
Sie gemacht?" sagte der Arzt 
entsetzt, als er das von Brand¬ 
wunden entstellte Gesicht der 
Patientin sah. - „Mein Mann ist 
Fe uerschtuc ker!J' stöh n fe sie, 
und als er mich küßte, bekam er 

SchluckaufV’ 
Sabine Lambach. Scheden 

Ehrlich gesagt, mein Junge, oben ohne 
bist du auch nicht schöner!“ 

finge Herbrecht. Thomas Ährendt in „Das kalte Herz") 

„Halo, Helga, warum sdiretat du denn deine Lie¬ 

besbriefe mH der Machines - „Mein Brivtigem 
nt Griphotof» * 

Enka Hawaritsch. A L 

Nosh sitzt murrtsch an der Reling seiner 
Arche und angelt. - „Na, macht's dw keinen 
Spaßr fragt seine Frau - „Wie kann das 
Spaß machen, wenn man nur zwei Würmer 
hat die man nicht verwenden darf !" 

Patrick Becker. Saarbrücken 

Aut einem Schulauhatz: „Wir 
hatten einen milden Winteri Der 
Lehrer war sechs Wochen 
krank!“ 

Heidi Muizynsku Recklinghausen 

Ihr kennt doch das Sprüchlein 
vor der Ziehung der Lottozahlen: 
Der Aufelchtabeamte hat «ich 
vor der Sendung vom ordnungs¬ 
gemäßen Zustand des Ziehungs¬ 
gerätes überzeugt. Nun muß 
man aber das Femseben fragen: 
Wer hat sich vor der Sendung 
vom ordnungsgemäßen Zustand 
dea Aufsicht* beamten über¬ 
zeugt? Sonja Harimarin, Heilbronn 

Warum sind Chinesen klein und 
gelb? - Wenn sie groß und gelb 
wären, wären sie Postautos! 

Heike Steuemagel. Alsfeld 

.HiU du geMern den Spielfilm Im 
Fernsehen Begehen?“ - Jiotrm 
nicht, aber vor drei Monaten, vor 
sieben Monaten, vor zwei Jahren 
und vor vier Jahren!1* 

Jula fnangelef. Schwalmtal 

„Wenn Sie genug getrunken 
haben, sagen Sie'af*1 

(Idee: Brigitte Brunold, Chur/Schweiz} 

Pop-flang 
beim liUoct genommen 

Klein-Peter tragt seine Oma: „Kommst du 
mit mir zum Baden?“ - „Das geht mehl, 
mein Junge, Mein Badeanzug bat ein Loch 
(tn Knie!1' Anke Paulus, Fürstenfeldbruck 

Was ist das? 

9z\e\o TT*“ *|BJ*ueo p 
(utfutfpwwvD 'Jayyff wutptf **p/l 
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Wie läuft es mit Deinem Fa 
t r ;_2 Wann gibt es S< 

? Lernst Du 
eilen? 

Zwilling 21.5.-21.6 
Was Dir im letzten Jahr nicht gelang, wirst Du 
1979 mit viel Glück und ohne Anstrengung er¬ 
reichen. März-Geborene werden vom Glück 
am meisten verwöhnt. Im Januar. Februar» 
Mal und Juni schaffst Du einen ganz großen 
Sprung. Ein Herzenswunsch geht in Erfüllung, 
in Partnerschalten haben alle Widder außer¬ 
dem im Marz und November gute Zeiten. 
April-Widder finden ihr Leben besonders von 
Juli bis September Spitze. Es sind ihre 
Glücksmonate. Vieles kommt auf Dich zu, 
was Dir Freude macht, ohne daß Du Dir des¬ 
wegen ein Bein ausreißen mußt. Mit den El¬ 
tern kommen Widder 1979 gut zurecht. In 
Deiner Clique solltest Du Ende September 
und im Oktober nicht die erste Geige spielen 
wollen. Top-Zelten fürs Lernen: März, April 
und November Aufpassen mußt Du in Schule 
und Beruf im Januar Juni, September und Ok¬ 
tober. Du hast Chancen! 

Das neue Jahr kann für Dich ganz schön auf¬ 
regend werden, weil es Dir zu gut geht. April- 
Stiere neigen im Januar. Februar. Mai und 
Juni zu Leichtsinn, haben aber einen prima 
Herbst vor sich. Dann kannst Du einen dicken 
Fisch angeln. Mai-Geborene marschieren ge¬ 
radewegs auf ihr Ziel zu. Nur für 7.-14. 5. gibt 
es einmal echt Verdruß. Maidaten dürfen sich 
zwischen Juli und September keine Extratou¬ 
ren leisten. Im Oktober mußt Du Dich beim 
Lernen und am Arbeitsplatz unbedingt an¬ 
strengen. Im Januar zweite Hallte Mai und 
September fällt es Dir dagegen leicht. Mit Dei¬ 
nem Partner bist Du im April, Ende Mai bis 
Mitte Juni. September und Dezember auf glei¬ 
cher Wellenlänge. Mat-Geborene werden im 
Herbst zärtlich verwöhnt. Dann findest Du 
auch bei Freunden viel Verständnis, Deinen 
Eltern gegenüber solltest Du 1979 nicht zu 
fordernd sein. 

Glück m/f dem Partner! Ein Wunsch 
wird erfüllt Achtung: Die Konkurrenz 
wird großer! ln den meisten Monaten 
hast Du prima Chancen! 

O 
♦ 

Im Januar und Februar und im Frühsommer 
wird es für die M ai-Geborenen dufte. Kein Ziel 
ist Dir zu weit, der Himmel hängt voller Gei¬ 
gen. Den Preis könntest Du im Herbst bezah¬ 
len müssen: Arger, weil Du zuviel wolltest, 
Trennung, weil Du es nicht ehrlich meinst. 
Junidaten haben tolle Aussichten von Juli bis 
September. Geburtstage zwischen 29. 5. und 
16. 6. verzagen zeitweise. Nur Mut! Flirten 
können Zwillinge vor allem im März, Mai. Juni, 
August und von Ende September bis Mitte Ok¬ 
tober. Mißverständnisse mit dem Partner gibt 
es überdurchschnittlich im Januar und No¬ 
vember. Im April kannst Du anderen weiter* 
helfen! Im Frühjahr wirst Du von Deinen Eltern 
einige Nüsse zu Knacken bekommen. 
Kein Problem, denn Du kannst Dich auf Dei¬ 
nen Grips verlassen. Das merkst Du auch in 
der Schule oder Im Beruf. März, Ende April, 
Juli. August weißt Du, wo es lang geht. 

Ein Sommer mit viel Liebe und 
Freundschaft/ Größere Anforderungen 
werden im Herbst gesteiftf Zu Hause 
einen Gang zurückschatten! 

* 
o 
♦ 

Viel Liebe im Frühlingw Zwist im 
Herbst! Deinetwegen gibt es zu Hause 
Arger! Du kannst anderen helfen. 
Tu es dochf 

Du wirst angenehm überrascht sein, wie viele 
gute Zeiten Dich erwarten. Ein Jahr ohne Stol¬ 
perwege. aber mit Höhepunkten und Tagen 
voller Glück. Für September-Geborene sind in 
den ersten acht Wochen schon Stern stunden 
wahrscheinlich, für die erste ..Waagehäl!- 
te" dann im Mai und Juni, Juli, August und 
September gehören den Folgedaten. Du ge¬ 
winnst Sympathie und schaffst, was Du Dir 
vornimmst In Deiner Clique fühlst Du Dich 
auch im März, von Mitte Juni bis Mitte Juli, im 
August, von Mitte September bis Mitte Okto¬ 
ber und im November wohl. Es sind Termine, 
zu denen Du mit lockerer Hand feil lg bring st, 
was andere sich mühsam erstrampeln müs¬ 
sen. Wenn es ums Lernen geht, müssen sich 
September-Geborene Im März, Ende April und 
Oktoberdaten im Oktober anstrengen, damit 
Du nicht schwere Rückschläge erlebst. Du 
findest Unterstützung! 

o 
♦ 

Neue Freundschaften. wenn Du nur 
willst! Rückschläge drohen, wenn Du 
nicht Gas gibst! Nimm die Bindung an 
den Partner ernster sonst.., 

Skorpione neigen in den kommenden Mona¬ 
ten dazu, über die Stränge zu schlagen. No¬ 
vemberdaten finden dabei immer wieder auf 
den Boden der Tatsachen zurück. Oktober- 
Geborene nehmen eine Partnerschaft im Ja¬ 
nuar» Februar, Mai oder Juni als Spiel und 
übersehen, daß sich daraus allerhand Aufre¬ 
gungen ergeben können. Novemberdaten 
sind Im Sommer gefährdet. Für 9.-16. 11. 
kann 1979 eine unliebsame Veränderung 
bringen; also heißt es aufpassen. Im Januar, 
März, August und September bist Du am Drük- 
ker. im Februar, Ende Mai, im Juni, Oktober 
und November mußt Du jedes Risiko vermei¬ 
den, in der Schule kannst Du Im Januar. Juni 
und Oktober Punkte sammeln. Bekani)schaf- 
ten ergeben sich im Februar, im Juli, von Mitte 
Oktober bis Anfang November und Im Dezem¬ 
ber. Was aber im März. Ende Mai und bis Mitte 
Juni anläutt, endet mit Streit, 

* Vorsicht Du willst zuviel auf einmal! 
Vier Monate mit echten Herz-Chancen! 
Verluste Äarmsf Du während des Jah¬ 
res aus gleichen! 

Keine Bange, wenn es manchmal so aussieht, 
als ob Du nicht die Kurve bekommen könn¬ 
test. Sicher wird es für 31. 11, und für Pezem- 
berdaten Verzögerung und Hindernisse, evtl, 
ein Machtwort der Eltern, geben, aber Du hast 
auch dicke Chancen. November-Gehöre ne 
können in den ersten beiden Monaten und im 
Fruhsommer ganz groß herauskommen. De¬ 
zemberdaten sehen sich im Sommer am Ziel 
der Wünsche. Zahlreich sind Gelegenheiten 
zu Partnerschaften. Besonders im Januar und 
Anfang Februar, aber auch März» Mai, Juni, 
August und im November hat jemand ein 
Auge auf Dich, Im März und Mal kann an eini¬ 
gen Tagen dicke Luft vorherrschen, im April 
vorübergehend eine Trennung eintreten. Am 
Arbeitsplatz und In der Schule sind vor allem 
November-Schützen im Vorteil, so Im März, 
Ende April, Im Juli und November. Dezember¬ 
daten sollten sich auf den Mal konzentrieren. 

* Ein Sommer mit vielen Chancen 
wartet auf Dich! Vor allem im Früh¬ 
ling: Glück beim Partner! Du kommst 
trotz mancher Hindernisse weiter! 

r 
t ». * i % 

Wooge 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11. Schütze 23.11.-21.12. 

„NeuegfaaVten? Sammelst Du Pluspunkte? 
WamÄwDu Glück? 

- ijff* 
Krebs226.-227. 

Ein munteres Jahr liegt vor den Krebsen, die 
voll auf ihre Kosten kommen werden. Das 
erste Drittel hat ab Oktober das große Glück 
zu erwarten, das den letzten beiden Geburts¬ 
daten schon Im März und April ins Haus steht. 
Viele bekommen ein eigenes oder besseres 
Zimmer, eine dufte Bleibe. Bei 9.-16. 7. 
mischt der Zufall m it. Ob beim Lernen oder am 
Arbeitsplatz, für die meisten winken Erfolge. 
Im Verhältnis zum Partner meinen es die Ster¬ 
ne gut mit Dir. Vor allem im April, von Ende 
Mai bis Mitte Juni, im Juli und von Ende Au¬ 
gust bis Mitte September kommst Du mit Dei¬ 
nem Partner, aber auch mit Deiner Clique be¬ 
stens zurecht. Im März, Juni und Dezember Ist 
Deine Unternehmungslust umwertend. Laß 
Dich nicht entmutigen, wenn es im Februar, In 
der ersten Maihälfte, Ende September bis 
Mitte Oktober und im Dezember kriselt. Du 
bist zu empfindlich. 

Löwe 23.7-23.8. 
Deine Freunde werden Dich um Deine Erfolge 
beneiden, denn Jupiter, der Glückspianet, 
wandert Im Januar, Februar» Mai und Juni 
über die Horoskopsonne der Juli-Geborenen, 
während die Augustlöwen zwischen Juli und 
September die ganz große Chance haben. Du 
kannst Dich aut einen heißen Flirt freuen und 
findest einen treuen Partner oder eine Freun¬ 
din, für die Du alles bist. Zu vielen Zelten bist 
Du ln Hochform, so im April, Mal, aber auch Jm 
August. Deine Unternehmungslust richtet 
sich dann nicht nur aut Freundschaften. Auch 
in einem Hobby leistest Du Erstaunliches und 
wirst bewundert. In der Schule wirst Du gut 
über die Runden kommen, d, h. daß sich Fleiß 
echt lohnt. Juli-Geborene sind im März, Juli» 
August und November gesuchte Gesprächs¬ 
partner, Zwischen 9. und 16. August Gebo¬ 
rene sollten 1979 den Zufall nicht herausfor¬ 
dernd 

* 
U 

* 

Viermal kriselt es im Jahr Ubersteh's 
gut! Große Unternehmungslust! 
Schau, daß Du was erreichst! Das Glück 
kommt im Frühjahr und im Winter! 

Die große Wende! Das erträumte Neue 
kommt! Im Sommer findest Du einen 
Freund! In Schule / Beruf machst Du 
Fortschritte! 

Steinbock 22.12.-20.1. Wassermann 21.1.-19.2. 
Laß alles an Dich herankommen, dann erlebst 
Du manches Feuerwerk. Für Daten ab 29. 12. 
wird 1979 ©in sicheres Jahr, das Dich zufrie¬ 
denstellt, Bei Dezember-Geborenen bringt 
der Herbst viel Glück und die Aussicht, geliebt 
und verwöhnt zu werden. März, Juni und De¬ 
zember stehst Du unter Volldampf. Im Januar, 
aber auch im August und September solltest 
Du nichts übereilen. Allerdings wirst Du bei 
Prüfungen gut abschneiden. Dein Herz ver¬ 
lierst Du leicht im Februar» April oder Dezem¬ 
ber, Im September kommst Du in Deiner Cli¬ 
que und bei einem Partner toll an. mußt aber 
nachdem 17. auf passen. Ähnlich Ist es In die¬ 
sem Monat mH dem Lernen. Mißverständnis¬ 
se können im Juli, zwischen Ende September 
und Mitte Oktober» dann nochmals Im Novem¬ 
ber die gute Laune trüben. Dezember-Gebo¬ 
rene müssen sich bei der Arbeit im März, 
Ende April und Im November anstrengen! 

m 
Dein echter Super-Monat: der U September! Du verliebe t Dich oft. 
zerstör nichts Festes! Bet Prüfungen 

Afr steht Dir das Gtück bei! 

Wassermänner bis 27. 1. merken schon in 
den ersten acht Wochen, daß es Grenzen gibt, 
alle Januardaten nochmals im Mal und Juni, 
daß es Beulen gibt, wenn man sich mit dem 
Boß Oder Lehrer anlegt. Im Sommer erwischt 
es Februar-Geborene, wenn sie leichtsinnig 
sind. 5.-23. 2. schaden sich durch Streit. Ver¬ 
suche mit den Eltern auszukommen, damit Du 
hier einen Rückhalt hast! Kein schlechtes 
Jahr, nur darfst Du nicht leichtsinnig werden. 
Wenn es ums Vergnügen geht, sind Januar, 
März, Mitte September bis Mitte Oktober und 
der November gute Termine. Dann hast Du Er¬ 
folge bei der Partnerwahl. Im August und In 
der zweiten Hälfte Oktober könnte man Dir auf 
die Finger klopfen. Mußt Du Dich am Arbeits¬ 
platz oder In der Clique durchsetzen, dann 
sieht es im Februar gut aus, wenn Du Köpf¬ 
chen hast und im April, Mal und Juli, wenn Du 
energisch bist. 

V Schwieriger Start, aber unterwegs 
läuft es! Viermal Im Jahr: toll fürs 
Herz! fn Clique, Schule. Beruf: streng 
Dich an! 

Jungfrau 24.8.-23.9. 
Zunächst mag es scheinen, als würde sich 
manches» was Dir sehr am Herzen liegt, verzö¬ 
gern oder gar nicht verwirklichen. Du 
brauchst 1979 viel Geduld. Die September- 
Geborenen sehen dann im Herbst die Erwar¬ 
tungen aufs schönste bestätigt. Es könnte die 
ideale Partnerschaft sein. Daten zwischen 
31. 8.-19. 9. brauchen den langen Atem, doch 
bei 9.-16. 9. bringt ein unvermuteter Glücks¬ 
fall 1979 eine totale Wende, die Du nicht für 
möglich hältst. Im Januar» Ende Mai, im Juni, 
August und September brauchst Du nicht die 
zweite Geige zu spielen, sondern kannst den 
Ton angeben. Es sind auch gute Zelten für 
Schule und Beruf und für alles, womit Du Dir 
Respekt verschaffst. Für Dein Leben in der 
Clique gibt es gute Tage im Februar, auch 
Ende Mai, Juni, Dezember, besonders aber im 
September. An Deine Eltern mußt Du Dich an¬ 
passen, sonst könnte Arger Dich nerven. 

Geduld bringt den Erfolg! Im Herbst 
ist er da! Jetzt kannst Du endiich die 
erste Geige spielen! Zu Hause fällt 
das Stimmungsbarometer! 

Fische 20.2.-20.3. 
Beneidete Glückspilze sind die Enddaten im 
Marz und April. Für die meisten Fische heißt 
es aber, sich Mühe geben und nicht vor einem 
Hindernis kapitulieren. Daten ab 26. 2. sehen 
einiges zu schwarz. Es gibt durchaus Erfolgs- 
Perioden, nur solltest Du nicht nach den Ster¬ 
nen greifen wollen. Februar-Fische dürfen Im 
Herbst nicht alles auf eine Karte setzen. März- 
Geborene vom 8.-14. 3. werden 1979 eine 
größere erfreuliche Veränderung erleben. Der 
Zulall ist Dein Freund, im Januar. Ende Mal, 
im Juni, August und September läßt Du Dich 
nicht unter kriegen. Dein Mut lohnt sich, März 
und Anlang April, im November und Dezem¬ 
ber ist es besser, diplomatisch zu sein, als auf 
den Putz zu hauen. Aul kleine Freuden kannst 
Du Im Februar, April, Juli, in der zweiten Okto- 
berhälfte und im Dezember rechnen; Das 
Verhältnis zum Partner, das Leben in der 
Clique beschäftigen Dich. 

V Eine erfreuliche Veränderung bahnt 
sich an! Wichtig: ln Schwierigkeiten 
mutig sein! Nach Rückschlägen 
immer wieder: Aufwärtstrendl 
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»Höhle des Löwen" 
Im Londoner „Rainbow” mußten 
sie ihre Feuerprobe bestehen 

vorftuigBgangen war. berlchlan uns di* 
„Ktndvr“ kurz vor der Show hlnler den 
,. R *1 nbo w"-K u I I * »»n ., . 

„El liegen wirklich heiße Wochen 
hinter uns44, »löhnt Manager Mike Oe- 
vero. Mehr eie einen Monat lang waren 
er und die Boy» praktisch von früh Ne 
spät von der Außenwelt abgeechloeMn. 
um aul Probebühnen in ihrer Heimat¬ 
stadt Leeds und in London diese Show 
elnzutludieren. 

Zwei bildhübsche Beckground-SIn¬ 
ger Innen und ein Keyboardmann sind 
diesmal mit von der Partie. So, wie die 
Show Im „Ralnbow" abtlufl. sind Mika, 
Graham, Tim und Keith auf dem be¬ 
sten Wege dazu, die Lücke zu schlie¬ 
ßen. die BCR ln England hlnterlsesen 

Mit Spruchbändern 
und Ansleck- 

Plaketten - wie 
einst die Rollers - 
wurden Child von 

den Fans im ..Rain¬ 
bow empfangen Child in der 

Am Samslag, dem «< Dezember, 
Sogen die Fetzen: Die vier aus 
Leeds gaben Ihr Debüt Im be¬ 
deutendsten Londoner Hock- 
Theater, dem „Halnbow", Das 

Ist so elwaa wie die „Höhle des Lö¬ 
wen" für Rockbands. Wer beim kritl- 
sehen Publikum des „Hainbow" an¬ 
kommt, kann überall bestehen. Was 
diesem Auftritt an anstrengenden Pro¬ 
ben, Schweiß und Nervenanspannung 

Von dem Morn ent an, w o »I edle Bühne 
betreten, sind die TZOO Fans 
im Saal total aus dem Häuschen. 

L Sie singen begeistert jeden 
Song mit, den die vier spie¬ 
len. und kennen jede Note, 

^[«de* Wort im Test. 
Einige Girls aus den 
vorderen Reihen 

r " ' werden nhn- 
m,u,hjiq als E * 

Prit M'.Glym. 
■ Bassel Mrke 

Tim Alack be¬ 
geisterte die 
Kids nicht nur 
hinterm 
Schlagzeug: 
Am Piano 
brachte er so 
gar zwei 
selbstge¬ 
schriebene 

Leadsänger 
Graham Bii- 
brough hat 
eine Vorliebe 
für dre roman¬ 
tischen Child- 
Balladen - 
Rechts Lead 
Gitarrist Keith 
Atack zeigte 
Sich ganz in 
W 

Basstsi Mike McKenzie sang Beatles 
OkJies - Unten Tim Atack an den Drums 

McKenzie zeitweise das Mikroion über¬ 
nimmt. MM seiner Reibeisen-Stimme 
Singt er alle harten Rocknummern wie 
„California Man" und die alte Beatles- 
Nummer J saw her tlandlng thera". 

Bel den sentimentalen, romantischen 
ChJId-Batladan kommt Leadsänger 
Graham zum Zuge, da sia Ihm atlmm- 

und persönlich besondere hegen. 
Vor allem bet den neuen Slngle- 
Nummem „Still the orwM und „Lonely 
Blue Boy" wird er von den Fan* gefei¬ 
ert. Auch Keith Atack kommt zu einem 
Solo mit der Devid-Cassldy-Nummer, 
lost my Chance“. 

Während Mike, Graham und Keith 
Sich hinter der Bühne um liehen, setzt 
sich Tim, der Drummer, ans Klavier und 
singt zwei Songs ohne Begleitung - 
„My old Friend" und des von Ihm selbst 
geschriebene „LovsTa away". 

Inzwischen erscheinen Mike, Gra¬ 
ham und KeKh wieder auf der Bühne - 
diesmal! ganz In Weiß. 40 Minuten dau¬ 
ert ihre Show. 

In spätestens einer Woche wollen 
Child schon en Ihrer nächsten Single 
basteln* mit der sie die Fans spätesten» 

Frühjahr auch im deutschen Fern- 
überraschen werden. „Wahr¬ 

scheinlich wird4* wieder ein Oldie", ver¬ 
rät CtiHd-Maneger Mike Dsvere. 

Nächste Seile Child-Poster__ 

Bedienen sich deutsche 
•Mri«yi*Mrii Starsaus 

dem Second-Hand-Shop? 
BRAVO-Leserin Karin H. 
aus Brambach Ist wütend: 
„Als ich in BRAVO 48 las. 
daß Bernd Clüver den 
Smokie-Titel .Mexican Girr 
aufgenommen hat. wäre ich 
fast vor Zorn geplatzt. Bernd 
hat ja schon einmal einen 
Smokie-Titel nach gesun¬ 
gen! Hai ihm das nicht ge¬ 
reicht? Schämt er sich nicht, 
seine Titel aus dem Second- 
Hand-Laden abzu holen? 
Aber er ist ja nicht allein, 
Den deutschen Sängern 
(wie Howard Carpendale, 
Peter Orloff, Jürgen Drews 
usw.) fällt nichts Besseres 

Junge Liebe 
wird schlecht 
behandelt 
„Ich verstehe Euch BRAVO- 
Macher nicht. Über die 
Teens schreibt Ihr unent* 
wogt, und über die Drei- 
Mädchen-Gruppe Young 
Love (Junge Liebe), die Ihr 
selbst aut einer BRAVO- 
Disco entdeckt habt, 
schweigt Ihr Euch aus. (In 
BRAVO 41 standen einige 
lächerliche Zeilen!) Ich 
habe nun den Verdacht, daß 
es Mädchen schwerer alt 
Jungs haben In BRAVO zu 
landen!1' meint Andrea M. 
aus Schlangenbad. - 
Dein Vorwurf stimmt nicht: 
In BRAVO kreuzen unent¬ 
wegt weibliche Pop-Stars 
auf. Es Ist einfach so, daß 
sich die Young-Love- 
Schwestern aus dem Show- 
Gewerbe zurückgezogen 
haben und nur mehr zur 
Schule gehen, die Teens 
aber viel von sich reden ma¬ 
chen. 

ein, als Hits nachzusingen!" 
Was meint Ihr zu Karins 
Zorn? Sind die deutschen 
Sänger (mit wenigen Aus¬ 
nahmen) nur deshalb nicht 
mehr Spitze, weil sie sich an 
fremd© Erfolge klammern? 
Oder hat das andere Grün¬ 
de? 

Warrens 
Geheimnisse 
Es mehren sich in letzter 
Zelt Eure Fragen nach „Oid- 
Stars' der Leinwand. Be¬ 
gehrt wie der Steckbrief ei¬ 
nes Jungen ist zur Zeit die 
Mini-Bio von Warren Beatty. 
Nun: Warren wurde am 30. 
3. 1937 in Riehmond/USA 
geboren, er ist 1,84 m groß, 
hat braune Haare und grün¬ 
blaue Augen, er ist ledig, ne¬ 
benbei der Bruder von 
Shirley MacLaine, sein er¬ 
ster Film hieß „Fieber Im 
Blut", und seine Adresse lau¬ 
tet: c/o William Morris 
Agency lnc„ 151 EL Ca¬ 
mino, Beverly Hills, Cal. 
90212t USA. 

Wann John Wayne seinen 
ersten Film gedreht hat, 
wollte Jürgen R. aus Freilas¬ 
sing wissen Nun, das Hegt 
fast 50 Jahre zurück. Der 
Streifen war natürlich ein 
Wildwestfilm, er hieß „The 
Big Trair und ging 1929 ins 
Atelier. (John Wayne macht, 
wie er selbst sagte, nur Fil¬ 
me, in denen eine Menge los 
ist, in denen es Krach, Knal¬ 
lerei und Pferdegetrappei 
gibt!) Vor seinem Film-De¬ 
büt war er Kulissenschieber. 
Statist und Requisiteur in 
Hollywoods Film-Ateliers. 

Mortin läßt die Platten tanzen 

So harmlos 

„Wir haben eine Nachricht 
für Euch, die Euch bestimmt 
interessieren wird: In un¬ 
serem Schweizer Heimatort 
Langenthal" (berichten uns 
einige Jungen aus Langen¬ 
thal) „hat in der ,Aifen Sei¬ 
lerei', der 21jährige Martin 
Schiüpbach den alten Eu¬ 
roparekord im .Piatten au flo¬ 
gen' um 6 Stunden geschla¬ 
gen. Er hat vom 19. Novem¬ 
ber 12 Uhr bis 25. November 
4 Uhr unentwegt die Platten 
auf dem Plattenteller tanzen 

lassen Er hat in dieser Zeit 
über 1300 Titel angesagt und 
laufen lassen, In den 136 
Stunden, die er tätig war. 
wurde er unentwegt von 
zwei Unparteiischen be¬ 
obachtet!" 
Wir können nicht überprü¬ 
fen, ob Martins Europa-Re¬ 
kord anerkannt wird Jeden¬ 
falls ist Martin nach seiner 
Dauerleistung zur Erholung 
nach Teneriffa gefahren. Ob 
er dort vielleicht In Disco¬ 
theken geht? 

Brian 
Ein Junge wie er in jedem 
Wohnviertel hundertmal 
vorkommt, ein wenig miß¬ 
trauisch, ein wenig trotzig 
und hochprozentig harmlos 
- so sah Brian Connolly, 
der spätere Zankapfel der 
Sweet, mit 17 Jahren aus. 
Das war fünf Jahre, ehe er 
wirklich ins Show-Geschäft 
ei n stieg und mit Mick 
lucker die Gruppe Waln- 
wrlght Gentleman gründete. 
Brian, wie hast du dich ver¬ 
ändert! 

Lauter Miese 
BRAVO-Leser meinten: 
• „Die .Enterprise'-Serie ist 
eine lahm© Weltraum-Ente. 
.Mondbasis Alpha4 war viel 
besser!" (Science Fiction 
Club Hamburg) 
• „Was ist los mit Otto 
Waalkes? Sein© letzte TV- 
Show war eine große Plei¬ 
te!" (Charly J„ Rlkon/ 
Schweiz) 
• „Shaun Cassidy war in 
der letzten .Disco' bei wei¬ 
tem nicht so gut wie sonst 

Fats Domino hat viel mehr 
Applaus bekommen als ert" 
(Claudia K.t Neuwied) 

Ist es wahr, daß...? 
(BRAVO-Leser hörten Gc- 
rüchu:, die Zen Irak fiing ih- 
nen nach) 

wim Tam raten 

Habel-Boss? 
Ist es wahr, daß Tam Paton 
Boß der Gruppe Mabel wer¬ 
den will, well die Dänen die 
Rollers ablösen sollen? 
Das stimmt bestimmt nicht, 
die Mabel-Boys bleiben Ih¬ 
rem Manager Tom Hoyer 
treu. Außerdem ist Tam aus 
mancherlei Gründen auf 
Mabel schlecht zu spre- 

Ist es wahr, daß John Tra- 
voftas Schwester in 
„Grease" mitspielt? 
John hat drei Schwestern, 
die älteste Ellen (39) hat tat¬ 
sächlich in „Greese" eine 
kleine Rolle gehabt, in der 
sie mit John als Wirtshaus- 
Chefin einige Worte wech¬ 
seln durfte. Ellen hat übri¬ 
gens mit John in einem 
Tournee-The ater 1976 „Bus 
Stop" gespielt 
Ist es wahr, daß Lfnda Nor¬ 
man, die Frau von Chris, um 
zehn Jahre älter als Ihr 
Mann Ist? 
Das Ist maßlos übertrieben, 
Llnda, die 1947 geboren 
wurde, ist drei Jahre älter 
eit Ihr Mann. Llnda war An¬ 
gestellte In einer Reinigung, 
als sie Chris während einer 
Tournee kennenlernte. 
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Ein Be sch wer de briet von 
hunderten: „Ich fand es un¬ 
gehörig und doof außer¬ 
dem, was sich Chris Nor¬ 
man und Suzl Quatro In der 
Ilja-Disco erlaubten. Die 
beiden benahmen sich wie 
ein hemmungsloses Lie¬ 
bst pärchen. Ich weiß zwar, 
daß der Chris-Suzl-Song 
nur ein Flim war, aber ge¬ 
schmust ist geschmust Ich 
muß mir überlegen, ob Ich 
ein Chris-Fan bleibe. Jetzt 
glaube Ich auch die 
Gerüchte, daß Suzl und 

Chris demnächst zusam¬ 
menziehen werden!11 
schreibt wütend Evi St. aus 
Hölingen. - 
Glaubt lieber uns, Evi, und 
all Ihr anderen Empörten: 
Was Suzl und Chris „ver¬ 
brochen" haben, war kein 
wirkliches Schmusen, es 
war reine Alberei Sie waren 
bei der Film-Aufnahme gut 
gelaunt Mit „neuem Liebes¬ 
glück" ist bestimmt nichts 
drinnen. Dafür sind beide 
auch jeweils zu glücklich 
verheiratet. 
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(Anfinandergeklebt traben dit Porträts ein 

Super Porter im Format ca. 42 x 112 cm Beatles-Serie (II.) mit Porträts zum Sammeln 
Geboren wurde George am 25. Februar 1541 
im Liverpool Stadtteil Wavertree. Sem 
Vater Harold Hamson war Schills Sie 
ward, spater Busfahrer: seine Mutter Louise 
war Verkäuferin George hat noch drei Ge 
scheuster: zwei altere Bruder, eine altert 
Schwester Wie Paul Mt Gärtner besuchte er 
das Liverpool Institute. Nach der Schulzeit 
begann er eine Lehrt als Elektriker. George ist 
IM rc grob, hat dunkelbraune Haare und 
haselmibbraune Augen 

ine wnuen 
uwtrewtzf 

wn trm -1 

George wird nech HeusegescMckt 
ln dieser Folge erfahrt Ihr, wie und wo die berühmten 
Beatles-Pilzfrisuren und der typische Beatles-Sound entstanden. 
Wie Ringo Starr den damaligen Beatles-Drummer Pete 
Best »erdränrte und wie dadurch der Weg zum tanz großen 
Erfolg frei wurde, schildert hier Hunter Pawies, der die Beatles 
wie kein Zweiter kennt 

& ch war auf der Groben Freiheit einer 
I Seilen strafte der Reeperbahn, als ich 

einen gewaltigen Um aus einem Kel 
M (er horte Ich gmg hinunter, um mir die 
■ Sache einmal anzusehen. Einige knall 
hält« Docker standen herum, tanz in Leder. 
Am meisten aber beeindruckte mich die 
Gruppe auf der Bühne und der lirm, den sie 
machte-, erinnert sich der Hamburger Kunst¬ 
student Klaus Voormann an den Abend im Jahre 
1960, an dem er die Beatles kennenternen 
sollte. 

Klaus war in Berlin geboren und Sohn eines 
bedeutenden Arztes. 1956 Um er nach Ham¬ 
burg auf die Kunsthochschule. Er wollte 
Gebrauchsgraftker werden, wählte aber als zu- 
satrliches Fach die Fotografie. Dadurch lernte 
er Mine spatere Freundin Astrid Kirchherr, 
eine Fotografin, binnen. Die beiden sollten 
im leben und in der Karriere der Beatles noch 
eine bedeutende Rolle spielen. {Klaus wurde 
spater selbst ein bekannter Rockmuliker. Er 
spielte u. a. bei Manfred Mann.) 

Klaus suchte sich einen freien Platz an 
einem Tisch in der Nahe der Bühne, setzte 
sich zu fünf wild aussehenden Burschen: „Ich 
starrte sie an. Sie sahen sehr komisch aus, 
trugen sdiwarz-weift karierte Jacken. Am 
Öchertithsten fand ich einen, der seine Haare 
hoch iulgetürmt und nach hintan gekämmt 
hatte. Er trug spitze Schuba und «ine Sonnen¬ 

brille", erzählt Klaus Vnormann. Es wir Stu 
Sutclrffe. 

Erst als die Gruppe auf der Buhne Pause 
machte und seine Tbchgenossen skh erhoben, 
aut die Bühne stiegen und zu den Instru 
menten griffen, wuftte er, daft er mit einer 
Gruppe am fach gesessen hatte, ..Sie spielten 
,Sweet liltle sixtoen* von Chuck Berry, Ich war 
wie hypnotisiert. In der Paust wollle ich mit 
ihnen reden, versuchte, an sie herinzukom- 
men, wuftte aber nicht, wie. Ich war unsicher 
und fühlte mich fehl am Platz. Aber kb blieb 
die ganze Nacht. Die ganz« Zeit hüpften sie 
herum. Das hielten sie acht Stunden durch." 

Und Drummer Pete Best erinnert skh an 
die Zeit im Kaiserkeller: „In Liverpool wann 
wir eigentlich immer ziemlich still gewesen, ln 
Hamburg wollten die Laut« von uns eine Show 
sehen, also machten wir sie, John, Paul 
George und Stu trampelten im Takt auf die 
Bühnenbretter. Einmal wurde unsere Musik 
dadurch noch lauter, zum anderen macht! es 
uns munter, wenn wir müde wurden und dann 
war da noch Spalt dabei. Die Bühne im .Kaiser 
heiter' bestand nämlich aus ziemlich alten 
Brettern. Wir wollten sie zertrampeln, damit 
neue Bretter gekauft werden muftten. 
Schließlich gelang das auch. Aber eine neue 
Buhne bekamen wir trotzdem nicht. Abo 
traten wir auf einet Bühne mit einem riesigen 
Loch auf.“ 

Freunde der Beatles aus jener Zeit meinten, 
daß John, Paul George und Stu den Rhythmus 
mit den Füßen gestampft hätten, weil Pete 
Best als Schlagzeuger nicht immer im Takt 
blieb. Dadurch wollten sie ihm helfen, den 
Rhythmus zu halten. Ganz sicher aber ist, daft 
in diesen Hamburger Zeiten die Beatles ihren 
eigentlichen Musikstil erfanden - den Her* 
monie-Gesang mit einem stampfenden Ähyth 
mus durch den die Beatles dann berühmt 
wurden. Auch der Harmonie Gesang war am 
Anfang eine Notfosung. Die meisten Songs 
sang lohn. Weil er aber unmöglich acht 
Stunden lang allein singen konnte, unterstütz¬ 
ten ihn George und Paul - vor allem bei leisen 
oder schwierigen Stucken. Außerdem war as 
zu dritt auch leichter, den Lirm im ,Kaiser 
keHerJ zu ubertönen. Die Verstärker waren 
damab noch nicht taut genug, um das zu 
schaffen. Für die Beatles waren das gute Lehr¬ 
jahre. Hier kamen sie m wenigen Wochen 
werter ab wahrend der ganzen letzten Jahre in 
Liverpool. 

Das war es auch, was Klaus Vnormann so be¬ 
eindruckte, Am nächsten Abend ging er wieder 
in den KaberheHer - nur um die Gruppe wie¬ 
der zu sehen. Um ein Gesprächsthema zu 
haben, nahm er eine PlattenhüII« mit, die er 
gerade entworfen hatte. Aber die Boys waren 
davon nicht beeindruckt. Nur Stu Sutcliffe 
interessierte skh dafür. Bei seinem driften 
Besuch kam auch Astrid Kirchherr mit 

Jth kann nicht erklären, was kh empfand. 
Etwas packte mich. Ich saß ganz einfach mit 
offenem Mund da und konnte mich nicht 
rühren-, erinnert sie skh an diesen ersten 
Abend. Ab Klaus und Astrid in der Kunsthoch- 
schule von den Beatles zu schwärmen begin¬ 
nen, kamen auch andere Studenten mit und 
langsam begannen auch die Beatles, skh 
für die Deutschen zu interessieren. Bis dahin 
wollten sie unter sich bleiben, betten sie von 

den deutschen Fans nicht viel gehalten. Jetzt 
verbrachten $k den grbftten Teil ihrer freien 
Zeit mit Klaus und Astrid. 

Sie kannten sich etwa eine Woche, als 
Astrid Kirchherr die ersten Fotos von ihnen 
machte. Es waren die ersten professionellen 
Bilder, die von den Beatles gemacht wurden. 
Astrid lud die fünf auch zu sich nach Haust 
ein. „Ich hatte mich in Stu verlieht - auf den 
ersten Blick", erinnert skh Astrid, Die beiden 
trafen sich immer häufiger. Eines Tages 
tauchte Stu bei seinen Freunden mit einer 
neuen Frisur auf - die Haare waren nicht 
mehr nach hinten gekämmt sondern fielen 
locker über die Ohren und in die Stirn. 

Seme Freunde lachten, und Stu schämte 
skh, Ir kämmte die Haare wieder so wie 
früher. Am nächsten Tag aber tauchte et 
wieder mit der neuen Frisur aut - Astrid hatte 
ihn überzeugt, daft er so besser aussehen 
würde. Jetzt lachten die anderen nicht mehr, 
und nach wenigen Tagen lieften auch m skh 
von Astrid Kirchherr die neue Frisur verpassen 
- die „Pitzfcöpfe* waren geboren. 

Der Erfolg ün ^Kaberketler- machte die 
Beatles mutig. Fünf Monate waren sie schon m 
Hamburg, jetzt wollten sie in einem größeren 
und besseren Club auftrefin, mehr Geld ver 
dienen. Sie spielten im „Top Ten" vor und 
sollten einen Vertrag bekommen - da mußte 
George Harrben Deutschland verlassen. Er 
war erst 17 Jahre alt, hatte keine Aufenthalts- 
und Arbeitserlaubnis. Jemand hatte das der 
Pofafti verraten. Darum wurde er wieder nach 
Liverpool abgeschoben. Freunde vermuten, 
daft Konkurrenzneid anderer Club-Besitzer im 
Spiel war. Denn die Beatles hatten inzwischen 
einen legendären Ruf, gar an Herten ein volles 
Haus. Und dann passierte noch etwas: Paul 
und Pete wollten aus dem Bambi ausziehen, in 
eine neue, bessere Unterkunft, die ihnen der 
Besitzer des Top Ten zur Verfügung stellte. 
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Wie Brian Epstein die Beatles ins Geschäft brachte f ormetZittiP vtttl Set ft* ' 

f t tv 
So ging es Anfang der 60er Jahre m Liverpool er 
Cavern Club zu. Hier traten die Beatles 292mal auf 

Brian Epstein verhall den 
Beatles zum Durchbruch 

Paul WcCartney. George Hamson. John Lennon und Ringo Starr wurden 
von Manager Epstein in Anzüge gesteckt, bevor er sie berühmt machte 

„Um besser sehen zu können, zündeten wir 
ein Stretch holl an. Dabei müssen wir etwas in 
Brand gestickt haben. Oer Schaden war nicht 
groß* aber es reicht». Die Polizei sperrte «ns 
wegen Brandstiftung drei Stunden lang ein. 
Denn wurden wir ebenfalb abgeschoben“ er 
innert lieh Paul. 

Jetzt waren mir noch Stu und John in Ham 
bürg. John folgte seinen Freunden. Er wußte 
nicht was er ohne sie anfangen sollte, Stu 
wollte bleiben. Er hafte sich in Astrid verliebt 
aber dann wurde auch er ausg^wksen, Er war 
der einzige Beatle, der mit einem gewissen Stil 
nach Liverpool zurutkkehrte - im Flugzeug, 
Weil er unter einer Mandelentzündung litt, 
hatte im Astrid das Ticket gekauft. 

Allem, niedergeschlagen und entmutigt 
trafen die Beatles wieder in der Heimal ein. 
Eine Zeittang sahen sie sich nicht, traten auch 
nicht in Verbindung. Vor der Abreise hatten 
sie die Klappe weit auf gerissen, jetzt schämten 
sie sich . 

Schlagzeuger Pete Best war es damals zu 
verdenken, da ft das Beatles-Schrft nicht 
unterging, Er war «b einziger mit offenen 
Armen empfangen worden. Sie heften sofort 
wieder im Club seiner Mutter, im Casbah, auf- 
treten können, aber es dauerte eine Weile, bis 
sie wieder den Mut fanden. Oie Sache lief gut 
Aber den ersten Triumph erlebten sie am 11. 

Dezember 1%0 bei einem Konzert im Rathaus 
des Ihrerpooler Stadtterb Lithertand. Hier kam 
es zur ersten Massen Hysterie, und für jeden 
der Beatles gab es sechs Pfund Gage - soviel 
wie sie noch nie bekommen hatten. Der 
Triumph sprach sich rum. Die Beatles 
bekamen weitert Auftritte in grollen Tanz 
sllen. Zumeist endeten sie in Tumulten. Die 
Veranstalter steiften bald Rausschmeißer ein, 
die bei den Konzerten der Beatles für Ordnung 
sorgten. 

Jetzt durften die Beatles auch >m Cavern 
auttreten. In Liverpool war das der wichtigste 
Ort. Er lag zentral in der Stadtmitte, war 
früher ein Weinkeller; war dunkel und wirkt« 
immer unheimlich mH seinen Pfeilern und den 
gewölbten Decken, 29? Konzerte gaben die 
BeatJes dort vom Januar 1%1 bb zum Februar 
1962, Pur den ersten Auftritt bekamen sie 
fünf Pfund, für den letzten 300. 

„Das Cavern war ein Loch", erinnert sich 
die Mutter von George. „Min glaubte dort zu 
ersticken. Der Schweiß tropfte von den Musi¬ 
kern, den Fatts und den Wanden herunter. Er 
tropfte auf die Instrumente, und immer gab es 
Kurzschlüsse, aber sie machten trotzdem 

Diese Auftritte hn Cavern sicherten den 
Beatles den Erfolg in Liverpool, Im April 1961 
kehrten sie wieder nach Hamburg zurück. 
George wir 11* jeder hatte seine Aufenthalts- 
und Arbertsertaubnis. MH den Behörden 
wurde es keinen Arger mehr geben. Jetzt 
traten sic auch im Top Ten »ul - täglich von 
abends sieben Uhr bb morgens um zwei. Astrid 
betätigte sich wieder ab Mode-Fee, überrede¬ 
te die Beatles, in Anzügen ohne Kragen aufzu- 
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treten. Damit wurden sie später berühmt. Das 
machten dann die Fans in aller Welt nach. 

In dieser Zeit machten die Beatles auch 
ihre ersten Platten auf nah men - ah Begleit- 
gruppe von Tony Sheridan, der im Top Ten der 
Star war. „Ab wir das Angebot bekamen, 
dachten wir, das wird eine einfache Sache. Die 
Deutschen hatten damals unglaublich be¬ 
schissene Platten, Unsere mußte einfach 
besser werden. Wir machten fünf von unseren 
eigenen Nummern, Aber di« gefielen der Firma 
und dem Produzenten nicht. Sie wollten senti- 
mentales Zeug“, berichtet John Lennon. 

Heule sind diese ersten Beatles Aufnahmen 
sehr gefragt und auch auf Platten zu be¬ 
kommen, Damals war das unmöglich. Hur ein 
Lied kam ab Single heraus: „My Boome*. Im 
Juli 1961 kehrten die Beatles wieder nach 
Liverpool zurück, traten wieder im Cavern auf, 
konnten jetzt von ihrer Musik gut leben. Stu 
SutcJHfe war in Hamburg geblieben. Er stu 
dierte wieder Malerei, hafte von der Hoch¬ 
schule ein Stipendium bekommen. Paul be¬ 
gann damals, den Baß zu spielen. Stu lebte 
mH Astrid zusammen, aber nur etwa ein Jahr, 
Er IHt immer häufiger unter wahnsinnigen 
Kopfschmerzen, die «mmer unerträglicher 
wurden. Im April 1962 starb er in Hamburg an 
einer Gehirnblutuni. 

Für die Beatles sah es aber zunächst so aus, 
ab soIHe nichts voran gehen - abgesehen 
davon, daß sie jetzt von ihrer Musik leben 
konnten. Da ereignete sich am 21, Oktober 
1961 etwas, auf das John Lennon so sehn¬ 
süchtig wartete 

Gegen 15 Uhr betrat Raymond Jones das 
Plattengeschift HE MS im Uverpooter Stadtteil 
WhitechapeL Er wollte die Platte „My Bonnie* 
von den Beatles kauten, Brian Epstem, der 
Besitzer des Ladens, hafte die Platte nicht 
kannte sie auch nicht und wußte auch nichts 
von den Balles. Ihn ärgerte es, nach einer 
Platt* gefragt zu werden, die er nicht kannte. 
Er versprach, sie zu besorgen, notierte sich 
Titel und Gruppenname aut einem Zettel, 
Soviel er aber auch telefonierte, niemand 
konnte im weilerhelfen, 

Brian Epsteins Ehrgeiz aber wir es, jeden 
Kundenwunsch zu erfüllen Und ab dann zwei 
Mädchen kamen, die ebenfalls nach dieser 
Platte fragten, ließ ihm das keine Ruhe mehr. 
Er fragte die Mädchen in seinem Geschäft aus. 
Sie kannten die Beatles und begannen sofort 
zu schwärmen. Sie berichteten ihm auch, daß 
die Gruppe schon häufiger im Laden gewesen 
sei, um Instrumente und Platten zu kaufen. 
Brian Epstein beschiß, selbst in den Cavenv 
Club zu gehen, sich die Beatles anzusehen und 
sie nach der Platte zu fragen. Am 9. November 
1961 sah er sie zum erstenmal, 

„Es war düster, feucht und muffig. Der 
Lirm war ohrenbetäubend. Die Beatles waren 
nicht gepflegt. Sie rauchten beim Spielen, 
aßen, redeten dabei und taten, ab prügelten 
sie sich. Ent bereute ich meinen Entschluß 
dann war ich fasziniert.“ 

Brian Epstein bekam seine Auskunft. Damit 
war sein Interesse zunächst erloschen. Aber 
Wochen später ging er immer häufiger in den 
Cavern. Langsam erwachte in ihm der Wunsch, 
die Beatles ZU managen. Vor allem, ab er 

merkte, daß er die Platte „My Bonnie“ 
verkaufte wie em Bäcker warme Semmeln, 

Am 3. Dezember 1961 lud er die Beatles 
zu einem Gespräch in sein Büro ein. Alle waren 
pünktlich - bis auf Paul. Uber eine halbe 
Stunde warteten sie* dann bat Brian Epstein 
George, einmal inzurufen und zu fragen wo 
Paul steckte. Er saß in der Badewanne, „Un¬ 
verschämtheit“ meinte Brian Epstein. »Er 
wird sehr spät kommen,“ 

George entgegnete: „Spät wohl, aber dafür 
sehr sauber.“ Ab Paul endlich auftauchte* 
sprachen sie gemeinsam über die Zükuntt. 

Sie verabredeten sich für den nächsten Mor¬ 
gen. Brian erklärte sich bereit, sie zu man« 
gen, verlangte dafür aber ein Viertel der 
Ein nah men, 

John war dagegen, aber Brian ließ nicht mit 
sich handeln. Am folgenden Sonntag unter¬ 
schrieben die Beatles - nur Brian Epstein 
nicht, „Mein Wort genügte. Ich habe mich 
immer an diese Verpflichtungen gehalten*, 
meinte Bnan Epstein einmal. 

Ab erstes gründete Brien em» neue Firma, 
die HEMS Enterprises* dann verlangte er für 
die Gruppe eine wesentlich höhere Gage. 
Gleichzeitig nahm er fast «Ne Gruppen in 
Liverpool unter Vertrag, die bekannt waren. 
Wer jetzt die Beatles nicht mehr wollte, weil 
sie zu teuer waren, bekam auch die anderen 
Bands nicht mehr - oder mußte noch mehr 
auf den fach legen. 

Dann brachte er Ordnung in die Grupp«, 
verlangte von ihnen ein gepflegtes Aussehen* 
steckte sie in Anzüge und verbot* während der 
Auftritte zu essen* zu rauchen oder auch nur 
Kaugummi zu kauen. 

Die Rechnung ging auf - die Balles be¬ 
kamen Auftritte, höhere Gagen. Ab nächstes 
nutzte Brian Epstein seine geschäftlichen 
Beziehungen zu Platteftfirmen. Am 1. Januar 
196? durften die Beatles in London ein erstes 
Probebind auf nehmen * aber einen Vertrag 
bekamen sie nicht, Brian Epstein mußte sich 
folgendes anhören: „Der Sound hat uns nicht 
gefallen. GAarrengruppen sind litt der Mode, 
haben keine Chance mehr.“ 

Aber Brian Epstein gab nicht auf. Er tief von 
einer PLaftentirma zur anderen. Er war über¬ 
zeugt daß die Beatles noch erfolgreicher ab 
Elvb Presley werden würden. 

Die Butles kehrten unterdessen wieder 
nach Hamburg zurück. Jetzt spielten sie im 
Star-Club, der gerade eröffnet worden war. 
Während dieser ZeH lernte Brian Epstein den 
Produzenten George Martin kennen. Er suchte 
verzweifelt nach Künstlern, aus denen er 
etwas machen konnte. Und Bnan Epstein 
hafte sie an der Hand. 

Am 6. Juni 1962 hörte sich George Martin 
die Batles an. Er war beeindruckt, wofKe 
ihnen eine Chance geben. Bis es jedoch »wett 
war, bekamen die Batles wieder einmal 
Schwierifketten mH ihrem Schlagzeuger. Sie 
kündigten Pete Best und holten Ringo Starr, 
der bb dahin für Rory Storni getrommelt 

Aus dem Such „Die Geschichte der Beatles“ 

Astrid Ktrchherr die ..Erfinderin'' der 
Pilzfnsur, und Freund Stu Sutclitfe 

hatte. Der Wechsel passierte vier Wochen vor 
der geplanten Ptattenaufnähme. Brian Epstein 
meinte damals, George Martin habe der Stil 
von Pete Best nicht gefallen. Musikalisch g 
würde er nicht in die Gruppe passen. Darum 
wurde Ringo geholt. 

Ihn kannten sie von Hamburg her. Dort 
hatte er schon häufiger im Kaistrleüer mit 
ihnen zusammen gespielt Aber fest einsteigen 
wollte er damab bei den Batles nicht. 
Schließlich verdiente er bei Rory Storni mehr. 

Zwischendurch war Ringe auf eigene Faust 
nach Hamburg gegangen und hafte in der 
Band von Tony Sheridan getrommelt. Ihm 
wurden sogar eine eigene Wohnung, ein Wagen 
und 30 Pfund pro Woche Gage zugeskhert. 
wenn er sich für ein Jahr bei Tony verpflichtet 
hatte* Das war ein verlockendes Angebot. Aber 
Ringo hafte abgelehnt. Ein Jahr wollte er nicht py 
von Liverpool fern bleiben. Lieber spielte er ™ 
wieder für weniger Geld bei Rory Sturm* In 
dieser Situation riet ihn John Lennon an. „Du 
brauchst dH nur deine Haare zu kämmen wie 
wir, verlangte John damab, Ringo stieg ein. 

Was damit angerichtet wurde* ahnte aller¬ 
dings niemand. Pete Best hatte nämlich viele 
Fans, Bei Konzerten buhten sie Ringo aus, 
schickten ihm Drohbriefe ins Haus* es kam 
sogar zu Schlägereien. Im Grunde war auch 
Brian Epstein gegen Ringo. Semer Meinung 
nach war er zu häßlich. Aber am Ende setzten 
sich die Batles durch* Auch die Fans be¬ 
ruhigten sich wieder. Die Beatles stiegen zur 
beliebtesten Gruppe m Liverpool auf. 

Dann kam der 11. September 1962. George 
Martin ließ die Beatles nach London kommen, 
um ihre erste Platte zu machen: „Luve me do" 
war der Haupt-fitei 

Weil George Martin aber nicht wußte, wie 
Ringo als Schlagzeuger war. beschloß er, einen 
wirklich erfahrenen Studio Schlagzeuger zu 
besorgen. Für Ringo war es die erste Plaften- 
aufnahme überhaupt* Er war alles andere ab 
zuversichtlich. Er wäre aber noch unsicherer 
gewesen, wenn er gewußt hätte* daß noch ein 
anderer Schlagzeuger in Reserve wartete. 

Insgesamt 17maJ spielten die Beatles ,*Love 
me do”, bevor George Martin zufrieden war. 
Auf einigen Aufnahmen spielte auch Alan 
White, der Studio-Drummer* George Martin 
schätzte Ringo nicht sehr hoch ein. Jch fand 
das alles rum Kotzen“* meinte Ringo. „Für 
mich war das alles ein fauler Zauber. Nun sah 
es so aus* ab sei ich für die Beatles gut genug* 
um in Tanz lokalen aufzutreten, aber für 
Platten auf nah men wurden andere Leute enga¬ 
giert.“ 

Am 4. Oktober 1962 wurde „Luve me do“ In 
England veröffentlieht * der Siegeszug der 
Beatles konnte beginnen. 

Im nächsten BRAVO: 
Die Beatles-Hysterie bricht aus - 
John Lennon «hockt die ganze 

Weit - Wie die Beatlesjhre Songs 
komponierten - Ihr letztes Konzert 

in San Franciico - Pie Liebes¬ 
affären de f iroBen vier 
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MORD 
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heißer 
Liehe 

ich 

ru 
■hneit 

JlJi 

TrlilJTrW § ■m!jTT 

Rückblick 
Bilder wir Euch im 
letzten BRAVO zei 

Klaus-Dieter, bei der Clique 
„Wicky“ genannt, lernt Britta 
etwa fünf Monate vor der Tat im 
Partykeller von Detlef kennen, 
wo sich die Clique immer trifft. 
Britta ist dort zum erstenmal 
und verliebt sich sofort in Wicky. 
Er aber will an diesem Tag nichts 
von ihr wissen, weil sie ihm zu 
pummelig und zu aufdringlich 
ist. Im Grunde liebt er stille, ro¬ 
mantische Mädchen. Trotzdem 
bringt Brittas Freundin Marion 
die beiden zusammen. Sie trin¬ 
ken zusammen eine Cola und 
kommen ins Gespräch. Doch 
Brittas Freude dauert nicht lan¬ 
ge, denn kurz darauf holt ein 
Junge Wicky an die Bar. Stock- 
sauer sieht Britta ihrem neuen 
Schwarm nach ... 

Britta war von Haus aus ungeheuer gutmütig. Bei ihrer Familie fühlte sie sich nicht wohl. Sie hatte 
wegen ihrer pummeligen Figur Komplexe. Sie wollte unbedingt einen festen Freund 

Komm, nimm das nicht $0 tragt ach. 
Dar kommt schon wieder* 

Jetzt tanzen wir 
zusammen Wicky muß 
nicht gleich merken, wie 

sauer du bist 

*» jTj > Jul 

- ■ Hast recht, 
Marion 

4 

m 

Des kriegen Siehst du, 
gleich wirst du 

lustiger 

wir schon 
Trotzdem wäre ich letzt 

Heber he t Wicky an der Bar 
noch hin Der Typ schaut 

Ja nicht mal her 

Was et das 
denn für am 

Laden? Qtbt s 
nichts zu 

trinken hier? 
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BRA V'ö-Foto* Krimi.. . Fortsetzung 

Ob Wlcky zu unserem 
Treffpunkt am 

Friedhot weht auch 
hirtkommt Ich würde 

sjmich so sehr freuen 

Punkt LG Uhr wrliflt ut thif Arbeit Kerne Sekunde will ve Iiumi m dem Laden sein. Sit *ill iuf Clique Wird WiCkjr flnttis 

neue Lebe? S« hat 

uch mehr ih andere 

Mi de tan wh Liebe 

gesehnt Sie klt auch 

schon mit tmem Jim 

|tn jeschitien. «eil sie 

glaubte ihn dadurch 

für ifch gewinnen tu 

können Aber alle Hoff 

nungen plafzlen. letzt 

Helft sie auf Ufickt .. 

f ■ 

Im nächsten BRAVO 

Finde ich toll 
von dir, Britta, 

daß du für 
uns sorgst 

Finde ich 
auch. Du 

wolltest doch 
etwas 

Das wird fa1 
hoffentlich 

ietzt reichen 

Das ist 
fa riesig, 
was du da 

alles 
anschleppst 

Freut mich. Schließlich 
wollte Ich mit dir 

noch einen heben 

Also dann Prost 
auf dich Du hast la richtig 

den Abend gerettet 

Am nächsten Ttg sitzt Brittl ineder am Acbertsptali Sie nt 

Ni Herrn im ersten Lthriahr und wr dient im Monat 330 Mark 
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Mit den 
Haupttreffern: 
/\ 3 Ski- 

.1 ^Boards 

und 3 Trostpreise ä 20 Mark 
Neuer Wintersport Hrt: Ski Surfing mit dem Ski- 

Board! Zu gewinnen ist dieser Skt-Board (American 
Sports, Artilltriestr. 11, 8000 München IS) aus 
hochwertigem Hast*len, der nur 1,7 kg wiegt und in 
jedem Lift mitgenommen werden kann. Er hat einen 
Hand griff mit Fangleine und zwei Fu fl platten, die 
sicheren Halt beim Fahren bieten. 

Wer einen Ski-Board oder 20 Mark gewinnen will, 
mufl nur die „ein gekreisten* Buchstaben in der rich¬ 
tigen Reihenfolge lesen und dabei den Titel eines 
Hit» henusbekommen. Diesen Trtel schreibt Ihr auf 
eine Postkarte, adressiert sie an BRAVO, Kennwort 
Ratsei, 3000 München 100, und schielt sie bis 11. 
1979 ab. - Mit BRAVO 43 gewannen je einen aufblas¬ 
baren Schütten Marita Blumtnberg, Ebstorf; Petra 
Huhn, Lägerdorf: Frank Oalaker, Stuttgart; Bertino 
Contirdi, Huncherange und Frank Maserski, Witten. 
Je eine Indianer-Puppe bekommen Timo Becker, Lü¬ 
nen; Horst Kunz, Kuli und Sabine Sifaiila, Duisburg. 
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Aufregender Roman: Deutscher Junge 
verliebt sich in türkisches Mädchen. 

Eine lebensgefährtiche Liebe 
Von Toni Borcher 

Lieb e 
Ad SU 17, Türke, hat Schwierig¬ 
keiten In der Lehrwerk Matt. 
Der Meister macht Ihn zur 
Schnecke, well er mit einem 
Werkstück nicht klarkommb 
Sein deutscher Kollege Klaus, 
17, verteidigt den Türken beim 

ist stärk 
Chef, Zum Dank lädt Adll 
Klaus In ein türkisches Lokal 
zu seinen Freunden ein. Und 
wieder tritt Klaus dabei für die 
Türken ein, als ein paar „Mofa- 
Rocker" auftauchen und seine 
Freunde angreifen. Als Adll 
Klaus schließlich noch mtt 
nach Hause nimmt, geschieht 
es: Klaus begegnet Gül, der 
16jährigen Schwester Adüs ,,. 

Q wie nett, danke, 
daß Sic mir die Illustrierten brin¬ 
gen. WürdSh Sic mir die Trok- 
kenhaube etwas kälter stellen?*4 

Gül lächelt die Kundin an, 
dreht den Schalter auf lauwarm, 
greift dann zum Besen und kehrt 
abgeschnittene Haare zusam¬ 
men. 

Sie trägt einen rosa Friseurlut« 
tel mit Rüschen. Ihre Haare sind 
nicht mehr so streng nach hinten 
gebunden, kleine Löckchen krin¬ 
geln in die Stirn, Sie ist kaum ge¬ 
schminkt: hat nur ein bißchen 
hellen Lidschatten und einen 
Hauch von Lippenstift aufgetra¬ 
gen. 

„Gül Telefon für Sie!** 
„Ich komme, entschuldigen 

Sic, Frau Bauer: ich weiß, Pri- 
vatgespräche verboten.** 

Gül nimmt den Hörer: „Hallo, 
hier Gill.** Pause. 

„Nein, muß pünktlich zu Haus 
sein .,, nein. Eltern warten, guk- 
ken auf Uhr “ Sie hört aufmerk¬ 
sam zu, lächelt dann: Ja, aber 
nicht vor Salon, besser wir tref¬ 
fen uns vor Kaufhalle. Aber 
nicht viel Zeit.“ Sie nickt vor sich 

hin: „Bis dann. Doch, ich kom¬ 
me _ja ehrlich,** Sie legt den 
Hörer auf. 

Elke, ihre Kollegin, die das 
milgekriegt hat zwinkert ihr zu. 
„Na, Gül, deine erste Verabre¬ 
dung? Göttchen, mußt doch 
nicht gleich rot werden“ Elke ist 
zweiundzwanzig, verheiratet bei 
allen wegen ihrer Tüchtigkeit 
und Fröhlichkeit beliebt Sie lei¬ 
tet die Lehrlinge an und hat Gül 
besonders ins Herz geschlossen. 
Manchmal ahnt sie die Schwie¬ 
rigkeiten, die Gül hat.. • Sie 
weiß, daß das Mädchen bedrük- 
kend wenig Freiheiten hat. 

..Holt dich denn dein Bruder 
heute nicht ab?“ 

„Nein, der trifft sich heute mit 
Freundin, Elke, ich ganz durch¬ 
einander, So was darf ich nicht 
tun, einfach so Jungen treffen. 
Ganz nervös.“ 

„Hab1 schon gemerkt, daß du 
daneben bist. Du machst jetzt 
zum drittenmal den gleichen 
Kamm sauber. Nimm dich zu¬ 
sammen. Ich helfe dir, w'enn's 
schwierig w ird,“ 

Gül säubert die Bürsten. 
„Aber was kann ich sagen, wenn 
ich nicht um sieben zu Hause bin? 
Eltern gleich schlimme Gedan¬ 
ken. will keine Strafe für Zuspäl- 
kommen.“ 

Gül wird immer aufgeregter, 
bekommt rote Flecken im Ge¬ 
sicht 

„Aber, Gül, Schätzchen, das ist 
doch kein Problem. Sag doch 
deinen Eltern, daß du bis halb 
neun im Laden warst. Wenn sie 
es nicht glauben, sollen sic bei 
mir an rufen.“ 

„Oh - das gute Idee! Danke. 
Elke!** Erleichtert nickt sie ihrer 

Kollegin zu, „Weißt du, alles 
ganz neu für mich. Ich noch nie 
mit Mann getroffen, nur immer 
in Zeitschriften gelesen von 
Liebe,“ 

„Olala, Liebe? So weit ist das 
schon bei dir?“ 

„Ich, ich hab1 nicht so ge¬ 
meint ,.. vielleicht.,, kenn' ihn 
noch wenig.“ 

„Aber gefunkt hat's zwischen 
euch, sonst hättest du dich ja 
nicht mit ihm verabredet?“ 

„Ich glaube schon“ Gül lä¬ 
chelt strahlend. „Also, ich gehe 
hin, egal, was Probleme in Familie 
später“ 

Klaus schlägt den Pelzkragen 
seiner Kanadierjacke hoch, tritt 
aus der Telefonzelle. Der Regen¬ 
wind, mit Schnee vermischt, zerrt 
an den Hosenbeinen. Bunte 
Neonreklamen schimmern matt 
durch die wehende Nässe. Die 
wenigen Leute, die vorbeihasten, 
halten sich dicht an den Haus¬ 
fassaden. 

Unschlüssig zündet Klaus eine 
Zigarette an, „Dreckwetter, mi¬ 
stiges“ faucht er, als nach dem 
ersten Zug eine matschige Rie¬ 
senflocke die Glut ausLöschi. Er 
schleudert die nasse Kippe in 
den Rinnstein, Noch über eine 
Stunde bis Güls Feierabend. 
Drüben, in der Bahnhofshalle 
wär’s wenigstens trocken. 

Am Hallenkiosk, Klaus will 
eine Zeitung kaufen, läßt ihn 
eine Stimme hinter ihm wie elek¬ 
trisiert herumfahren: „Hce, Ratz, 
schau maL wer da steht! Den 
kennen wir doch - unser Kana- 
kenspezi!“ 

Pit, zahiüückig grinsend, dies¬ 

mal ohne Clubjacke, aber in Le¬ 
der* Er schiebt die Daumen in 
den breiten, nietenstarrenden 
Gürtel. Der neben ihm, Ratz, das 
war doch der mit den Nuncha- 
kus, bei der Schlägerei im Garn- 
brinus. 

Mit zuckendem Pickelgesichi 
fingert der in der Innentasche 
seiner Lederjacke, krallt nach 
den Nunchakus. „Du Drecksau, 
jetzt kriegst du*s zurück. Da hilft 
dir keiner von deinen Kanaken- 
freunden. Ich mach dich fertig!“ 

Klaus verlegt sein Gewicht auf 
die Zehenballen, sprungbereit, 
federnd. „Kannst ja schon mal 
an fangen. Brauchst aber nicht 
glauben, daß ich vor deinen 
Zahnstochern Angst habe, Streu¬ 
selkuchen.“ 

Pit peilt mit zusammengeknif¬ 
fenen Augen in die Runde. Er 
bremst Ratz: „Nicht jetzt, Idiot 
da drüben sind zwei von der Po¬ 
lizei. Laß mal, den kriegen wir 
schon, irgendwann muß der aus 
dem Bahnhof raus.“ 

Ratz läßt die Nunchakus stek- 
kcn. „1$ gut Pit, Wir ham ja 
Zeit“ 

M ▼ -JHU» It höhni¬ 
schem Grinsen hält Pit dem 
Klaus ein Geldstück vor die Na¬ 
se. „Da. Kanakenspezi, hast *ne 
Mark. Geh zum Fotoautomat 
damit du weißt wie du früher 
ausgesehen hast wenn wir dir die 
Fresse poliert ham “ 

..Behalfs und kauf dir dafür 
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’nen Lutscher.“ Klaus dreht sich 
um, schlendert an den beiden 
Polizisten vorbei aus der Halle, 
geht langsam zum Taxisland. So 
zehn Meter hinter ihm klappern 
zwei Paar Cowboy Stiefel: Pit und 
Ratz, die auf ihre Chance lauern. 

Wenn er Gül rechtzeitig tref¬ 
fen will, kann Klaus keine Schlä¬ 
gerei brauchen. Er schwingt sich 
ins Taxi. Der Fahrer läßt den 

fr M otor an. „Woh i n ?“ 
..Kaufhalle, Rathausstraße.“ 
Aus dem anrollenden Taxi 

winkt Klaus den beiden Schlä¬ 
gern zu. „Machfs gut, Jungs, 

servus! Bis dann mal wieder!“ 
Die glotzen erst mal reichlich 

dämlich aus der Wäsche. Bevor 
das Taxi ums Eck biegt sieht 
Klaus noch, wie die beiden einen 
Zeitungskasten mit Fußtritten 
bearbeiten. 

„Die Komiker sind ganz schön 
sauer, weil ich sie gefilmt hab1“. 
meint Klaus zum Fahrer, der das 
auch mitgekriegt hat. 

Die Hände in den Taschen, 
drückt sich Klaus vor dem Regen 
unter das Vordach des Kaufhau¬ 
ses, fröstelt. Ob sie wirklich 
kommt? Bis dann, hat sie gesagt. 
Klang nicht mehr so zögernd. 
Oder? Vielleicht wollte sie mich 
nur abwimmeln? 

Er fährt zusammen, als ihn 
eine Hand am Arm berührt. 
„Klaus? Wartest du schon 
lange?“ 

„Hallo, Gül Ich dacht1 schon, 
daß du vielleicht doch nicht 
kommst. Klasse, daß du da bist“ 
Er lächelt das Gesicht ganz nah 
bei ihr. Noch ein paar Zentime¬ 
ter, und ihre Wangen würden 
sich berühren. 

„Was meinst du, GüL bei dem 
Sauwetter können wir eigentlich 

* nur ins Caft gehen. Ich weiß ein 
gutes,“ 

Ja. gern. Wir heute Glück. 
Fast immer. Adil holt mich ab. 
Heute nicht, trifft Gitti “ 

★ 
Unter einem Regenschirm hält 

inzwischen Adil seine Gitti um¬ 
armt. Den Kopf hochgereckt, die 
Brauen gerunzelt bückt er sie 
von der Seite an. Sein fragendes 
Lächeln verschwindet. Mit einem 
Ruck bleibt er stehen, schiebt sie 
von sich weg. Mit funkelnden 
Augen knurrt er sie an: „Das ich 

nicht glaube. Du mit Freund von 
Bruder allein in Auto, und sonst 
nichts gewesen?“ Er hebt die 
Hand, fast als wollte er sie schla¬ 
gen. „Du bist mein .,. ganz 
allein, sonst niemand!“ 

„Adil, wirklich, da war nichts! 
Ich kenn1 den doch schon lange. 
Gestern, nach der Schlägerei, hat 
er mich gesehen, wie ich gerannt 
bin. Hat mich schnell heimgefah¬ 
ren, Was ist denn dabei?“ 

„Was ist denn dabei“, äfft er 
nach. „Alles, Türkisch Mann läßt 
sich nicht betrügen.“ 

„Spinn doch nicht ich hab1 

nicht mit ihm geschlafen, kein 
Kuß, gar nichts. Warum denn 
auch?“ Gittis Stimme zittert sie 
kämpft vergeblich gegen die 
Tränen. 

„Och, nicht weinen, kleines 
Blümchen. Aber muß gucken auf 
meine Ehre. Ich nicht lass* weg¬ 
nehmen mein Mädchen.“ Wirft 
sich in Positur: „Ich stolz, kein 
Hund!“ 

„Adil, ich hab1 dich doch lieb, 
sei wieder gut!“ Gitti streicht 
sanft über seine Hand. 

„Also gut Ich glaube.“ Er 
nimmt ihre Hand, legt sie aufsei¬ 
nen Nacken, beugt sich zu ihr, 
und drückt ihr einen Kuß auf 
den Mund. 

„Typisch, immer diese Auslän¬ 
der, machen sich an deutsche 
Mädchen ran. sollen doch bei 
ihren eigenen Weibern blei¬ 
ben.,.“. ertönt es dicht hinter 
ihnen. Eine alte Frau stapft kopf¬ 
schüttelnd und grummclnd an 
ihnen vorbei, „Früher hälft das 
nicht gegeben ,,♦“ 

Gitti bleibt einen Moment die 
Spucke weg. Dann plärrt sie ihr 
nach: „He, Oma, bist neidisch?“ 
Sic lacht Adil an. „Ich mag dich 
gern, egal, ob sich irgendwelche 
Spießer aufregen. Ich bin froh, 
daß du keine Türkin hast. Sonst 
könntest ja nicht mich haben.“ 

„Türkisch Mädchen geht 
nicht. Darf man nicht Spazieren¬ 
gehen ohne Kontrolle, Tante 
oder so. Nicht küssen, nicht 
schlafen. Wer heiratet schon ein 
Mädchen, wenn keine Jungfrau 
mehr.“ 

„Aber, Adil, ich bin doch auch 
keine mehr, wir haben doch 
schon ... Liebe gemacht “ 

„Ist was anderes. Du deutsch. 

darum ich gehe mit dir. Du zärt¬ 
lich, nicht abweisend. Wenn 
möglich, ich würde dich heira¬ 
ten,“ 

Sie gehen weiter. Adil legt sei¬ 
nen Arm um ihre Schulter. 
Manchmal streift er zärtlich ihre 
Wange. Seine Hand gleitet sanft 
ihren Rücken herunter, bleibt an 
ihrer Hüfte. 

„Gehen wir zu dir, Gitti. 
Deine Mutter hat doch Nacht¬ 
schicht wir dann allein.“ 

„Adil. spinn ich denn? Heißt 
das, daß du nur eine Jungfrau 
heiraten willst?“ 

Ja.“ 
„Du hast 'nen Knall. Ich bin 

doch kein Versuchskaninchen. 
Mit mir schlafen und dann türki¬ 
sche Jungfrau heiraten! Jetzt 
weiß ich, woran ich mit dir bin. 
In so was bin ich verliebt!" Sie 
schluchzt, Tränen strömen über 
ihr Gesicht. „Geh doch ins Puff! 
Jetzt kapier ich auch, warum du 
immer deine Schwester von der 
Arbeit abholst. Damit deinem 
kostbaren Schwesterlein ja nichts 
passiert. Setz ihr doch 'nen Heili¬ 
genschein auf. du blöder Bock!“ 
Sie reißt sich los. wirft mit einer 
zornigen Bewegung die Haare 
zurück. Ohne ihre Tränen zu 
verbergen, ohne noch mal umzu¬ 
sehen, rennt sie weg. 

D 
gefällt es dir sicher. Irrer Schup¬ 
pen, sagenhaft gemütlich. Mit 
Palmen. Ledersofas und so. 
Rippst aus: Die Wände voller 
Bilder, richtige, von Kunstma¬ 
lern. Die stellen da ihre Werke 
aus. Außerdem gibl*s klasse Mu¬ 
sik. Die meisten Leute da sind 
Studenten. Ich kenn' den Laden, 
seit mich mal einer von unseren 
Praktikanten mitgenommen 
hat.“ 

„Klaus/du sicher, daß keine 
türkischen Leute da?“ 

„Nie welche gesehen. Da 
kennt dich niemand.“ 

Trotzdem zögert sie beim Hin¬ 
eingehen. 

„Soll ich dich über die Schwel¬ 
le tragen, oder was?“ 

„Das ßir mich alles ganz neu. 
Erstes Mal, ich gehe in Lokal 
ohne meine Familie. Ich glaube, 
du kannst dir einfach nicht vor« 
stdten. was passiert wenn mich 
Vater sieht“ 

Sie setzen sich in eine ruhige 
Ecke. Klaus wärmt ihre Hände, 
die sie gefaltet zwischen seine ge¬ 
legt hat „Ich versieh1 nicht 
warum du soviel Angst hast. 

Was ist denn dabei, daß wir in 
einem Caf£ sitzen?“ 

„ln Türkei keine anständige 
Frau geht in Lokal, nur Männer. 
Wenn Frau in Lokal, alle sagen, 
sic schlecht. Wie sagt man? 
Uhrer 

„Meinst du - Hure?“ Klaus 
muß lächeln, „Was hat denn das 
mit Kaffeetfinken zu tun? Be¬ 
greif ich nicht.“ 

„Andere Sitten. Anständige 
türkische Frau bleibt im Haus. 
Mädchen immer eingesperrt. Ich 
oft traurig, wenn sehe Freiheit 
von deutsche Mädchen. Kolle¬ 
ginnen erzählen, gehen tanzen, 
schwimmen, alles. Wenn ich Va¬ 
ter frage, sagt immer: Nein, ver¬ 
boten_“ 

„Das ist ja wie im Mittelalter! 
Wie hältst du das aus?“ Klaus 
schüttelt den Kopf. Tröstend legt 
er seinen Arm um ihre Schulter. 

Gül hat feuchte Augen. „Jetzt 
wird noch schwerer. Vorher war 
niemand. Jetzt muß ich immer 
an dich denken. Gestern, ich 
kann nicht schlafen. Immer den¬ 
ken an deine Augen. Vielleicht 
besser, wenn wir uns nie gese¬ 
hen.“ Sic löst sich aus seiner Um¬ 
armung, setz! sich kerzengerade. 

„Aber, GüL du, ich hab1 dich 
doch lieb. Wir gehören zusam¬ 
men. Ich hab so ein Gefühl noch 
nie erlebt, es ist ganz stark. Ich 
weiß, daß wir zusammengehö¬ 
ren. Ich brauch1 nur deine Augen 
anschauen, dann weiß ich, was 
ist: Du hast mich lieb. Wir blei¬ 
ben zusammen, brauchst keine 
Angst haben " 

Klaus spürt Güls Kopf an sei¬ 
ner Schulter. Er legt den Arm um 
sie, streichelt ihr Haar, ihre 
Wange. Sie nickt, rückt fester an 
ihn. Sie zittert, wie ein Schauer 
Überläuft es sie. Seine linke 
Hand findet ihre, wärmt sie, 
streichelt ganz zart fühlt die 
Antwort ihrer Finger. 

Eine Träne fällt auf seinen 
Handrücken. 

„Gül was hast du? Warum 
weinst du?“ 

„Ach, Klaus. Lieber, es ist 
nichts traurig. Schau, ich lache. 
War nur, weil ich so froh bin. Ich 
habe dich lieb, ganz sehr.“ Sie 
drückt seine Hand so fest, als ob 
sie nie mehr loslassen wollte. Sie 
schauen sich in die Augen, lange, 
lesen die Gewißheit ihrer Liebe 
in den Augen des anderen. 

Im nächsten BRAVO: 

Gül bekommt 
Krach mit 
den Eltern 
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Randy 
Jones (27) 
als Cowboy 

David 
Hodo (28) 
all Bauar¬ 
beiter 

Alex 
Briley (27) 
als Gl 

Victor Willis 
(27) als Polizist 

Ein Coli baumelt 
tli-m i Leadsänger 
«in der Molto' vor 

(Irr MmisI aut sei 

rinn weif Jen Uni 

lurmhemd blmkl 

ein Storr dl -Stern 

aus Messing, auf 

dem Kopf tragt er 

den Helm umrü 

New Voikrr Stroi 

fenpolizislen Ein 
anderer sieht au«, 

als k.iiiir et gerade 

von einer Ranch vom Vtehlrieh, eurer 

lud Sieh verkleidet WIE' 

ter der vierte scheint ilirekt aus einer 

New Yorker Hell s AntjeI Clique 

kommen tm echter Soldat und ein 

Indianer «ml dom Kfiegsptod ver voll 

ständigen drr VH läge People 

Wenn sie auf der Huhne sieben 

gehl die Pusl ab 

es waren Victor Willis und Alexander 

tliiley Itti sollte nichts weiter 

machen. *ds tanzen und um Hinter 

qrnnd mit Kuhglocken lauten Hie Sa 

che gefiel mir Ich machte mit 

Wenig spater gab Jacques Morall in 
der New Yorker Zeitung Viltage Volte, 

die meist von Leuten im Künstlervier 

lei qelesen wild, eine Anzeige «irrt Er 
suchte langer und Sänger mit Buh 

nenerlahrunq He« drei besten David 

Modo, Handy Jones und Glenn 

Hughes worden enqaqtert „Meine 

toter Will, daft (oder in der Gruppe eine 

für Amerika typische Bends oder Be 

ein Bauarhei vüJkerunqsqrupp* dar stellen sollte". 
sagt Jacques Mm all. der die meiste 

zu Zelt des Jahret In «einer toamösl 
sehen Heimat an der Riviera ver bringt 

Den Boys qeliel das Kon/epl ..Wn 

hallen alle Schauspiel- oder Tan/ 

Unter rieht gehabt Ich war sogar 

da rocken und schon bei Theater Aufführungen am 

letzen die sechs Buys aus New York. Broadway und bei Opern daheigewe 

als ginge es um Ihr Leben Sie sind irn sen . erzählt der ?B|ahrige David 

Augenblick die helßetle Disco-Band Modo Gemeinsam nahmen wir die 

der Well Im Bremer 1 V .Musikladen er sie Single .Macho Man' auf. /u der 

steiften sie sich /um erstenmal den Victor Willis den Test schrieb. Dann 

deutschen Fans vor Dabei erzählten arbeiteten wir die Show aus, mit einem 

uns die Boys die Story dieser irren echten Regisseur vorn Broadway Fur 

Gruppe uns war es ähnlich wie eine Theater 

„Ich wurde in meiner Lieblings Dis Tournee, mir dato wir jetzt singen und 

rolhek, im Anvil in New York, ent tanzen rnutoten * 

deckt”, berichtet Felipe Rose (24K Die Rechnung qmq auf Macho 

.Dort trat ich als Go Go-Boy in einem Man wurde in wenigen Wochen in 

Indianer Kostüm aut, um mir das Geld den USA em Top Hit. 

lur mein Studium zu verdienen, Ich Überraschend ist für die Viltage 

wollte Tänzer in einem Ballett weiden People aber, dato sie auch in Europa 

Da kam tin Mar/ letzten Jahres em Typ so gul ankommen Ihre zweite Single 

aul mich zu und fragte, ob ich nicht ,.Y MC A (die englische Version 

Lust halle, in einer Gruppe mlUunta- lur CVJMj ist auch In Deutschland 

eben. Ich hielt d*as für einen Witz. nach dem Auftritt im Bremer TV Mu- 

Aber er horte dem Unbekannten, der sikladen ein Hit Wir glaubten eiqenl- 

sreh als Produzent Jacques Moral! lieh. dato nur unsere amerikanischen 

entpuppte. zu . Er berichtete mir. dato Landsleute die Absicht verstehen wur 

ei durch mich auf die Idee zu einer den, die Europäer uns aber lur zu ver 

völlig neuen Gruppe gekommen sei. spönnen halten wurden mein) David 

Er habe mich schon einige Wochen Jetzt planen Village People sogar eine 

heimlich beobachtet Noch in der sei- Deutschland Tournee ,.lm Sommer 

hen Nacht fing er mit mir ms Studio, wollen wir kommen und zwei Stunden 

spie Ile mir ein paar Songs vor, die be- lang auf den deutschen Buhnen den 

reils fertig nulgenommen waren Die Fans einheizen1'. verspricht der Lead 

Sänger lernte Ich ebenlalts kennen * sanger Victor Willis, h I \n i 

Sn letzten Viltage 
Pimple im Musik 
laden Durch ihre 
Kostüme verkör¬ 
pert jeder von ih¬ 

nen lur Amerika 
besonders lypi- 
sehe Personen^ 
gruppen 

Die irrste Disco-Gruppe des Jahres 



Sandro Barretta 
berichtet 

aus der 
Rock-Szene 

eilst ja nicht gerade aufregend, was das Fernsehen dieses Jahr am Sil¬ 
vesterabend zu bieten hat. Der zweite Kanal, sprich ZDF, hat sich mit 
seinem „Jetzt geht die Party richtig tos"der sogenannten leichten Unter* 
haitung gewidmet - ich konnte aber unter den rund drei Dutzend Stars 
dieser Sendung keine einzige Rockband entdecken. VIItage People, 
Boney AI. oder LUV sind das höchste der Gefühle für die jüngeren Zu¬ 
schauer, die ja nachweislich an diesem Abend besonders stark am Fern- 
sehschirm vertreten sindDabet wäre es sicher kein Probtom, eine wirk¬ 
lich starke Zusammenstellung der besten ZDF-Shows des ganzen Jahres 
(In der richtigen Mischung für alte) zu bringen - statt einer mit Konfetti 
und Luftschlangen krampfhaft „auf Silvester1* getrimmten Konserve, 
deren Produktion einige Tage vorher stattfindet und die obendrein noch 
einen ordentlichen Bauen Geld kostet Ich werde jedenfatfs Silvester 
nicht vor der Glotze, sondern mit meiner Stereoanlage verbringen: Da 
kann ich mir mein eigenes Programm zusammensteltenl 

JOHN 
TRAVOLTA: 
Keine Zeit zur 
Trauer 
John Travolta hat sich nach dam 

Tod Miner Mutter Helen Burke 
(55), Anfang Dezember, keines 
weg* völlig von der Außenwelt zu¬ 
rückgezogen, wie es viele Zeitun¬ 
gen meldeten. U&Frances erzähl¬ 
te mir am Talelon, daß »ich John u n¬ 
mittelbar nach dar Beerdigung, die 
Im angetan Familienkreis in Engte- 
wood, New Jereey, stattfand, sofort 
auf eine Promotion-Tour für fei¬ 
nen neuen Film „Moment by Mo¬ 
ment" durch die Staaten begeben 
mußte - die Vertragspartner blie¬ 
ben trotz de» traglachen Tode* 
seiner Muttsr hart und bestanden 
auf der seit langem geplanten 
Werberelsa. Einen Tag nach der 
Trauerfeier mußte John also mW 

seiner neuen Partnerin Llly Tomlln 
schon wlsder vor Kamera* stehen, 
Fragen beantworten, liebeln. So 
hart und rücksichtslos kann das 
Showgasch Art sein. Besonders 
tragisch: Johns Mutter starb an 
Krebs Bereits Im März 1977 hatte 
er seine Freundin Diane Hyland 
durch diese tückische Krankheit 
verloren. 

ROD 
auf Freiersfüssen 
Der wilde Junggeselle des Rock 

will endtich zahm werden. Da¬ 
bei soll ihm seine Freundin Alane 
Hamilton helfen. „Durch sie bin ich 
vom Alkohol losge kommen", 
schwärmt der unberechenbare 
Rad „Jetzt wünsche ich mir ein 
Baby von Ihr und dann wird auch 
geheiratet - aber in Schottland. 
Mein Kind soll auf jeden Fall ein 
Schotte sein/' 

Weihnachtliches 
von den 
EAGLES 

Zum Jahresende kam noch 
eine kleine Weihnachts-Nach¬ 

lese von den Eagles, die sich ja lei¬ 
der ziemlich auf ihren . Hotel Cali¬ 
fornia"-Lorbeeren ausgeruht ha¬ 
ben, Wem traditionelle Weih¬ 
nachtslied er nichts bedeuten, 
kann sich als Ersatz ihr „Please 
eome Home for Christmas“ (Asy- 
lum 13 145) mal anhören - ich bin 
übrigens sicher, daß dieser weih¬ 
nachtliche Blues nicht das einzige 
Geschenk an ihre Fans bleiben 
wird. Mit der Bescherung, sprich 
einem neuen Album, halten die 
Eagles allerdings wohl noch bis 
Ende Januar hinterm Berg 

UDO 
kommt auf Tour 
• * Überraschender Anruf von Udo 

Linden barg aus Hamburg: Er 
steckt mitten In den Vorbereitun¬ 
gen für seine neue Deutschland- 
Tournee. Schon Mitte Januar soll 
es losgehen „ich habe diesmal so¬ 
gar den Theater-Regisseur Peter 
Zadek engagiert, um eine richtige 
Bühnen-Show mit guten Effekten 
und Einfällen auf die Beine zu stel¬ 
len", verriet er mir. „Wir proben je¬ 
den Tag acht Stunden wie die Teu¬ 
fel mit Schauspielern, die während 
unserer Songs Auftreten," 

Monster-Show 
mit BEE GEES, 
ABBA und 
OUVIA 
Wie Ihr Vielleicht wißt, wurde das 

Jahr 1979 zum „Jahr des Kin¬ 
des" erklärt,'Die UNICEF, eine Or¬ 
ganisation der Vereinten Nationen, 
will damit noch mehr Mittel zur Un¬ 
terstützung armer und kranker Kin¬ 
der In der Welt lockermachem Pro¬ 
minenteste M itstreiter für diese gu¬ 
te Sache sind die Bee Gees, die am 
10. Januar in New York eine Mon¬ 
ster-Musik-Show mit Stars wie 

Elton John. Rod Stewart, Abba, 
Ol i via Newton-John und Rita 
Coolldge veranstalten Diese TV* 
Produktion wird in ganz USA 
gesendet und soll auch ins Aus¬ 
land verkauft werden - der Reiner¬ 
lös wird von den Bee Gees und al¬ 
len beteiligten Stars dann der UNI¬ 
CEF zur Verfügung gestellt. Ob die¬ 
se Musik-Show auch von unseren 
Fernseh anstalten übernommen 
wird, kann ich Euch im Augenblick 
nicht sagen. 

Neue 
Singles 
Tja, Freunde, auch die Platten¬ 

macher feiern Weihnachten - 
das merkte ich diese Woche ganz 
deutlich am Single-Angebot: keine 
großen Stars dabei, vor allem Ma¬ 
terial der zweiten Garnitur verfieß 
diese Woche die Platten pressen. 
Das soll aber kein Werturteil sein — 
auch hier waren einige recht gute 
Titel dabei. Beispielsweise von der 
Munchnerin Mary Lynn, die sich als 
Wiedergeburt der großen Marilyn 
Monroe sieht und ihrem Vorbild 
auch wie ein Ei dem anderen äh¬ 
nelt Sie hat den alten Monroe-Titel 
J wann» bs loved by you" (Ariola 
15 524} ausgegraben und ln eine 
recht flotte Disco-Version verwan¬ 
delt. Als Produzent hier übrigens 
„Lucky"-Singer Bernie Paul. 

Darliri stand Pate 
Auch hinter dem Song „Auf ei¬ 

ner InMl" (Avas 111 509) von 
Leineweber versteckt sich ein eng¬ 
lischer Originaltitel - Frankie Miller 
stand hier mit seinem gefühlvollen 
„Dariin"' Pate, Der Text ist ganz 
okay, und die verträumt-romanti¬ 
sche Stimmung kommt auch rüber 
Dasselbe gilt mit Einschränkung 
auch für Rlcky King und sein 
„Destlno" (Epic 6785), Ober den 
Text gibt’* hier nichts zu sagen, 
denn Rlcky setzt hier wie auf seinen 
vor a ngeg a n ge n en H it s g a n z a uf de n 
Schmelz seiner Gitarre. Nach dem 
großen Erfolg von „Verde" und „Le 
Reve" liegt er damit sicher wieder 
genau richtig. 

Blasses von Mr. 
Schlapphut 

rominefitester Interpret im Aue- 
landsangebot war diese 

Woche Danyel Gärerd. Der Mann 
mit dem Schlapphut liegt in seiner 
französischen Heimat mit „Me- 
lody" (EMI 62 049) recht gut im 
Rennen - ob dieser etwas blasse 
Disco-Titel auch bei uns ankommt, 
wird sich zeigen 

-0 

T 

Meine LP-Famiten 

Ein recht unerwartetes Wieder¬ 
sehen mit einem alten Bekann¬ 

ten gab s auch diese Woche, und 
zwar mit Joe Docker. Ich hatte die¬ 
sen weißen Sänger mit der tief¬ 
schwarzen Stimme eigentlich * 
schon abgeschrieben - aber der 
als trinkfreudig bekennte Joe zeigt 
mit dem Remake des Procoi-Ha* 
rum-Klassikers „A white r Sh ade of 
Pale“ (Asylum 13 142) sehr deut¬ 
lich, daß noch mit Ihm zu rechnen 
Ist: Er hat sogar ein neues Album 
mit dem Titel „Luxury you can 

atford" parallel hierzu veröffent¬ 
licht! Sehr beeindruckt hat mich Gien 

Campbell mit einer sehr 
gefühlvollen Auskoppelung aus 
seinem neuen ..Basic1 -Album „l'm 
gonna love you“ (Capitol 65 709) 
hat eine phantastische Melodie und 
gefällt mir wesentlich besser als 
das bei uns zur B-Selte degradierte 
„Can you fool", das aber komi¬ 
scherweise in den Staaten zum 
Renner wurde. 

stark fand Ich W reck lass 
Cb Eric mit seinem „Take Ihe 
Cash" (Stift BUY 34). Ist übri¬ 
gens ebenfalls eine Auekoppelung 
- ich bin sicher, daß Eric mit die¬ 
sem trockenen, klaren Rock-Titel 
auch bei uns gute Chancen hat. 
seine Fan-Gemeinde zu vergrö¬ 
ßern. Noch ein recht interessanter 
Rock-Titel, ebenfalls aus England 
kommt von der Tarney/ Spencer 
Band und heißt „Takln' me back" 
tA&M 6648) Die beiden Australier 
traten bisher vor allem als Ses¬ 
sions-Musiker sowie als Produzen¬ 
ten in Erscheinung - Immerhin für 
bekannte Leute wie Cliff Richard 
oder Bonnie TyLer, 

MARIUS singt 
starke Texte Starke Rockmusik und lebens¬ 

nahe. ehrliche Texte in 
Deutsch - das war bisher ein 
Monopol von Udo Lindenberg, 
Jetzt hat Udo Konkurrenz bekom¬ 
men (Ich meine des absolut positiv), 
und zwar von dem Schauspieler 
und Songwriter Marius Müller- 
Westernhagen Marius hat drei LPs 
gebraucht, um seinen SU! zu finden 
- mit dieser LP liegt er nun endlich 
absolut richtig, haben seine teil¬ 
weise recht bissigen Texte den 
passenden musikalischen Back¬ 
ground. Nicht zuletzt ein Verdienst 

von Rock-Spezialist und Produzent 
Lothar Meid, der Marius mit Kari 
AHaut, Jean-Jacques Kravetz und 
Olaf Kübler (um nur die bekannte¬ 
sten zu nennen) eine erstklassige 
BegJeltgruppe an die Saite gestellt 
hat Meine Anspieltips: „Mit 18". 
„Mit Pfefferminz , * und „Oh, 
Margarethe" 

Marius Müller-Western- 
hagen: MH Pfefferminz bin Ich 
dein Prinz - LP WEA 56 S67 

Er Ist eine Entdeckung von 
Abba-Manager St lg Anderson: 

Ted Gardestad, 22 Jahre alt. blond, 
blaue Augen und Sommerspros¬ 
sen. Mr. Anderson muß von Ted 
wirklich überzeugt sein - für die 
Produktion dieser LP engagierte er 
alles was gut und teuer ist Namen 
wie John Mayali. Dr John, Jim Kell¬ 
ner und David Cassidy erscheinen 
hier auf der Musiker-Liste. Teds 
Stil: melodische, perfekt arrangier¬ 
te Pop-Songs mit stark kommer¬ 
ziellem Einschlag Hört Euch „Blue 
Virgin isies ’oder „Wanna live - got 
to give" mal anl 

Ted Gardestad: biub 
Virgin lates - LP Potydor 2344 121 

Vans, das sind luxuriös einge¬ 
richtete Kleinbusse mü viel 

Power unter der Motorhaube In 
den Staaten, wo die Vans gewisser¬ 
maßen erfunden wurden, gehört so 
ein rollendes Wohnzimmer zum 
Fuhrpark fast alter Popstars Jetzt 
haben auch deutsche Künstler die 
Vorzüge dieser exclusiven Fortbe¬ 
wegungsmittei erkannt So bestell- 
fe beispielsweise Langbahn-Wett¬ 
meister Egon Malier, der fetzt seine 
zweite Karriere a/s Sänger autbaut. 
einen Che vy-Van (5.7 Liter Hub- 

Obwohl Ich nicht ein Fan von 
Ihm bin, muß ich vor Nell 

Diamond doch jedesmal wieder 
den Hut ziehen: Auch seine neue 
LP ist wieder ein Paradebeispiel für 
gute Einfälle und Perfektion In 
Technik und Arrangements Neils 
einzigartige Stimme wird mit Titeln 
wie „Diamond Girl*", „You ve got 
your Troubles" oder Im Duett mit 
Barbra S1 reisend auf „You don't 
bring me Flowers'* sicher nicht Ihre 
Wirkung auf die Fans romantischer 
Songs verfehlen._ 

Neil Diamond: You don't 
bring me Flowers - LP CBS 86 077 

raum, 180 km/h Spitze) zum Trans¬ 
port seiner Gesangsanlage, seiner 
verschiedenen Rennmaschinen 
und als „fahrbares Hotelbett’'. Gun¬ 
ter Gabriel geht sogar noch weiter 
Für sich und seine Musiker sucht er 
für Tourneen ein komplettes „Mo* 
torhome ' mit mehreren Schlaf¬ 
plätzen, WC, Dusche und Klimaan¬ 
lage Neu kostet so ein Super-Van 
um die 100 000 Merk gebrauchte 
gfbt's schon um ca, 30 000 Mark 

Davs Sflvian von Japan mußte 
für einige Tage ln ein Londoner 

Krankenhaus, um sich die Mandeln 
rausnehmen zu lassen - stop - 
Zerbrochene Stühle gab s beim 
Antrittskonzert von Elvis Co st* Ho* 
Australien-Tour In Sydney. Weil 
Elvis keine Zugabe brachte, zerleg¬ 
ten rund 300 erboste Fans das In¬ 
ventar des Regent Theafre - stop- 
Ultravox sind zur Zeit ohne Plattem 
firma. Island hat den Vertrag der 
Gruppe nicht verlängert - stop - 
Ex-Beatle Rlngo Starr eröffnet© in 
Rathbone Place. London, eine 
Kunstgalerie - stop - Vermutlich 
Anfang Februar wird der umstrit¬ 
tene Sax-Platols-Fiiin „The Great 
Rock & Roll Swindle" (Der große 
RÄR Schwindel) In die englischen 
Kinos kommen. Ob der Streifen 
auch In Deutschland einen Verlei¬ 
her findet, ist noch ungewiß - stop 
- Carmine Apple*. Ex-Milglied der 
legendären Vanille Fudge und zur 
Zeil Drummer für Rod Stewart, will 
Anfang 79 eine eigene Formation 
auf stellen, Mit von der Partie sollen 
Gitarrist Earl Slick und Sänger Jim 
Diamond von Bandit sein - stop - 
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URIAH KEEP 

Das Rock-Jahr 79 startet gleich mit einem Rleaen-Hemmer! 
..Uriah Haep*1 vom 12.1, — 11.2. aut Tour durch Deutschland, 
Österreich und die Schweiz! Brandaktuell zu diesen hoch¬ 
karätigen Rock-Festen: ,,Fallen Anger, die Top-LP mit dem 
Slngle-Hit „Come Back To Me"I 

mtis! Unser großes Musik-Lexikon A-Z AQ 
Für S^mmlEi inenlbthriicfc. Jj lauleui) Remusmbeir uni j>eluUuMUcn st-hqji *b ■ * Wg» e ♦ e 

Sup»rpr«!&w»rt» HiLSmgle« + LPs MCs aller Inlerprelfln von ABBA uter BCR, 
See Gees Boney M SrooW*. Wmge bl« Zappe- brandneue Superfirti und Golden 
Oldie«1 Dazu tolle Werbegeftchenke und e*Tra hohe nabelte tu unwten Fabrik- 
pfeisen Alle« fabrikneu* OfisinaimiffcanquaJftit mrt Qerami#’ $Chn*ü*t* Liefe¬ 
rung’ Über T00 000 zufriedene Kunden Jn ganz Europa nutzen ständig unsere 
R)a#*nau§waN von über 00 000 diversen Titeln, und immer mehr begeisterte 
Mutik-Fin« kommen hinzu! Testen auch Sie uns fordern Sie g laich heute unser 
gtoOe« MUSIKLEXIKON (mit Einführung «an ge bot für Erst bette) ler 1 LP grafllrf) 
koetenios und unverbindlich (wir und kem Club?) an! Postkarte an 

DISC-CENTER GROSSVERSANO - Abi 0 1 * Postfach 120 ■ &992Weikeriheim 

Das ist das Schöne an TV: 
Die ausführlichen und Übersichtlichen 
Programme - für Fernsehen 
und Rundfunk „.die vielen Rätsel 
und Rezepte, die aktuellen Themen 
für die Frau und: 
die große ständige Gesundheits-Serie, 

GD 
Hören 
Sehen 

mehr hören 
mehr sehen 
mehr wissen 

SUPfR POSTER 107x147 cm 

LiUtttrUMT-HSTIR m 

THEWILDSIDE 

John Travofto- 
Glitter-T-Shiits 

ibt es fetzt als 

Langem) ,A ' 
schwatz nur IX* 

IImm T.CkirfJUilta*« * unsere i-«iin-vwffCT». 
6 von 300! 

S^nwkü 

y && 

F HlUf BirrrOK (AMftfeklR) 

‘ Schwangerschaft 
selber testen 

Schon 9 Toga noch dem Ausbleiben der Regel kann man Bescheid wissen. 
Mit BJest, B-Test ist ein von Wissenschaftlern entwickelter 
SchwangerschqftS'frOhTesl zum Selbermachen, Zu Hause. 
In aller Ruhe, Auf einfache Weise, ohne etwas einzu¬ 
nehmen, Denn B-Test weist das Hormon HCG ^ _ 
nach, das bei Schwangerschaft im Ham ausge- 
schieden wird. B-Test gibt es in allen Apotheken, II 

Rezeptfrei, B-Test. Der zuverlässige rv 
Sdiwangersch^-Fruh-Test M f 

noiAND mm Selbermachen. 

'VSfi&m1 Auch in Österreich und in der Schwer, 

Münchner 

Berme 

Meute habe ich einen! 
für Euch, mit dem der 
Sänger Bernie Paul seinen 
ersten groben Hit landen konnte 

Paul: 
Lucky 
Maybe l'm a fooL oiie day 
Weil know 
Maybe Fm a foul, onlv time 
Can show 

Bi»t nem these loneiy nichts 
Are calting me 
J*m so far a«ay frorn rtullty 
The paln growH slronger 
I enrft hold un much longer 
I can still remember* 
That day ln September 
The words that sei yoii free 

Vielleicht hin kh ein Dummkopr - 
Eines Tages werd* ich's wissen 
Vielleicht hin kh ein Dummkopf - 
Nur die Zukunft kann das zeigen 
Aber jetzt bedrücken mich 
Diese einsamen Nächte 
Ich hin völlig der Wirklichkeit 
Entrückt 
Meine Qualen werden immer 
Schlimmer 
Ich halte das nicht mehr lange aus 
Ich kann mich noch dran 
Erinnern, an jenen Tag im 
September 
An die Worte, die dich freigäben 

Lucky. Be a man and try and 
Understand 
Lucky, Be a man if vou can 
Lucky. Yoii kn«w I really. 
Real ly lovt you so 
Hut Lucky - 1 still have Io go 

Bahy can4! you see, that tears 
On my face 
Painful memorles of a love 
f can'f replace 

Fm sa li Ing in ( he pavt. 
And Im sinking Tau 
You can hear my s.o.s. crying 
Out for tenderness 
Though y esterdays de ad and gone 
Your magic still Hogers on 
I can slilt rememher that day 
In September 
The words (hat sei you free 

Lucky , Be a man and try 
And understand 
Lucky. Be u man If von can 
Lucky, You know I really, 
Really love you so 
But Lucky -1 still have io go 

Lucky, sei ein Mann und 
V ersteh doch 
Lucky. sei ein Mann, wenn du 
Es kannst 
Lucky. du «eillt, datt ich dich 
Wirklich, wirklich liehe 
Aber trotzdem, Lucky - Ich muh 
Gehn 

Baby, kannst du nicht die 
Tränen aur meinem Gesicht sehen 
Die schmerzvollen Erinnerungen 
An eine Liebe 
Die nicht zu ersetzen ist 
Ich segle zurück in die 
Vergangenheit. 
Lind Ich sinke schnell 
Und du kannst meinen Hilfeschrei 
Nach Zärtlichkeit hören 
Obwohl gestern aus und vorbei Ist 
Bin ich von dir immer noch 
Verzaubert 
Ich kann mich noch dran erinnern. 
An jenen Tag Im September 
An die Worte, die dich freigahen 

Lucky, sei ein Mann >». 

G 
Das wars mal wieder mit einem Hit aus Deutschland - 
nächste Wache kommt wieder ern internationaler Titel drin 
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1 Mexican Girl smekie 

1 Gianw (Hebe im Auto) vMfgang Petry 
WtF 5 Summer Rights 
lohn Travolta/Qlivia Newton John 

W9 | .. -H ■ B« SB ’ • *-» 
O r_ mi i'S 

1 (1) DA VA THINK I M SEXV 
2 (3) A TASTE OF AGGRO • 
3 (2) MARY S BOY CHILD h -, V 
4 (4) TOO MUCH HEÄVEN h,. 
5 (fl) Y MCA . ’ • > i ' 
6 (S) RAT TRAPS - * 
7 ft} LE FREAK 
fl (TH LOST MY HEART 
9 (6) HANGING ON THE TELEPHONE - ■ 

10 f-1 TOMMY GUN 

Songs, 4k aut dem Wes 
Zufrieden mit mir 
Benny 
Das Modell 
Kraflwtrii 
Blue Bayou 
Paota 
Manuel 
tilföni Valente 

in die Top-Twemy sind 
The Sphrm 
Amanda lern 
Da' yaP think Tm sexy 
Rad Stewart 
We'H have a Party tonrght 'night - 
Teens 
1 was made tot danetng 
Le«f Giftet* 

t M _ jg| | | I ^ 

1 (2) 1 JUST WONNA STOP 
2 (1) YOU PONT 0RING ME ... F*rb^AH* 
3 (3) LE FREAK ► 
4 [4) SHEARING THE NIGHT . »e * 
5 (7JTOOMUCH HEAVEN ■ 
6 (fl) l LOVE THE NIGHT LIFE ‘ t1' 
7 (S) MACARTHUR PARK 
» (fl) DON T THROW (T ALL AWAY 
9 MO) MV LIFE * 

10 (-) OÖH SAiY BABY f 

***** ** T i h IMV0 Mtiann MmHi) lukw, tut Irift mHi Cwm UakH^ilMp. ElirtMawtt* npkm te I0T.p-Hib 
ihnniiiiiiiu nn i iiiii>in<iiwiiii*i>iiriiiiiiitMiiiiiinifiitiiiiimiiiminiMrnH[Hiinii-n<Ti-iir bravo 47 



Dieses Gesteht fasziniert 
heute wie damals: Ricky auf dem 

Höhepunkt seines Erfolges 

KOMMT 
WIEDER! 

Vier Jahre lebte er 
mal in Paris, mal als 

Beduine in Nord¬ 
afrika. Jetzt hat er 
wieder Sehnsucht 

nach seinen 
deutschen Fans .,. Es war 1966, als ar 

mit darrt Film 
„SlebzehnJahr, 
blondes 
Haar" bei uns 

wie eine Bombe ein- 
schiug. Ricky löste da¬ 
mals bei den Fans ihn 
liehe Gefühle aus wie 
heute John Travolta In 
„Grease". Und Ricky glich 
damals äußerlich In vie¬ 
lem dem berühmten „Big 
John" von 1976; 

Auch er hat ausdrucksstar 
ke, strahlend-blaue Augen, 
auch er trug eine Lederjacke 
wie John; und In seinem Film 
war auch er der draufgängeri¬ 
sche Anführer einer Clique, der 
sich durch die Liebe zu einem 
Mädchen total verändert. 

Und singen konnte dieser 
Ricky mit seiner rauchigen 
Stimme, daß es einem kalt den 
Rücken runterlief. Kein Wun¬ 
der, daß er über Nacht bei den 
Mädchen zum „King Rick/' 
wurde .. * 

Und das blieb er auch trotz 
seiner Eskapaden, die er im¬ 
mer wieder lieferte. Sei esT daß 
er sich mit Produzenten anleg* 
te, wenn er nicht singen durfte, 
was er wollte. Sei es. daß er bei 
einer ZDF-HJtparade eine Ohn¬ 
macht mimte, well er den Test 
vergessen hatte. Seine Fans 
hielten zu Ihm ... 

Als er 1967 nach einem Un¬ 
fall mH seinem Ferrari schwer- 

4 Ab heißblütiger Anführer 
einer Jungen-Clkjue in seinem 

ersten Film „SiebzehnJahr, 
blondes Haar" wurde er 1966 

in Deutschland ein Star 

verletzt In einer römischen Kli¬ 
nik mit dem Tod rang, zitterten 
die BRAVO-Leser um Ihn und 
trösteten Ihn in vielen Briefen. 
Nach seiner Krankenhausent¬ 
lassung mußte Ricky an Krük- 
ken gehen; er versteckte sich 
vor der Öffentlichkeit, Doch 
seine Fant ließen nicht locker, 
immer wieder fragten sie nach 
Ihm. BRAVO fand Ricky völlig 
entmutigt bei seinem Vater in 
Beirut. Doch die BRAVO-Leser 
machten ihm In vielen Briefen 
wieder Mut. Ricky landete mH 
,,Mamy Blue'4 wieder einen Hit 
bei uns. 

Als Ricky ein zweites Mal 
verschwand, diesmal nach Pa¬ 
ris, waren es wieder die Bitten 
der BRAVO-Leser, die Ihn dazu 
bewegten, nach Deutschland 
zurückzukommen und 1974 In 
München die BRAVO-LP 
„Shayne" aufzunehmen. Da¬ 
nach wurde es still um Ricky. 
Er kehrte Deutschland erneut 
den Rücken. 

Doch die BRAVO-Leser 

Ricky heule beim 
Wüsten-Ritt: Sein privates 
Glück fand er In 
Marrakescö, wo er ein 
Haut besitzt 

In der Hitze Marokkos fragt Ricky am liebsten die landesübliche Kleidung - 
einen weiten luftigen Kaftan 

Rickys Freundin Minnle und Mutter 
seines Sohnes Taymour Im Kleid 
der Marokkanerinnen, der Djalla- 
öeya Sie machte auch diese Fotos 

haben Ihn bis heute nicht ver¬ 
gessen, wie Briefe beweisen, 
die uns immer wieder errei¬ 
chen. BRAVO machte sich 
deshalb erneut auf die Suche, 
fand ftlckys Spur in Paris und 
erfuhr, was aus dem eigenwilli¬ 
gen Star geworden Ist: 

Seit 1975 lebt Ricky in Paris, 
wo er seiner Mutter zwei Jahre 
zuvor eine Wohnung gekauft 
hat Auch seine Lebensge¬ 
fährtin, die Fotografin Minnle 

Rickys ganzer Stolz ist sein 
dreijähriger Sohn Taymour 

Chemla. eine Tunesierin, hat er 
dort kennengelernt. Mit ihr hat 
Ricky seit dem 25. November 
1975 auch einen süßen Sohn, 
Taymour, den er über alles 
Hebt. Wenn Ricky mit seiner 
kleinen Familie nicht In Paris 
ist, wohnt er in seinem Haus, 
zwanzig Kilometer von Marra- 
kesch entfernt, in der marokka¬ 
nischen Wüste. Dort führt er 
dann ein richtige« Beduinenle¬ 
ben, wie es ihn bereits ais 
Junge fasziniert hatte. Denn 
Ricky, am 4. Juni 1945 in De¬ 
troit/USA geboren, lebte mH 
seinen Eltern einige Zeit In 
Beirut, wo sein Vater als Direk¬ 
tor einer amerikanischen Ölge¬ 
sellschaft beschäftigt war. 

Der Abstand vom Showbusi¬ 
ness und die Rückkehr zur afri¬ 
kanischen Natur, zu Muße und 
Selbstbesinnung taten dem 
Musiker Ricky Shayne so gut, 
daß er 1977 als „neuer" 
Mensch Ins Musikleben ein¬ 
stleg. Diesmal wieder Im Land 
seiner musikalischen Anfangs¬ 
zeit, ln Italien, Im Mai dieses 
Jahres erschien dort auch sei¬ 
ne Single „Pento a lei", die 
sehr gut ankam. 

BRAVO gegenüber ließ Ricky 
durchbücken, daß er auch ln 

Deutschland sehr gern wieder 
eine Platte und Fernseh- 
Auftrltte machen würde. Denn 
ebenso wie die BRAVO-Leser 
Sehnsucht nach Ricky haben, 
hat auch er Sehnsucht nach Ih¬ 
nen. Zur Zelt hat er allerdings 
keinen PI allen vertrag bei uns. 
Aber das kann sich Ja schnell 
Andern -. * 
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BRAVO ■ wird der Bildschirm jung 

0DOX l.l.-7.1. 
die Tele Boi verteilt Vouensuren in Sendungen, 
die Euch interessieren, Wenn Ihr mit den Noten 
nicht ein verstanden seid, schreibt uns1 
I - super. ? m ^ul. 3 = mahi(, 4 * ein Flop 

MONTAG 1.1. DIENSTAG 2.1. MinWOCH 3.1. 
1. PROGRAMM l.PROGRAMM 1.PROGRAMM 

2.PROGRAMM 

12. PROGRAMM 

3. PROGRAMM 

».PROGRAMM 
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Mutltr Kate {Sada 
Thompson) halle alte 
HSinde volt zu lun. ihre 
quirlige Familie an einen 
Tisch iu bringen J 

Tochter Nancy (Meredith Beiter- 
Birneyj hat oft Liebeskummer 

Erinnert thr Euch noch m die Top- 
Serie ..Bndget & Bernte'"? Meredrth 

spielte 1974 in dieser Serie mil , 

Vater Doug 
Lawrence (James 

Brodetickj gibt sei¬ 
ner Frau manchmal 

Grund zur Eifersucht 
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ln München 3 läuft am 21 JO tfhr der MirHrn Mownt-Hit „Manche m* 
ftn's h*ir. (Auf dem Feto: lack Itmmm und di» unst« Wiche Marilyn) © 

MÜNCHEN 
19 00 Coralie (Fernsehern) 20 00 
Unser Land 20.35 Die Spruch 
stunde (Gesundheit* Magwn) 
2 lJOMancbe megen'i heifti Am er i k 
Spielfilm, 1959. md Marilyn Mon 
roe u. s) 

FRANKFURT 
20.15 Vergessene Lektionen? {Et 
rieht) 21,20 Mi&reit fBericht vom 
Sport) 2140 Gewalt an Freuen - 
Gewalt durch Freuen (Diskussion) 

NORMEST 
18 30 Rock ptlari feshra I (M r{ City} 

20.15 Fred Mi Ire und Ginger Ro* 
gers/Teil HOohumenletion) 21 15 
Italienern encin (Amerik Doku 

menlarfilm 1975) 22 Q5 Viel Lärm 
um nichts (KomOdie) 23 35 Bern- 
stein dirigiert Brahms 

S 1)0 WEST 
19.00 Auf der Suche nach der Quelle 
des Nils (Dok um ent erspiel) 20 00 
VMdiina (Span Spielfilm, 1961) 
21.30 Aus dem Reiset agebuth des 
Andre Mär tun 

Wie alle Nesthäkchen ist 
l auch Buddy (Krisfy 
McNchol) der Liebfing der 

1 Familie und wird de men)' 
/ sprechend verwohnt 

HUfrMrlJfliai 
MÜNCHEN 
1810 Acapulca (Amerik Spiel 
film. 1963, mit Ovis Presley u a.) 
20.30 Weihnpchtwrilufium 2100 
Die Verlobten vom Trinensee 
(Eine Geschichte am Lappland) 
2200 Die Ktoeme (Bericht) 

FRANKFURT 
20.15 Charles Aznavcur (K 
mt) 2100 Antoni Gai 
i&enchl uber Architekten 
22 00 Rom» und iulu (Engl. ital. 
Spielfilm. 1968. mit Olivil Hussey, 
Leonard Whiting u a.) 

NORDWEST 
(Gemeinsames Neujthrspfogrimm 
der Sender Hamburg. Bremen, 
Berlin und KO-fn) 
IR.IOtackpiInt Fcstkal (Mit Jean 
Baei) 20.15 Gegen die Spielregeln 
(Fernsehspielj 21,35 Zvi Jeaiv 
maire (Show) 22 20 Notfall (Angst 
und Technik) 23.30 Olivtir Mes 
$iaen (Kortiert) 

SUDWEST 
(Stuttgart. Baden Baden, Saar 
brücken) 
19.00 Musik und Gespräche mit 
Erika Köth 20 30 Hochzeit a m Rfiei n 
(Fernsehfilm) 21.15 Nur bitte 
nicht heut' nacht (Komödie) 22.30 
Amenfca/4. Der Unabhängigkeit* 
krieg 

Mwu 
18*0 

o Uhr] 

11.00 5cMt|*cMfr 78 
Bilder emes Jahres 

1215 fteufahrslonicrt 

Di# Wiener PWharmwukar 

1130 Intern. Neujihis- 
springen 

15.30 Die Kinder von © 
Bullerbu 
Fernsehfilm 

IMS Zwei Jahrtausende K rndhtit 
Bericht 

17.15 heut« 

17 J0... damit niemand allem 
tarn mul 

17.50 Der ftoteiffecbe 
StaiUrirkim 

19.00 heute 
19.15 Ansprache des Intendanten 

Karl Günther von Hase 
19.30 Tannifiauser 

Romantische Oper 
22.35 heult 
22.45 In des Wildes tiefsten 

Gründen 
Eine heilere Weinreist 

23.35 heute 

ItJOMouil 
Für die ältere Generation 

17.00 beute 
17.10 linder rund um 4h Weh 

Die StriDtniungen von 
Bogota 

17.40 Die Drehscheibe 
Phi t late -Schlaf nicht m 

2135 heute 

8 neue Folgen 
uzt) Tom & Jerry © 

Zeichentrickfilm 
15.00 heule 

19.30 Dia Briutvdn Kurt Roidt 
Volksstuck 
Mit Klaus Maria Brandauer 

1,00 heute jauriwi 

2120 Bmnai Happt s bestimmt 

Bericht über Glücksspiele 
Die Gnadenlosen Q 

Airterk Spielfilm (1971) 
Mit James Stewart 

Drei Ei-Sträflinge leiten «m 

einem Betrüger um ihr müh- 

wn Erwartet gebracht «er 

MÜNCHEN 
19.00 Fluchtweg rach Marseille/ 

Tti 1 (Fernsehfilm) 20.35 Earl Ft- 

ther Hines (Porträt) 21.25 RüdoH 

Otto Hui mann (Porträt) 

FRANKFURT 
2QLl5WwfttFriuam «•*«*( Amerik 

Spielfilm, 1953, mit Robert Mit 
thum u. ij 21,55 Schlüssel für 
Westahika (Bericht) 

NORDWEST 
18.30 Rockpalait Feilivil (Mit 

Achim Rüche*} 20.15 Zirkus (Be 
abachtungeri) 21.00 Wir klopft 
denn da an meine Für 1 (Amerik 
Spielfilm 1969) 22.30 Porträt des 
Regisseurs Martin Scursese 23 30 
Tribute tu Charlie Parker (Berliner 
Jautage) 

SÜDWEST 
19 ÖQ Bmg Crosby (Gala Homert) 
20.15 Pniartragpdie um Nobile 
(Dokum erdation) 21J0 Die letrt i 

VorsteUunf (Amerik Spielfilm. 

197), mit Timothy Bott um % u l,) 

9.30 Kontert mit Rafael Kubefik 

und Daniel Barenboim 

1100 Ludus Dämeln 

Spiel von Daniel in der 
tawengrube 

17.00 Tagesschau 

12.10 Trautes Heim 

Ohnsorg Theater, Hamburg 

14.05 Fan Ta« 
(Kinder Programm) 

14.35 Hock pa list O 
AJeiis Korners Gebuitstags 

kontert 

».«Ski-Show 78 0 
Skiabentiuer in Neuseeland 

16.20 Die Tiefe © 
Dokumentation über den 

FHm „Die Tiefe", In dem 

Nick Hotte mitmuhte und 

der hier über seine Unter* 

wasser Abenteuer plaudert 

17.05 Die kleine M»frpn|frau 

(Kmderprogrtmm) 

11.30 Wettspiegel tritt 

Wie Kinder mit uns leben 

20.00 Tigtsschau 

20.15 Oer groBe Bkmde «nt © 

dem st hw irren Schuh 

Franz Spielfilm (1972) 
Mit Pierre Richard 

2L40 Prognose '78 

Eine Überprüfung am 

Jahresende 

Prltr StTiuß. Susan ftäkety und Nick Nett» (t, L) spielen die Hauptrollen 

in der Regional-$»f« „Reich und arm“. Steckbrief: St rau» Geboren an 

einem 20. 2. in Nt» York, Ul Meter grob, braun« Hurt, graugrün? 

Augen, wit 1972 verheiratet, Autogramm adrette t/e William Morris 

Agency Int-, 151 El Camino, Beverly HiNi, Cal »212 

16.10 Tifestchiii 
JUSFutfval 

Indust riefilme 1978 
17.00 Die Kamnchentesel 

(Kinderprogramm) 
17.20 Bibi Bitter 

(Kmderpfötrimm) 

17.50 TageiiiChni 

MÜNCHEN: 18 00 Abendschau ak 

tuell IIJ5 Reich und arm L9 30 

Abendschau FRANKFURT: 38 00 

Nadir ich len 11.10 Du amtrikt- 

rwicht FunRfi 19 20 Hessenschau 

HAMBURG. BREMEN 18.00 Dne 

amtfikanadie Familie 18.30 Be¬ 

richte vom Tagr 11.55 Eine amt- 

rikantsche Familie 19.25 Nord 

schau Magt/m SAARBRÜCKEN 

1800 Qu ii um Sechs 1L25 Eine 

amerikanische Farn Hie 1925 Ak 

tueUer Benchl BERLIN: 18 00 Pres 

sesc hau/Eine am er tki rusche Fa 

mifi« 19.25 Abendschau STUTT¬ 

GART/BADEN BADEN: 18 00Abend 

lOüfnil 11.30 Eine amerikanische 

Familie 19.45Landesschau KÖLN: 

1100 Pariser Geschichten 18 30 

Halb ? 1840 Im Werk notiert 1915 
H rer und Heute 1945 Tip um Atel 
vor 8 

20,00 Tagesschau 
20,15 Kennen Sie Kii»T © 

Fernsthpui* für Kinogänger 
21.00 Report 

Beden Baden 
21.45 Deteklhr ftodtford: © 

Anruf genuft 

„Wer andern eine Grube 
gräbt" 
Lmdi, die Freundin eines 

KuniltundiefS ist ver 

Schwunde«. Rocklord tappt 

«Ifdar In einen Super- Fall 

22.30 Tagefthemen Ä 
23.00 Tournee (4) O 

Ein Ballett linri um die Wett 
0,00 Taftsschau 

22.40 Wiche I Legrand 1 Friends 

Unterhaltung^ Show 
Mit Jerry Lewis, Neil 
Sedaka u.a. 
Jerry Lewis sinft leider iw. 

Komisch Ist er besser 

23J0Ti|tticheu 

Die ARD war dabei, als Aieiis 

Karner (fote), der Jrier des 

weifte* Bfims" am 19. 4. 78 sei¬ 

nen ». Geburtstag feierte. Na 

HlrReh mH einem Konaert, bei 

dem u. a. Erk Clipton. Chrh 

Farlowe, Simen Klrhe, Paul Jones 

(Manfrad Mann Sänger) mitmich 
len (Rotkpalwt. 14.35 Uhr) 

Steckbrief Gary 
Frank: Geboren am 

9. 10, 1951 In 
Spokane/ Wash i n g- \ 

ton, 1,73 m groß, 
aschblonde Haare, 
blaue Augen, ver¬ 

heiratet mit Carroll. 
Autogrammadresse: 

c/o Creative 
Artists, 1008 Cen¬ 

tury Park East, 
Suite 1400t Los * 

Angeles, Cal, * 

90067 tiM 

16 10 Ttgessdiau 

16.15 Sterne, die »rUlrnngen 

..Ulian Harvey" 
Die iio des Weinen, blonden, 

großen deutschen Stars 

17.00 Kunst-Stücke mitlaip 
(Kindarpropamm) 

17.50 Tagenchib 

MÜNCHEN: 18.20 Abendschau ak 

luell 18.25 Welt der Tiere 18.50 Lo 

kabelte unten Knfcs 19J0 Abend 

schau FRANKFURT: 18 »Nachrich¬ 

ten t« 10 Die Gr »hüpf er 18.45Un- 

iemehmen Rentner kommune 19 20 
Hessensthau HAMBURG BftL 

MEN; IBM Journal Nmd 18 30 Be 

richte vom Tage 18,55 Mager« Zei¬ 

ten 19.25 Das Nordschiu Magtiin 

SAARBRÜCKEN: 18.00 Saarbruh- 

ken um Sechs 18.20 D» Gr tshüp- 

fee 1155 Drei Damen vom Grill 

19.25 Aktueller Bericht BERLIN: 

18 00 Press esc hau 18 OSAberrteuer 

der Landrirafle l830Standpcmkle 

18 40 Abenteuer der Undrirafte 

19.25 Abervdsthau STUTTGART/ 

BADEN BADEN: 1B 00 Abendinur 

iu! 11,30 Die Grashupfer 19 10 

Unternehmen Rentner kommune 

19.45 Landesschau KÖLN: 18.00 

Reich und arm 11.30 HR um haW 7 

(Mil Reinhard Mey) 1140 Reich 

und arm 19,15 Hier und Heute 
19 45 Tip um Atel vor 8 

20 DO Tagtuduu 

20.15 Lautar amlindige Menschen 

Fernsehfilm 

Mit Lukas Grohne, Carline 
Seifer u. a O 
Ein Mädchen wird ermordet, 

ein UnKhuMiger wird ver- 

dkhtlft 

21.45 Kampf dem Harriod 

Hementrum in München 

22 JO Ttgiftfiemen 

2. PROGRAMM 
11L51 

Mit SchobrtfU Black 
(6.30 Kteder - pborm, und 

dirm? 
Filmrmprwstorien 

17.00 heute 
17.10 Bis an Ende der Wett 

..Kapitän Upan ^agt sein 
Schiff'' _ 
Mit Iw BtUkJ tl 

17.40 Die Drehscheibe 

Peter Cornelius: .Calafatf 

18 JD Buhne frei... 

für Operettenmelodien 
19,00 beute 
19.10 Menschen m Manhattan 

1 Die Brücke 
Mit William Hurt, Jhl 
Bkenberry u, a © 

Die Brooktyn Brücke wird er 

20.15 ZDf Materie 
Zu Themen der Zert 

21.00 heute h>u mal 

21.» Starsky & Hulch O 
„Der Spezialrsr 

Die Fnu ei ne Geheimtgen 

ten wird bei einer Schieberei 

I et Ci et Wir der Tätet ein 

Petitist? 

22,05 Die Fischer vom 

Lough Neagh 

Bericht 

22.3$ Sorgen ohne Noth 

Ein Lustspiel tm dem Jahr 

1110 
0.05 Heule 

Mit Eurem „Großen Bruder” Gary 
Wie eine Bombe schlug dlp Re- Lawrence angesprochen. Bas 

gionafserie (nur ln Bayern und im zeigt wie überzeugend er seine 
WDR kommt sie erst später) „Eine Rotte spielt, 
amerikanische Familie ' ein♦ Be Gary wuchs in Spokane/Wa* 
sonders die Erlebnisse des Nest* shington auf. Als er IS Jahre alt 
häk c hon s Buddy (Kris ty Mc Nie hol) wa r zog er mit s ein er Farn Hie nach 
sowie Ihres Bruders Wfllie (Gary Los Angeles. Weil er dort niemand 
Frank) sind bei Euch top. kannte und deshalb sehr einsam 

Gary Frank, der bei den Orehar* war, meidefe er sich bei seiner 
beiten seine fetzige Frau kennen■ Schule für ein Theaterstück. Das 
gelernt hat wird in Amerika von machte ihm so großen Spaß, daß 
seinen Fans meist nur als Wtltie er beschloß, Schauspieler zu wer¬ 

den. Er studierte am College und man kennen, die er 19/6 heiratete, 
beim berühmten Schausplettehrer Mit Carroll lebt er in Marina del 
Lee Strasberg. Seine erste Rolle Rey, einem Stadtteil von Los Ange- 
bekam er ln der TV-Serie „General ies. der den größten Jachthafen 
Hospital". Es folgte die Serie der Welt besitzt. Radfahren und 
„Sons and Daughters * und unzäh- Gitanespieten sind Garys liebste 
tige Gas trollen, Freizeitbeschättigungen Seine gro 

19/5 bekam er seine große ßen Vorbilder sind Marlon Brando, 
Chance als Wltlfe in der „Amerika- Humphrey Sogar! und Robert de 
nischen Familie" Bei den Dreher- Niro. Er träumt davon, Filme zu 
beiten zu dieser Produktion lernte drehen und Ster am Broadway zu 
er seine groß* Liebe Carrott New- werden. FreiWH StHoetther#rr 



Die Leute von der Shiloh Ranch sind wieder da+Rockp alast-Festival 
im Dritten + Top-Filme: Panik in den Wolken + Abenteuer im Weltraum 

DONNERSTAG 4.1. 
1. PROGRAMM 

16.10 

16.15 Bar enst reiche 

(Kinderfilm) 

16.25 Unterwegs n 
(Rinde rprogra mm) 

17.05 ARO Sport extra 
Intern. Vierschanientotirnee 

17.50 Taiwsthiii 

MÜNCHEN 18.00 Abendschau ik 

tuell 1175 Rekh und arm 19.20 

Abendschau FRANKFURT: 1800 

Nachrichten 11.10 Wie Rauch ynd 

Staub 1970 Hessenschau HAM 

BÜRG BREMEN: 18 00 Fragen Sri, 

bitte 18.30 Berichte vom Tage 

18.55 Komminariat 9 19.25 Das 

Norfohau Magazin SAARBRÜX 

KEN: 18DD Musik um Sechs 1875 

Wie Rauch und Sta ub 19 25 Alt u e I ■ 
ler Bericht BERUH: 1800 FTu* 

schau. Im Wüdin Westen 18.40 

Onkel iritfig 1975 Albendschau 

STUTTGART/BADEN BADEN: 18.00 

Ah p ricfjotirna I 18.45 Wie Rauch u nd 

Staub 19.45 Landesschau KÖLN: 

18,00 Von Affenschande bis Zep 

fe rat reich 11.15 Fr am Josef Wan 

mnger 1915 HMf und Heute 

19 45 Spiel um 41 el vor 8 

20.00 TagBuchau 

20.15 Namibia - die schwierige 

Geburt eher Nation 

21.15 Eitratouren 

Ein Pertrit von und mit 

WHiy Miltowitsch 

Zum 70. Geburtstag von 

Kölns prominentestem 

Volktschauspitler 

22.30 Tigesthemen 

23,00 blanbul 

Schauplatz der Geschichte 

Bericht über die Stadt, die 

als eineig« dar Welt auf zwei 

Erdteilen lieft 

23.45 Tagesscfteu 

2. PROGRAMM 
17.00 heule 

RIOMbed 
.Abenteuer mit den 

graften und kleinen Riesen" 

17.40 Die Drehscheibe 

18.20 Klager und Beklagte 0 

„Sechs Richtige" 

Ein Fehler beim AusfUllen 

der Wett scheine bringt eine 

Lottn-Tip Gemeinschaft um 

den Gewinn 

19.00 heute 

19.30 Di« Vico Torr um Show 

Musikalische Erinnerungen 

Yka janiWfr leint Ever- 

22.05 Victor 

Musik thschei Fernsehspiel 

Mil Peter Kaghanovrlch, 

Udo Kieru i. 

Victor tritt als Clown in 
eine in miesen Zirkus auf 

23.05 heute 

MiTTZl 
HEUTE 
NEU! 

2I.OO heute journal 

21.20 Pater Scholl Latour 

bericht rl 

(Inhalt siehe auf der 

nächsten Sette) 

3. PROGRAMM 

Romeo (Leonard Whdiftg) und Julia (OUvia Himer) »öllen sich heimlich 

in der Kapelle von Bruder Lorann trauen lassen. - Ein Top Film über das 

klassische Liebespaar („Romeo und kHi“, Nordwest III. 20.15 Uhr), 

öliua s neuester Film heibt „Tod aut dem Nif, der gerade in den Kinos 

angelaufen nt. Ihr« Autogramm erfreue: c/o Kurl Frings Agency, fnc,, 

9440 Santa Monica Blvd., Beverly Hills, CiL 90210, USA 0 

MÜNCHEN Mink de Yilfe) 2015 Romeo und 

19.00 Die Chronik der Adams (Hrtto » (EngUtil. Spselfttm. 1968. 

rische Spieberie) 20 00 Bayern 

report 2035 Die Nordsee (Eine 

Insel) 21.20 „Ich fühl' mich an die 

Wand gedrückt ' (Protokoll eines 

Faimliengespräcbs) 22.05 65. It- 

vier New Tort (Krimi-Sefie) 

FRANKFURT 
20 15 Kenn (Schauspiel) 

NORD WEST 
18.30 RMkpW festrval (Mit 

mit Olrvia Hussey, Leonard Whiting 

u l ) 22-35Kafteeh&usge$£hichfen 

2370 Musikauf Kuba/Teil L 

SÜDWEST 
19(H) Auld<r SutftsrachStr Quell« 

des Nits (Dukumentarsptei) 20 00 

Das Sbdwetffunk Sinfoniecrche 

ster spielt 20.55 Ir wie des Schick 

sals (Fernsehfilm) 

FREITAG 5.1. 
1. PROGRAMM 

t * * # 

Der Pilot und CoPikrt einer voRDesetzlen CharlermtKhifw fallen weg«» 

einer Lebenamrttetvefgiftung aus VeriweHeH bittet die Steward*6 (Lon 

Ne Ille Ion) einen Pmigier (Doug McClura), die Maschine tu landen („Pa¬ 

nik In den Wolken", ARD, 20.15 Uhr) 

16.10 la|esschau 

16*15 Zwischen last und Horoskop 

Psychologie - Graphologie - 

Astrologie 

17.00 Ahes klar fl 

Jugendsendung live aus Adln 

17.50 Tagtsschtu 

MÜNCHEN: 18.00 Abendschau >k 

16.25 Vor sicht! Frisch gt- 

1850 Unter unserem Him 

mel 1970 Abendschau FRANK 

FURT: 18.00 Nachrichten 18 10 

Gute Laune mil Musik 16.45 Ko¬ 

mische Geschichten 1970 Hessen 

schau HAM BURG/BREMEN: 18.00 

Sportschau 18 30 Berichte vom 

Tage 11.55 Das Hotel mr Schonen 

Marianne 1975 Das Nordschau 

Magazin SAARBRÜCKEN: 1800 

Party um Sechs 18.20 Komische 

Geschichten 18.55 Gute Laune mil 

Musik 19 2SAktue Iler Bericht BER 

UH: 1800 Presseschau/0h, dieser 

Vater 10 30 Parabel 18.40 Das 

HotefzwrSchboen Marianne 3975 

Abendschau STUTTGART/BADEN 

BADEN: 16 0Q Abend ßurnai 18.30 

Kwnische Geschichten 19 10 Gu¬ 

te Laune mit Musik 19.45 Landes 

schau KÖLN: 18.00 Reich und arm 

1830 Tip um halb 7 18.40 Reich 

und arm 19,15 Hier und Heule 

20,00 Tagttfdtiu 

20.15 Panik in den Wolken 
Amerik Spielfilm (1971) 

Mit Doug McClurt. Roddy 

IfeOM u ». O 
Doug McClun ist am Samt¬ 

tag auch in der SftfM „Shiloh 

Ranch“ dalei 

21 30 Europa vor der Wahl 
Bestandsaufnahme 

22JO Tigetthfinffl 

23.00 Tatort 

„Wer andern eine Grube 

gribt' 

Mil Manlred Heidmann 

040 Tigesatiuu 

2. PROGRAMM 
114$ Iftrtf 

1155 Schüler Express 
Thema' Kinderarbeit in der 

Drrflcn Weit 

17.40 Die Drehscheibe 

Bernhard Brmk stallt seine 

neue Single „Hab1 Ich zuviel 

verlangt* vor 

20.15 Derrick 
„Der L Faktor 

Die Frau eines berühmten 

Professors wird erwürgt aut 

16.201 Dick und Doof O 
Md Oliver Hardy und 

Stin Llurtl 

1100 heul» 

19J0 Aiftiiftdsjouriul 
ZDF ■ Korrespondent an 

berichten 

3.PROGRAMM 

© 

2L15 Tale 2m 

22 OOhfuta journal 

22.20 Aspekte 

Ein Hutturmagazin 

22,50 Sport am Freitag 

23.20 Sein gefährlichster Auftrag 

Amerik Spielfilm (1966) 

Mit Patrick 0'Neal 0 

Für den Untergang zweier 

Schiffe kassiert ein Reeder 

die Vtrakherunjiiumm» 

von 15 UillüMien Dollar. Ein 

Detektiv wird mH dem F*H 

beauftragt 

0.05 heute 

MÜNCHEN 
1900 Minne von Barnhelm (Lust 

spiel) 21.05 im Gespräch 21.50 

DM UiritruKhunprichtcrin (Se¬ 

rie) 

FRANKFURT 
20.15 Ich versuche m ich zu er inner n 

(Ein Till von Gedacht nisverlust) 

21.15 Dre Erfinder börse 22.00 

Hanns Dieter Höscb (Portrtl) 

NORDWEST 
16.30 Rockpilasl Festrval (mit 

Greg Hshrt) 20 15 Rot ist die blaue 

Luft (Dokumentarfilm) 21.45 «las 

im Lot (Heiteres von Rudi Strahl) 

22 45 Munk auf Kuha/Teii 2 

SÜDWEST 
19 00 Auf der Suche nich der Quelle 

des Nils (Dokumeirtarspiel) 20.00 

Die Assist »nzarrte (Serie) 20 50 

Zigeunert leder mit Schnuckenatk 

Reinhardt 21.35 Bewegliche Ziele 

{Amerik. SpieHilm. I960) 

SAMSTAG 6.1. 
1. PROGRAMM 

14.10 Tagmduu 

14.15 Sesam stritte 

(Kmderpragramm} 

14.45 Science-fiction: 0 
Abenteuer im 

Wettraum 
Amerik Spielfilm (1974) 

Mit Lloyd Br i dg es. Jtremy 

Sale u. 1. 

1115 ARD-Ratgeber: Recht 

17.00 Kattroi Fi eher Vesper 
lottesdienst 

16.00 Tagesichiu 

iS.« Die Sportschau 

MÜNCHEN / STUTTGART / BADEN 

BADEN: 17.30 Holiday im Undl« 

(Amerika Schwaben) 19.0G Ern 

neuer Anfang (Fernsehspiil) 19.50 

Zum DreikAnigstag FRANKFURT 

17.30 Kennen Sie Heidi? 19,05 

Sport Journal 19.30 Hessenschau 

HAMBURG BREMEN: 17,31 Welt 

der Tiere 19,00 Berichte vom Tage 

19.15 Die aktuelle Schaubude 

SAARBRÜCKEN: 17.30 Kennen See 

Heidi? 1910 intermeno 19.25 

Aktueller Bericht BERUH: I7JÜ 

Ach Du lieber Him mal 1900 Lokal¬ 

termin 1970 Abendschau RÖIN: 

17.30 Hur und Heute unterwegs 

19 00 Hier und Heute 19.22 Reich 

20 00 Tageö chau 

20.15 Musical im Theater 

an der Wien 

Ein musikalischer Slreifiug 

21.45 UttuahNn/Tajeudiau/ 

Dpi Wort zum Sonntag 

22.05 Die Magier sind unter uns 

Intern Magier Show 

23,15 Sieben Tip Frist 

Deutscher Spielfilm (1969) 

Mit Joachim Fuchsberger 
Horst Tapperl u a 0 

In einem Internat ver¬ 

schwindet ein Schdlar. Kurz 

darauf wird «in Lehrer er¬ 

schossen auf gefunden 

Ein eff (ihriger Jung* (Foto Michael 

Unk, L) schleicht sich an Bord ei¬ 

nt! Raumschiffes ein. Erst auf 

dem Flug zum Mond entdeckt 

Astronaut Lawrence (fernes Mc 

Müllen) den blinden Ptnagter 

(„Abenteuer im Weltraum“, ARD, 

14,15 Uhr) 

0.55 Tagesschau 

2. PROGRAMM 
11.55 SkMUrtahrtslauf michl. 

Intern. Vierschanzen 

I pur nee - Viertes Springen 

15.40 Ein Wiedersehen auf 

Butierbu 

Fernsehfilm 
16.«0»«upi»HSKm O 

Gatt Star Cleo Laine 

17,10 heute 

17.15 Länderspiel 

Aus dir Bundesrepublik 

Neue Serie 
18.05 Lou Grant 0 

X.Der neue Job" 

Mit Edward Asner 

13-Teiler Uber die Karriere 

einu lournilisten 

19.00 heute 

1970 Dreikdmg 

Christus segne dieses Hain 

Neuer 6-Teiler 
i»m Beate S. © 

1 Im Elternhaus 

Die zwanzigjährige Beate 

(Susanne von Borudy) hat 

von ihrer Femiie die Nase 

voll und will abhautn 

20.15 B Sauerbrudi - Das war 0 

Deutscher Spielfilm (1954) 

Story um den berühmten 

Arzt 

21.55 heute 

22.W Sport-Studio 
mit Hanns Joachim 

Friedrichs 

23 neue Folgen 
21.15 Die Leute von der Shiloh Ranch 

„Lynchjustiz" 

Mt Le* J Cobb, James Drury. 

Doug McClura u. a. 0 

Ein armer Ne unedler soll 

wegen Vtehdiebstihls ge- 

hingt werden 

0.25 heute 

SONNTAG 7.1. 
1. PROGRAMM 

10,00 Ir 
Du wahren Amerikaner 

10.45 Die Sendung mH der Maus 
(Kinder Programm) 

i 1U5 Begegnung im JuN(l) © 
t Tschechatt SpifHilm 

Luftig« $trt*ch* iw einem 
Feriewiifef 

12J0 Frühschoppen 
12.45 Tagcuchau 
1115 Uri sind sie alle 

. Reportage über Laute, die 
F «autgefiiivM1*1 Tiere hitfen 

13.45 Magtztn der Woche 

14.35 Pan Tau 

(Kinder Programm) 
1105 t Bürgt heit er 

Osten Spielfilm (1936) Ä 

Mit Werner Krauss t) 

16.50 David Copperfield (3) 
Engl Fernsehfilm 

MH David Teilend 
David ixt nun bei einem 

HecMtawwaN in der Lehre© 

17.45 Gipfel-Tournee 

Europäisches Konferenz- 
Spektakel 

11J0 Tagesdtiu 

1133 Die Sportschau 
19.20 Weh Spiege l 

Ausländskorrespondenten 

berichten 

20.OO Tagexsdiiu 

20.15 GoeUuhill '79 

Werbung - Was isl das? 

Mit Ingrid Steeger. Rudi 

Garreti 

MuhammirFAJi u a 

Vergleich der Werbung m 

den USA und bei um 

21.05 Der Fingst huft 1 

Mit Margarethe von Trotts. 

Matthias Habich, Mathieu 

GarriCre u I. 

22,40 Tigesachau 

22.45 Raymond Aren 

Lebensgeschichte 

23,30 Tagesschau 

2. PROGRAMM 
10.30 ZDF Matinee 

i) Chinesische firibel 
b) ElStur m Uber Asien 
Sowjet Stummtiim (1928) 

12,50 Fngtn tur Zwi 
13,00 heute 
13.Q2 Die Drtbscheibe 
1125 Chfomk der Woche 
13.45 Pusteblume 

(Kinder Programm) 
14.15 Dm Bient Maja 

,Maja und die Heu 

In Uli Palmen TV-famllie 

geht ei turbulent werter. - 

Df*i Eurer TV-Tep-Stirc spie 

len mit 

21.05 heule,'Sport 

2170 Capriccio 

Ko nversatwnssluck für Musik 

23,45 heute 

14.40 S 

Aufwachsen im Mittelalter 

15.10 beute 

1115 Danke schon 

(Aktion Sorgenkind) 

15.30 Wir Menschenkinder 
Eine Veranstaltung zum Jahr 

des Kindes 

Mit Michael Schanze, Mary 

Roosu a. 

17.00 heute 

17.02 Sport-Reportage 
mH Jochen Bouhs 

16.00 Tagebuch ‘ 
Aus der evangelischen Wett 

IMS „Enterprise*' 0 

..Plineten-Killff“ 
19J30 heute 

19.10 Bonner Perspektiven 

1130 Die Schwarze Kunst 

geht in Pension 

Bericht 

20.00 liii Palmer: Eine Frau Ä 

bleibt eine Fnu W 

Neue Szenen einer Familie 

Mit Viola Bohmelt. Ekke 

hardt Be iie, Sascha Mehn, 

^ Herberl Herrmann u. i. 

Enterprfee an. Captaia Kirk und 

Scutty und in LeNiüfifabr. Wird 

dem L Offizier (Fafe lieward 

Ntmoy) etwas tinfaffen? (Jeiter- 
praeMOf, 18.15 Uhr) 

3.PROGRAMM 3. PROGRAMM 
MÜKCHEN 
19.00 Daddy Langbein (Amerik. 

Spielfilm, 1955. mit Fred Astaire 

u a.) 21 00 Weih nachtsor atonu m 

21.30 Die Dawwn-Patrouille (Ka 

nidtscher Fernsehfilm) 22.40 

Streit um Antigone (Gespräch) 

FRANKFURT 
2015 Ich, Otaudius, Kaiser und Gott 

(Fernsehfilm) 21,15 Der Kompo¬ 

nist Gyfrgy ligeti und sein Werk 

22.01 Afrkin Queen (Amerik. Spiel¬ 

film, 1951. mit Humphrey Bogart 

u,t.) 

NORDWEST 
16.30 Noclpjtisl Festival (Mit 

Meat Loaf) 20.15 Rot ist dm blaue 
Lutt/Teil2(DokumemirfilmJ 21.45 
Endspurt (Schauspiel) 23,30 Mu 
sik auf Kubi/Teil 3 

SUDWEST 
1900 Ted, Jim und die anderen 

(Fernfahrer in Australien) 19 50 

Die M ikhst rafte (Franz. Spielfilm, 

1969) 2170 Anton Bruckner Mu 

Sik aus dem Glauben 

BRAVO 52 

MÜNCHEN 
J9.00 Milhieaeb Tochler (Deut 
Äh er Spielfilm, 1941) 20 30 Weih 
nathtsoratorium 21.05 Mein Le 
ben soll einen Sinn heben (Frei 
willig« Hefter m den USA) 21 50 
Bücher beim Wort genommen 22 35 
Victor Borge fShow) 

FRANKFURT 
M.1S Die Sprechstunde (Gesund 

heits-Mapfin) 21,00 Klan Hoff 

mi n n in toncer | 21.45 Kinowerk 

Matt 

NORDWEST 
TI.W ItKhpiltil FmIfyiI (Heute 

mit: 2uschauerwünsctten) 20.15 

Fred Astair« und Ginger Rogers/ 

Teil 2 (Dokumentation) 21,05 61- 

Mm Uber den Nordpol (Geschichte 

eines Weltrekord!luges) 21 50 Th« 

Timing of [he Shrew (Schauspiel in 

Originalfassung) 23.20 Bernstein 

dirigiert Brahms 

SUDWEST 
19.15 Nncb und arm (Serie) 20.10 

Anatomie des Kusses (Gespielt 

vom „Gezeichneten Theater Prag1') 

2115 Stuttgart 26 46 26 gibt 

Auskunft 

im nächsten 

Elvis-Freundin Ginger Alden enthüllt 

«len King 
Dramatischer Text- und Bildreport über 

Praaley» lähea Ende 

DKL.rc.LA 
\€RÄND€RT 



ietip zum Selbem« 

Besorgt Euch bunte Woll- 
reste Achtel darauf, daß diese 

Wolle ungefähr mit der Wo II- 
stärke Eures Pullis überein - 

stimmt. Übertragt auf ein DIN* 
A 2-Karopapier (42 k 59 cm) das 

Zählmuster Eures Lieblings* 
Motivs. Die Zählmuster findet Ihr 

unten, angegeben zu federn 
einzelnen Motiv Ern Punkt ist im¬ 
mer ein Kästchen. Legt eine Stick* 
nadei zurecht und schneidet Euch 

viele ca. 1 m lange Wollfäden 

Legt wie beim Katzchen-Motiv das 
Micky-Zahlmuster auf den 

Pulli und fisiert die Umrisse der 
Micky Maus Da der von uns 

bestickte Pulli sehr feinmaschig 
Ist. haben wir anstatt einer 

Masche immer zwei übereinan¬ 
derliegende Maschen über- 

stickt. Denn je feinmaschiger der 
Pulli isL um so kleiner fällt das 

Stickmotiv aus Je grobmaschiger, 
desto größer wird die Micky 

Maus Ein Kästchen des Zähl¬ 
musters kann bet einem sehr fein¬ 
maschigem Pulli auch zwei über¬ 
einander liegende Maschen sein 

Mil der Slicknadel von hinten mitten durch die rechte Masche 
stechen und das ,.V übersticken (1). Immer von rechts nach links 

arbeiten (2), Fadenende ca. 7 cm fang lassen und vernähen (3) 

Legt Euer Zählmuster auf den Pulli 
und probiert, wieviel Tigerchen nebenein¬ 
ander Platz haben. Wer will, kann 
den Pulli beim Sticken in einen Stickrah¬ 
men klemmen Er zieht die Maschen 
etwas auseinander und verhindert, daß 
das gestickte Motiv nicht zu fest wird 
und erleichtert auch das Sticken 

Bestickt den Pulli anhand des Zähl¬ 
musters. Habt Ihr einen zweifarbigen Pulli, 
dann nehmt für die ,,S" Wollreate in 
den entgegengesetzten Pulli-Farben. Das 
sieht Spitze aus Übrigens: Wem das 
Auszählen der Pulli-Maschen zu schwie¬ 
rig ist. kann »ich das Stick-Motiv 
auch mit Schneiderkreide auf den Pulli 
malen und dann nachslicken 

Legt Euer Karo-Papier mit 
Zählmuster auf den Pulli. Rückt 

das Kätzchen so zurecht, daß 
der Schwanz am Ausschnitt 

entlang über die Brust zur Schul¬ 
ter tühft. Zur besseren Orien¬ 

tierung könnt Ihr die Umrisse des 
Kätzchens mit Stecknadeln 

markieren. Ein Kästchen des Zähl¬ 
musters ist immer eine Masche 

Eures Pullis, Beginnt jeweils 
bei dem unteren Ende Eures Moti¬ 

ve!. Beim Kätzchen also bei 
den Pfoten und stickt dann Reihe 

für Reihe hoch 
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Ich sehe ziemlich hübsch 
aus, bin aber schüchtern. Ich 
habe noch keinen Freund ge¬ 
habt obwohl mich schon viele 
gefragt haben, aber Ich habe 
Immer „nein“ gesagt. 

Ich habe Angst vor’m Zun¬ 
genkuß. Ich habe schon oft 
einen Jungen auf den Mund 
geküßt aber noch nie mit Zun¬ 
genschlag, Aus dem Grund 
mache Ich am liebsten keine 
Klassenfahrt mit weil wir dort 
immer Flaschendrehen ma- 

Ist es verboten, sich in 
der Schule zu küssen? 

Als Ich wieder mal mit mei¬ 
ner Freundin Arm In Arm auf 
einer Bank des Schulgeländes 
saß, kam der Direktor unserer 
Schule vorbei und sagte; 
„Mich gehl es ja nichts an, 
was Ihr privat macht Aber In 
der Schule möchte Ich so was 
nicht wieder sehen/1 

Jetzt möchte ich Sie fragen, 
ob es in der Schule tatsäch¬ 
lich verboten Ist Arm in Arm 
zu sitzen und sich kurz zu 
kÜSten, Norbert, 14t aus Oldenburg 

Dr, Sommer: Euer 
Direktor hat sich 
toll verhalten! 

Ob Zärtlichkeiten auf dem 
Schulgelände erlaubt sind 
oder verboten, darüber gibt es 
nichts Gedrucktes. Aber die 
Schule ist ein Öffentliches Ge¬ 
lände, und da gelten Regeln 
vom Amt und der Direktor übt 
Hausrecht aus. Schule und Er¬ 
ziehung haben schon immer 
mit Liebe auf dem Kriegsfuß 
gestanden. Deshalb gibt es un¬ 
geschriebene Vorschriften 
darüber. 

Nun kann man Vorschriften 
ungeheuer wichtig nehmen 
oder nur andeuten. Euer Direk¬ 
tor hat sich aber klasse ver¬ 
halten und weder verboten 

ipin/ ilriniti-fidt-tt Kill eil kiuinr ^ 
Ihr dir Mllartu-ir i’r mit Dr. 
Summer %T«inti«K bi« . Hi ililS jWb 
tckes fl 2 und t\ 1 hr. IHrlN«| 
und atlfl* in-hffi IH 
und W 1 hr Urtier dir Nummer 

L tt *** * w Zj ifc mrh ihm 

noch gedroht, sondern nur an¬ 
gedeutet wofür er eintreten 
will, So, daß Du laut oder im 
Stillen antworten könntest; 
„Danke! Wir habend gehört 
Aber uns interessiert welche 
Gründe Sie eigentlich haben. 
Denn, wo Jungen und Mäd¬ 
chen zusammen sind, gibfs 
auch Freundschaft Und wos 
Freundschaft gibt da gibt's 
auch Zärtlichkeiten/1 

Also entweder steh zu dem, 
was Du tust indem Du mit ihm 
diskutierst - oder seid privat 
zärtlich, und laßt es in der Öf¬ 
fentlichkeit bleiben. 

chen, mit Knutschen. 
ich denke Immer, wenn ich 

doch bloß knutschen könnte. 
Denn Ich möchte wahnsinnig 
gerne einen Freund haben, 

Corinna, I5, aus Unna 

Dr. Sommer: Mit dem 
richtigen Partner 
ist das kein Problem 

Du willst „mit Zungen- 
schlag0 lernen, weil „man das 
macht und dadurch einen 
Freund bekommt". Ja, dann 
müßtest Du üben und probie¬ 
ren, egal mit wem. so. als wäre 
das eine Sportart. Willst Du 
das? 

Wolltest Du aber Liebe und 
Freundschaft, dann wäre das 
ganz etwas anderes, dann 
könntest Du einem Jungen sa¬ 
gen; „Ich möchte ja gern, aber 
ich weiß nicht wie." Oder: ..Du 
ich hab’ Angst davor.“ 

Wenn Du also mehr als nur 
trockene Lippen küsse willst, 
dann warte auf einen, den Du 
gern küssen möchtest, und laß 
es so lange bleiben, bis Du 
einen findest, bei dem es Dich 
echt lockt 

Und wenn Du ihn gefunden 
hast, wetten, daß Du keine An¬ 
leitungen mehr brauchst! Dann 
findet Ihr nämlich zusammen 
heraus, wie es für Euch am 
schönsten ist! 

Sind andere Väter 
auch so streng? 

Mein Vater schickt mich jeden Abend 
um halb acht ins Bett. Ich wollte schon 
langt mit ihm reden, aber er sagt, das 
nützt nichts. Ich möchte wissen, ob an¬ 
dere Vater auch so streng sind. Und 
meine Mutter sagt nichts dazu, Wenn'* 
schöne Filme im Fernsehen gibt, muß ich 
ins Bett. Gabt. 14, aus Stuttgart 

Dr Sommer: 
Stelle klar, 
was Du möchtest! 

Ein Hjältnges Mädchen kurzerhand 
so früh ms Bett zu schicken, ist ziemlich 
hilflos. So ein Vater muß sich wenige 
Jahre später Sorgen machen, daß sie zu 
früh (mit femand) ms Bett geht. Weil 
immer nur Folgsamkeit verlangt wurde. 

statt Verabreden und Entscheiden zu 
üben. Aber Du solltest auch nicht nur 
über „ins Bett gehen" diskutieren, son¬ 
dern Dir mal klar machen, was Du möch¬ 
test Weißt Du denn noch anderes zu tun 
als femzusehen? 

Ich hab' nämlich überlegt: Will die 
Gabi vielleicht bei ihren Eltern sitzen 
und etwas von ihnen haben? Die Eltern 
wollen aber ungestört femsehen. Wollen 
sie vielleicht nicht auch mal zusammen 
sitzen und etwas voneinander haben? 
Oder wollen sie nur femsehen? Also fehlt 
es vielleicht gar nicht nur am .Aufblei 
ben dürfen", sondern daran, miteinander 
und füreinander ein Interesse zu haben, 
Ob Vater auch das verhindern will? 

In Wirklichkeit hast Du doch Wut auf 
Vater, weil er so streng ist, und auf 

Mutter, daß sie Dir nicht beisteht. Wie 
wärs, wenn Du das mal ehrlich sagen 
würdest. Und überleg mal. ob es sich 
lohnt, um Fernsehen zu kämpfen, und ob 
nicht Zusammensitzen und Miteinander 
reden und voneinander Erzählen noch 
wichtiger wäre. Oder such Dir vielleicht 
ein Hobby, das Dich wirklich begeistert! 
Und überfege, was Du auch auf Deinem 
Zimmer betreiben könntest. 

Nur ich darf 
nicht mit 
auf die Hütte 

Wir uchl — vier Mädchen und 
tier Ruhen - möchten mul eine 
Woche auf einer Almhütte ver¬ 
bringen, selber kochen und so. 
Wir haben nämlich mal einen Ski¬ 
kurs mit gemacht, und das war auf 
einer Hütte, und wir wurden 
Freunde. Nun erlaubt uns meine 
Mutter das nicht. Alle, bis auf 
eine* dürften aber mitmachen. 
Wie können wir meine Mutter 
überzeugen, daß nichts dabei kt? 

V ier Mädchen und vier Jungen, alte IX 

aus Österreich 

Dr. Summer: Einer 
muß verantwortlich 
«ein 

Eure Idee ist phantastisch 
schön. Rein äußerlich gibfs da 
aber manches, was dagegen 
spricht, schon vom Gesetz her. 
Eine erwachsene Person muß da¬ 
bei und verantwortlich sein, etwa 
zum Organisieren, fürs Feuer¬ 
machen. oder falls jema nd krank 
wird. 

Ganz abgesehen davon, was 
man sich so ausdenken könnte an 
Zusammenkriechen. Liebe und 
so. Aber in Berghütten wohnen 
und liegen alle immer eng zu¬ 
sammen, das ist wirklich nichts 
Besonderes. 

Die Frage ist also, unter wel¬ 
chen Bedingungen Mutter zu¬ 
stimmen würde. Etwa, wenn sic 
mitkommt und beim Kochen 
hilft? Öder wenn sonst ein älterer 
dabei Ist. vielleicht eine erwach¬ 
sene große Schwester? Und wenn 
es zunächst nur mal ein Wochen¬ 
ende wäre? 

Eltern wollen nicht immer nur 
erlauben oder verbieten. Sich ge¬ 
genseitig Bedenken und Meinun¬ 
gen sagen und diskutieren - ohne 
dies geht es nicht. Das gilt für 
beide, ftir Eltern und Kinder. 

& 
Bernd Heusprwi] 

* WIDDER ;i 3-Z01 
1 Zwischen Dir und Deinem Partner 

1 konnten jelit «inigp Mißverstand 

f mts« geklart werden Sei mellt stur1 

In der Pique kannst Du Deinen 

t Standpunkt ohne Krach durchsetzen 

t Gluckstet Fmiaf 

Girr Glitt» r 

■ STIER a *-20 5 

1 Schau Dich in Schule Bern* genau 

1 um Da isl jemand der hinter Do 

1 oem Rucken gejffl Dich mindert 

| U| ihm das Handwerk. Kit dem 

kS Partner »Ule es gut teilten Erft Brief 

läßt warten Gluckslag Mon)agr 

fl 
Christen Sriro&n 

ZWILLINGE?! 5-zi 6 
ln Schul«/Beriri kannst Du letzt 

Pluspunkte kassieren, wenn Du «ul 

dem Damm bst. Der Partner macht 

zur Zen rn Eifersucht Beweise ihm. 

h (laß tr (sü> m U wicht nt Gcldsor 

genT Gluckslage Montag, Samstag1 

KREBS ?i t-22 7 
Du hast einen Plan 

n'vh' r*iM *«>terzu kommen In die 

■ t* ier Wocht Du dir Chine« das 
HrjH Ziel naher iu sehen In Schule Beruf 

*s lichtere Augenblick«. Die 

IflwMir Stdkm Geldsoriin bleiben" 

■MaJ LÖWE 23. 7,-23. 1. 

? Schule Be ruf nt mm jetjl &e 

reit Derne Leistung anjurrkennen 

JP Bist Du bemerkt. daß es i wichen 

|L A jLsl Dir und Deinem Partner mtht richtig 
Hr klappt» überleg Dir. w«i Du 1 lisch 

Eiti 111k machst Jemand denk! en Dich1 

■ ifl 

R y] 

■ JUNGFRAU 241-13 9 

1 Du hast Dir etwas m den Kopf ge 

1 seift dis Du unbedingt erreichen 

| willst Schraub Derne Erwartungen 

1 nicht iu hoch Es gibt noch Minder 

S nuse Du hast manchmal das Geluhl. 

Peter Mitfij allein tu sein Gluckslag Sonntag' 

- Mm 

Er ml Hifuuvitd 

1 WAAGE a. 9-2310 
1 Mit Deinem Partner »litt jetzt alles 

1 wieder ok sein Wenn nicht, liegt es 

1 nur an Dir Zu Bause muhte man sich 

| jetzt besser aut Dreh eingestellt 

haben In der Clique hast Du einen 

Rivalen* Gluchjtag Freitag1 

Adamo 

1 SKORPION ?*. w-22 n 

! Zur Ztd rsl nichts Aufregendes los 
I In Schule/Beruf tiuH es gteichmaflig 

I dahm m der Clique herrscht Sturheit 

1 vor. Dem Partner spielt den Gehrinh 

ttn Aber «n netter Bn#H Glücks 

tag Donnerstig1 

■ - r jKm 

1Wwm S ™ 
lüintilrd Mrr 

1 SCHÜTZE 23.11.-21 12 
1 In Deinem näheren Bekanntenkreis 

lisl jemand den Du gekrinkt hasl 

1 Versuch die SkU« wieder gutzuma 

1 eben In Schule'ßerul ist remind gul 

| auf Dich zu sprechen Dem Pal «er 

hat einen Wunsch! 

m 

STEINBOCK 2t 12.-20.1. 

Wenn Du m den letzten Tigen 

\ eiM(n) heuefn) kennen gelernt 

hast, dann sind Dir die Slerne zur 

Zeit fugetan wenn Du dieses Vir 

l hiltms vertiefen willst. Zu Hause 

Jane fooda Haft es besser Gluckstag Sormtig! 

a 
l*Cbfn Schröder 

WASSERMANN 21,1.-19.2 

l In Beruf/Schule sollte es nach einer 

Fla ule für Dich Nieder Aufirret) ge 

1 ben In der Pique bemüht wh je- 

1 mind Dich zu Übertrumpfen US 

1 ihm den Spaß, dh# Richtigen wissen 

schon, ms Du weil bist 

8» 
Cindt Alter (ClwIJ 

FISCHE 20.2.-20.3 

I Eine nette Fete »Ille Dir fetfl ins 

| Maus stehen Du kannst jemand 

I kennenleinen der für Dich noch von 

' ftedeutung sem wird Leichte Ghancen 

in Schule/Beruf zeKhnen j«h ab 

Pech bei Wettet GJucksug Freiiagl 
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Neu: DDD Spezial 
jetzt auch hautgetönt! 

Angie BussJcomp, 

16 Jöhre,, Schuinn 

MüncFien 

►DD Spezial - damit Pickel 
auch »unter der Haut« Weggehen! 
Pickel entstehen »unter «der Haut tief in den 

Poren durch Talgpfropfen, in denen sich Bakterien 
festsetzen. Da kann nur noch ein Spezial-Haut¬ 
balsam mit antibakteriellen Wirkstoffen helfen. 
Er dringt tief in die Pickelzone, öffnet die verstopf¬ 
ten Poren und fördert die Durchblutung. Frische, 
gesunde Haut wächst nach, 
wo vorher Pickel waren. 

Normale Fe»# 
mH notuHk+wf 
fmttdbiOndtrunQ 

Erhäfrikh io Apotheken 
und Drogerien, 



\ V I kJ^B Seit drei Jahren hat 
FjME ' t\V~ Debbie ihre fünf Männer 

** f ^ *a*H /o/anfe, 
( ' »r ^ w ,; Cfem Surfte, Jämes 

I M | Desf/i, CV/s 5 fern, 
Mk V F Niget Harnson) fest 

W m ff im Grift; vor allem 
m • Sotogltarrisl Chris, den 

0\ k sie defnnac/»si Ziefra- 
ten witt 

Das Santa Monica Ctvrc Auditorium m Los Angelas war im Btondie- 
Fieber. als die sechskoptige Band zu einem ihrer letzten Konzerte der vier¬ 
wöchigen Amerika- tour nee aut die Buhne kam Leadsängerin Debbie 
Harry erschien tmi ihrem ersten Song Jnthe Sand \ einem Loblied auf das 
müßige, caltfornische Strandteben. tm schwarzen, hautengen Einteiler, 
darüber em knappes, gleichtarbenes Lederiackchen Außer Drummer Clem 
Burke waren alle Bandmitglieder pechschwarz gekleidet Als Kon¬ 
trastprogramm trug er diesmal feuerrot 

Genau wie Blondte scheinen auch ihre Fans amen eigenen Modestil zu 
haben ln Hollywood nennt man ihn „Plastik-Punk Die Girls trugen vorwie¬ 
gend Oberteile im Leoparden-Muster und dazu hautenge Ballerina- 
Trikots oder knielange schwarze Hosen Die Boys zeigten sich in schwarzen 
Lederfäcken. spitzen Schuhen und kurzem Haarschnitt Ab und zu sah 
man auch Glitzer-Hemden und mit Ketten verzierte Stiefel zu engen 
Rohrenhosen Aber auf keinen Fall traf man die „ Jeans-Generation", 
wie man s/© aorrsf bei Konzerten in Kalifornien sieht 

Debbie Harryt locker und lebhaft auf der Buhner hielt ihre Fans wahrend 
des ganzen Konzerts in Atem Besonders ihre männlichen Verehrer ließen 

keinen Blick von ihr. wenn sw plötzlich wie em Go- 
Go-Gtrl tanzte oder Fans die Hände schüttelte Total 
verrückt spielten sier als Debbie ihren Körper ver¬ 
führerisch wie eine Schlange wand und bog Da wurde 
gepfiffen und geschnen vor Begeisterung 

Blondte. die Gruppe aus New York, scheint in Los 
* Angeles die Herzen alter Rock7» Rolf-Fans für Sich 

gewonnen zu haben Die 5Ö0Ö-Leute-Halle war bis auf 
^ ß\ den letzten Platz gelullt Bei federn Song gab es 

ma chttgen Applaus Bei,, X-OffanderM„ Denis4' und 
t Presence' stand das Publikum von den Sitzen aut. um 

* zu applaudieren Besonders kamen auch die Songs 
aus ihrem neuen Album „Parallel Lines " an Bet 
„Hanging on the Telephone sangen dm Kids sogar mit 

H/ Zu „Picture thw stemmte Debbie dramatisch 
einen riesigen Lastwagen-Rückspiegel in die Hohe, und 
mit Hilfe der Lightshow projizierte sie die ungfaub- 

* i hchsten Farben und Reftek honen ins Publikum 
„Sie ist wirklich ein Sweethearr, meinte mein 

Nachbar, als Debbie plötzlich von einem Zuschauer in 
9( j der ersten Reihe eine schwarte Sonnenbrille tm 

Punk-Stil annahm und sie einige Nummern fang trug 
* Niemand in der Halle schien von dem etwas zu lauten 

Sound des Echo-Systems irritiert zu sein Als Debbw 
die Fans auf forderte „Get up and get down'\ machten 
fast alle mit Und beim Finale des Konzertes, dem 
David-BOwie-Song „Heroes \ saß keiner mehr auf 
seinem Platz, altes tanzte 

im hautengen 
schwarzen Ein¬ 

teiler begei¬ 
sterte Debbie 

in Los Angeles 
besonders die 

männlichen 
Fans. - Im 

Bremer TV- 
„Mustkleden*- 

fr.) im Oktober 
7H zeigte sie 
sich weniger 

sexy, in wetten, 
weißen Pluder¬ 

hosen 

tram t\ Schoertberger 
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Preis- ^ 

r* a. gunsöge 
\ Musik- 

fr jr^ Instrumente 

im MUSIK-Paradies 

LINDBERG 
t Sonnenstr.15* N 7 ' 

8 München 2 . 

X \ BRAVO sucht die Stars von moi 
* — 

machen Schallpl«"*^ 
r mitdenSt€(j^' 

Schlagersängerinnen) 
Wng) Rockgruppen 
p3p Schauspieler(innen) 
Vx1 Show-Tänzer(innen) 
Unterhaltungskünstler(innen) 

Das könnt Ihr gewinnen: 

3 Platten-Verträge 

eerx, I 
Orewa, I 
Hart werden ( 
fünf Jahren» 
Song-Titeln und die Ve 
Schallplatte xugaah 

, Nina 4 Mika) und Warner Schüler (Jürgen | 
11 Peters, Und« Q. Thompson). Qaran- 

11-Jahre»-Vertr*ge, die sich bei Erfolg bla zu 
t Jahr wird die Produktion von vier 

ivoni 

entscheiden Fachleute aus der Mu 
dlkum bei fflnt BRAVO-OISCOS In 

, Im Mlrz In Esaen, Im April In Hamburg, Im Mal -(Jun( 7B |n MQflChM  

Das müßt Ihr tun: 
Sendet nebenstehenden Fragebogen ausgefüllt zusammen mit 

einem Bild von Euch bzw. Eurer Rockgruppe und einer Cassette 
(Singer und Gruppen) mH Kostproben Eurer Musik an BRAVO. Ein- 
Sendeschluß; 18.1.79. 

Ein Tip für alle, die ata Schlagersänger oder Rockgruppe teHnehmen 
wollen: Ihr könnt entweder ein (oder mehrere) selbstkomponierte 
Lieder auf Caaeette aufnehmen oder bekennte Schleger nachtingen 

Wer einen Hit nechalngen will und dafür die Orlglnal-Begleit- 
mualk braucht, kenn eich zum Sonderpreis von OM 4,40 eine Cassette 
bestellen, aut der die Playbacks von folgenden zwölf Kits sind; 
«Rhrsrs of Babylon", „Ein Bett Im Kornfeld", „Osnls", „Br gehört zu 

mir“, „Ich möcht* so gern Dave Oudley hör'n“, „Mexlcen Girl“, 
„ITe • Heartache“, „Slngln' In the Rain", „Lay Love on you“, „Da-Doo- 
Run-Run“. „Surtln’ USA“, „Dancln' In the City“. Texte Hegen bei. 

Und eo wird dl# von Euch slnzusendende Cassette bespielt: Ihr 
spielt die Pleyback-Nummem aut dem Cessettenrecorder ab, singt 
dazu und nehmt beides mH Hilfe elnee zweiten Caseetlen-Recorder*, 
den Ihr euch bei Freunden lelhL auf. 

Wer die Playback-Cessette haben will (alle zwölf Playbacks kosten 
zusammen 4,40 Mark), überweist OM 4,40 per Zählkarte an Poly¬ 
band, München, Postscheckkonto München 10 1883-803, Kennwort* 
Teen-Telenl-Wahl. 

Wollen Sie Ihr Auto zum besten Preis 
verkaufen? 

Dann bieten Sie es in der gesamten 
Bundesrepublik an Mit einer Kleinanzeige 
in AUTO ZEITUNG haben Sie beste 
Aussichten auf einen Spitzenpreis. Denn: 

AUTO ZEITUNG hat Uber 1.2 Millionen 
Autofreunde als Leser (jedes Heft 
wird laut AWA von 10 Lesern genutzt). 
Schreiben Sie Ihren Text {bitte in Druckschrift) 
in das freie Feld. Eine Zeile = ca. 30 Anschläge, 
kostet nur DM 5,70, 
Dann den Text einfach abschicken. AUtO Bitte einsenden an 

AUTO ZEITUNG. Poslftch 30«». 5000 Köln 30 

leser Fragebogen kann 
er Start zu einer Pop-Karrlere sein 

Teilnahme-Bogen zur 

Vorname 

Nachname 

Beruf/Schule/K lasse 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße /Nr, 

Wohnort 

Telef, zu erreichen (Nr,) 

Ich bewerbe mich als: 
□ Sänger(in) 
□ Duo 
□ Rock-Gruppe 
□ Schauspieler(in) 
□ Show-Tänzer(in) 
□ Unterhalter(in) 

Was würdest Du bei einer 
BRAVO-DISCO 
auf der Bühne singen, 
spielen oder vertragen? 

Ausfüllen, ausschnelden und zusammen mit 1 Foto 
ein Foto von der ganzen Gruppe) bis spätestens 15. Januar 197 
BRAVO-Teen-Talent-Wahl, 8000 München 100 
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Spielst Du ein 
Instrument? 
□ ja 
□ nein 
Wenn ja, welches? 

Hast Du als Sänger, Musiker, 
Schauspieler, Tänzer 
oder Unterhalter schon 
eine Ausbildung begonnen? 
□ ja 
□ nein 

Bist Du schon 
mal öffentlich aufqetreten? 
□ ja 
□ nein 
Wenn ja, bei welcher Gelegenheit? 

Hast Du schon mal eine Platte 
aufgenommen? 
□ ja 
□ nein 

Welches Berufsziel schwebt 
Dir vor? 

m schicker 
senden an: 



Für alle 

So siebt 
Ekkehardt Bette 

privat aus 

Jutta Speidel 
(Barbara Grant) 

hatte ln der Serie 
laut Drehbuch 

eine unglückliche 
Romanze mit 

Ekkehardt 

Zwischen 
ihnen tunkte 

es: Ekkehardt 
(David 

Batfour) und 
Aude Landry 

(Catriona) 
tagen sich 

schon vorder 
Kamera in 

den Armen 

die „David Balfour sahen: 

Belle hat 
Kch echt 
■rliebt 

öde Februar kam 
ich in Bristol an“, 
erzähl! Ekkehardt 
„Gleich am ersten 
Abend wurde Ich 
von Regisseur De- 
court und Produk¬ 
tionsleiter O'Doch- 
arteigh zum Essen 

eingeladen. Auch Aude Landry, 
die weibliche Hauptdan tellerin, 
sollte kommen, Natürlich war Ich 
sehr gespannt aut meine Part¬ 
nerin, In die Ich mich laut Dreh¬ 
buch zu verlieben hatte. Zuvor 
hatte ich sie nur einmal ganz 
kurz bei einer Kostümprobe in 
London gesehen. Außer, daß sie 
Französin ist, wußte ich nicht viel 
von ihr. 

Als Aude mir dann gegenüber¬ 
stand, war ich einfach weg. So 
bildhübsch hatte Ich sie mir 
nicht vorgestellt. Und Ich spürte, 
daß es bei mir .gelunkt' hatte1. 

Inzwischen sind Aude und 
Ekkehardt durch ihre TV-Rollen 
In ganz Deutschland bekannt. 

„Das verrückte daran Ist, daß ich 
diese Rolle überhaupt nicht woll¬ 
te“, lacht Ekkehardt „Ich steckte 
gerade in einem Synchron- 
Studio, als ich mich für den TV- 
Vierteller vorstellen sollte. 
Außerdem hatte Ich mit einem 
Freund geplant, ein eigenes Syn¬ 
chron-Studio aufzumachen. 
Nach unzähligen midieren und 
kleinen Rollen, glaubte ich ein¬ 
fach nicht mehr so recht an die 
Schauspielerei, Am nächsten 
Tag stellte Ich mich dann doch 
vor, obwohl Ich zu spät kam und 
meinen englischen Test nicht 
konnte. Hoffnungen machte Ich 
mir keine. Am Abend rief mich 
die Produktionstlrma an. Ich 
sollte noch einmal kommen, 

gelerntem Text Um 
mich nicht zu blamieren, setzte 
Ich mich hin und büffelte. Zwei 
Tage später teilten sie mir mit, 
daß Ich die Hauptrolle, den 
fDav(d Balfour1 spielen sollte. 
Natürlich habe Ich mich dann 
riesig gefreut, denn damit hatte 

ich wirklich nicht gerechnet.“ 
Viereinhalb Monate dauerten 

die Dreh arbeiten an Original- 
Schauplätzen In England und 
Schottland „Aude und ich sahen 
uns joden Tag. Alt Hauptdar¬ 
steller mußte Ich häufig langer 
drehen. Dann saß Aude schon 
ungeduldig im Hotel und wartete 
auf mich. Wir waren so verliebt, 
daß wir nie darüber sprachen, 
wie es nach Drehschluß welter¬ 
gehen würde“. 

Im April traf eine schlimme 
Nachricht für Ekkehardt am 
Drehort ein. „Mein 2Bjährlger 
Bruder Bernfried war bei einem 
Autounfall in München tödlich 
verunglückt Das war ein harter 
Schlag für mich. Er war nicht nur 
mein Bruder, sondern auch mein 
bester Freund. Ihm hatte Ich 
immer alles erzählen können.44 

Der Produzent geriet In Panik, 
als Ekkehardt erklärte, daß er zur 
Beerdigung nach München 
wolle. Er hatte Angst, daß der 
Drehplan durcheinander geriet 
Aber die Crew stellte sich hinter 
Ekkehardt und drohte mit Streik. 
„Das werde ich den Kollegen nie 
vergessen“, betont er 

Für Ekkehardt Belle (24) 
begann die Liebe bereits 
vor Drehbeginn. Als er 
seine 16jährige Partnerin 
Aude Landry zum ersten¬ 
mal sah, hat es ihn sofort 
erwischt. Kein Wunder, 
daß er in dem TV-Vier¬ 
teiler als Liebespartner so 
echt war und bei vielen 
von Euch so toll ankam. 
BRA VO schildert seine 
Love-Story und wie 
sie weiterging... 

Ala sich die Dreharbeiten dem 
Ende zu neigten, stand auch für 
Aude und Ekkehardt der Ab¬ 
schied bevor. Aude fuhr zu Ihrer 
Mutter nach Paris, Ekkehard! In 
seine Wohnung nach München. 
Doch die Trennung war kurz. 

„Schon eine Woche später be¬ 
suchte ich Aude in Paris. Mitt¬ 
lerwelle war ich schon viermal 
dort und Aude hier in München“, 
berichtet Ekkehard!. 

Aude bekommt inzwischen 
selbst massenhaft Angebote, 
aber die hübsche Sechzehn¬ 
jährige hat sich in den Kopf ge¬ 
setzt, im April für längere Zelt 
nach München zu kommen. 

„Aude will unbedingt Deutsch . 
lernen. Sie hat sich schon für 
einen Kurs am Goethe-Institut 
angemeldeL Leider werden wir 
Jetzt oft beruflich getrennt sein, 
denn ab ft. Januar soll Ich für 
einen Kinofilm schon wieder vor 
der Kamera stehen. Aus unse¬ 
rem gemeinsamen 3ki*Urlaub 
wird wohl nichts. Aber wir müs¬ 
sen jetzt unsere Chancen 
nutzen. Soviel Glück auf einmal 
gibt es nicht oft *„ “ 

Wilma Schönhoff 
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